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Tetegraphinge Depefchen, 


Selietert bon der "Associated Press”, 


In Aſche begraben! 


Düftere Charwoche für Am- 
gegend des Befuv. 


Stadt Sarno zerlörl? 


Hilfswerk wird enormen Aufwand 
fordern. 


An die 100,000 Mann und Millionen von 
Dollars dafür nöthig. 


— — 


Eine Depeſche ſpricht von 2000 Todten! 


Neapel, 11. April. Die Ausbrüche 
vom Veſuv nahmen während der Nacht 
zu! Ein Mantel von Aſche und erlo— 
ſchenen Feuerbränden bedeckt heute ben 
ganzen Boden und die Dächer der Ge⸗ 
bäude in einer Höhe von 4 Zoll. 

Der ganze Eiſenbahndienſt außer— 
halb der Stadt iſt unterbrochen. Die 
Lokomotivführer haben fich gemeigert, 
ihre Züge aus der Stabt zu nehmen, 
wegen der Duntelheit, welche durch 


den ſtarken Aſchenfall verurſacht wird! | 


So weitverbreitet iſt die Kataſtrophe 


durch die Veſuvausbrüche, daß nach | 
mäßiger Schäßung eine organifirte | 
Arbeiterzahl von 100,000 Mann und ' 


die Ausgabe von vielen Millionen Dol- 
lars erforderlich fein wird, um bie 
Häufer abzutragen, welche durch bie 
Aſchen- und Schladenanhäufungen 
unficher geworben find; ferner, um bie 
Dächer der noch benußbaren Käufer 
zu fäubern, proviſoriſche Zufluchts— 
ftätten für die Taufende obdachsloſer 
Flüchtlinge zu errichten, und die Tod⸗ 
ten aus den Trümmern eingeftürgter 
Gebäude zu ziehen und zu begraben. 

Neapel, 11. April. Das - Blatt 
„Mattino” jagt in feiner heutigen 
Ausgabe, daß Sarno, ein Städtchen in 
der Provinz Salerno, zerjtört morben 
fei. Vorläufig kann feine Beltätigung 
diefer Angabe erlangt werben. 

(Sarno liegt etma 10 engl. Meilen 
öftlich vom Veſuv und hat rund 10,- 
000 Einwohner. Es ift befannt durch 
ein altes Schloß, mehrere Schwefelbä- 
der und Fabriten von Papier, Baum- 
mollftoffen, Seidengeweben und Ku— 
pferwaaren.) Re 

Die Zeitungen verlangen einmüthig, 
dab die Regierung den General Bal- 
differa hierher fende, welcher nach ber 
furchtbaren Niederlage der Italiener 
Durch die Abeffinier zu Adowa (im 
Frühjahr 1896) die Gituation rettete, 
und bon dem man erivartet, daß er 
auch jetzt ein vorzüglicher Organiſator 
und Leiter der Hilfsarbeiten ſein 
würde. 

New York, 11. April. Hier wurde 
ein Komite gebildet, um einen Unter: 
ftügungsfonds für die vielen Taufen- 
den zu fammeln, welche infolge ber 
Vefuvausbrüche aus ihrem Heim ges 
trieben wurden. Wm. R. Hearjt murbe 
zum Vorſitzer gewählt. 

Es ift möglih, daß die Veſuvaus— 
brüche auch die Reife ber amerifant» 
ſchen Athleten verzögern, welche ſich 
auf dem Wege nad Athen, Griechen- 
Iand, befinden, um ji an den Olym⸗ 
pifehen Spielen zu betheiligen. 

Neapel, 11. April. Eine Schäßung, 
die indeß noch etwas fragwürdig ift, 
beziffert die Geſammtzahl der Umge— 
fommenen durch die Vulkanausbrüche 
gar auf 2000! Es jind dabei bie 
muthmaßlichen Opfer bei den neuerli- 
chen Zerjtörungen — auch der Gtabt 
Sarno — mit eingerechnet. 

Hier ift die Panik noch immer im 
Zunehmen! Auf's Neue meuterten bie 
Häftlinge des Stadtgefängniſſes aus 
Anaft, und e8 gelang ihnen, einige 
Ihüren zu erbrechen. Doch wurden 
fie ſchließlich von der Wache überwäl—⸗ 
tigt. Es herrſcht noch immer unge— 
heure Aufregung, und die Wachen ſind 
verdoppelt worden. 

Ein großer Sand ausbruch iſt an 
der öſtlichen Seite des Hauptkraters 
vom Veſuv zu bemerken. Das iſt noch 
ſchlimmer, als Aſche; denn der Sand 
iſt ſchwerer! Neue Erderſchütterungen 
werden verſpürt, beſonders in der 
Richtung von Ottajano, Somma und 
Nola. 

Wieder iſt ein Theil des Hauptgip- 
fels vom Vulkan eingeſtürzt, unter ei— 
ner gewaltigen Entladung von glü— 
hendheißen Steinen, Flammen und 
Rauch. 

Die ganze Luft iſt gelb und furcht⸗ 
bar drückend! Einen großen Theil ber 
Zeit verbirgt ſich der Vulkan in einer 
dichten Maffe afchebelabenen Rauches 
bolftändig, obwohl er ſich beftänbig 
durch unheimliche Getöfe und Rum: 
peln bemerflich macht. 

Nah einer Meldung des „Matti: 
no“ find in Somma 50 Häufer zufam- 
" mengeftürzt, fowie 3 Kirchen und bie 
Stadtverwaltung, 
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Sand, Aſche und Feuerbrände liegen 
dort 6 Fuß hoch. 

Von allen Seiten kommen noch maf= 
fenhaft Berichte über Ajchenanhäufun- 
gen, Ylucht der erfchrecdten Bewohner 
bon Städten und Dörfern, Zuſam— 
menfturz von Gebäuden, Unzulänglic- 
feit von Hilfsmaßregeln, Hungersnoth 
und Entmuthigung! 


Die unglüdlihe Stadt Ottajano iſt 


jet vollſtändig ihrem Schickſal über- 
laffen worden. Sogar die Soldaten, 
melche zur Bewachung der Trümmer 
u. |. m. dorthin gefandt wurden und 
fih übrigens durch viele heldenhafte 
Akte auszeichneten, find zurücdberufen 
worden. 

Rom, 11. April. Der italieniſche 
Miniſterpräſident Sonnino iſt nach 
Neapel abgereiſt, um die Regierungs— 
hilfsmaßnahmen für die Nothleidenden 
zu beauffichtigen. 

„Dita“ bringt eine längere Depefche 
aus Caſtellamare, welche die Ankunft 
bon Taufenden von Flüchtlingen aus 
Iorre del Greco ſchildert. Diefelben 
befanden ſich in jammerbollem Zus 
ftande, waren ganz mit Aſche bedeckt 
und noch immer bon panijchem 
Schreden befallen. Sie fagten, fochen- 
des Waſſer und eiergroße Steine feien 
über ihre Stadt niedergeſtürzt. 

Die Gemeindeverwaltung bon Ca— 
ftellamare leiftete ihnen allen möglichen 
Beiſtand. 

Zur Zeit, als die Depeſche von Ca— 
ſtellamare abging, hatte der vulkani— 
ſche Sturm zu Torre Annunziata auf's 
Neue begonnen. 

„Giornale D'Italia“ bringt übri— 
gens eine Spezialdepeſche aus Neapel, 


welche Zweifel bezüglich der angeblichen 


Größe des Unheils in Sarno und San 
Gennaro ausſpricht. 

Neapel, 11. April. Heute Nachmit— 
tag wird der Eigenthumsverluſt durch 
die Vulkanausbrüche auf 20 Millionen 
Dollars (etwa 100 Millionen Lire 
ital. Geld) geſchätzt, und es wird kon— 
ftatirt, daß 50,000 Menſchen obdach— 
los find. 

— 1:9. — — 
Inland. 


59. Kongreß. 

Wafhington, D. K., 11. April. Se— 
nator Bailey von Texas ſprach in fei= 
ner Rede zuqunften der Bahnraten- 
borlage hauptſächlich über die Damit 
verbundenen Rechtsfragen. Er fagte 
Übrigens auf Befragen auch, eine ge— 
richtlihe Prüfung der abgegebenen 
Entfheidungen der Kommiffion über 
die Bahnraten fünne nach der Verfaf- 
fung nicht verweigert werden. Mehr 
als 4 Stunden dauerte feine Rebe und 
nad Schluß derfelben machte Hale die 
bedeutſame Bemerfung, daß jett eine 
Verjtändigung über die Vorlage mög- 
lich ſei. 

Das Abgeordnetenhaus fchließt heu— 
te Abend um halb 6 Uhr die Generals 
bebatte über den Pojtetat. 

Waſhington, D. K., 11. April. 
Man hofft, daß noch diefe Woche im 
Genat die Hauptreden über die Bahn- 
ratenvorlage zu Ende fommen werben. 
Tillman fragte bereit3 nach etwaiger 
Einigung über Die Zeit der Abjtim- 
mung und erhielt den obigen Beſcheid. 

Der Senat nahm eine lange Reihe 
Vorlagen von untergeordneter Bedeu— 
tung an, melde auf dem Kalender 
ftanden. 

Im Abgeordnetenhaus hielt Sulzer 
bon New Hort eine eindringliche Rede 
für Kongreßgefeßgebung, um der Zer— 
ftörung des Niagarafalls Einhalt zu 
thun. 

Bei der weiteren Berathung des 
Poſtetats im Hauſe war auch wieder 
viel vom Verhältniß der Poſt zu den 
Eiſenbahnen und den, an dieſe zu zah— 
lenden hohen Raten die Rede. Hayes 
von Kalifornien ſprach zugunſten hö— 
herer Saläre für Poſtclerks, und 
Cronna von Norddakota zugunſten hö— 
herer Saläre für Briefträger, nament— 
lich im ländlichen Freiablieferungs— 
dienſt. Er ſagte, dieſer ſei der einzige 
unmittelbare Vortheil, welchen die 
warmer bon der Regierung hätten, 
ohne 100 Cent? vom Dollar dafür 
zahlen zu müffen. 

Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, IU., 10. April. Die 
Abgeordnetenhaue der Staatslegisla— 
tur vertagte ſich cuf 3 Uhr Mittwoch 
Nachmittag, der Senat nur auf 10 
Uhr Vormittags: letzterer aber macht 
ſofort nach feinem Miederzufammen- 
tratt Pauſe bis 3 Uhr Nachmittags. 

In Konferenzen der demokratiſchen 
Mitglieder einigte man ſich dahin, 
nichts Beſtimmtes Hinfichtlich der Pri- 
märwahlen-Geſetzgebung zu thun, bis 
ber Entwurf der Wbminiftration im 
Mortlaut vorlieat, und die republika— 
nifhen Pläne bezüglich der Plurali- 
tats- oder Mehrheitänominationen bei 
Primärwahlen aenauer befannt find. 

Springfield, IL, 11. April. Die 
Primärmwahlenbil, welche vom Gene- 
ralanmwalt Stead entworfen wurde, ber 
ftimmt u. W., daß ein Kandidat, mel- 
cher eine Pluralität von 35 Proz. des 
Gefammtootums feiner Partei in feis 
nem Diftrift erhält, hierdurch ohne dag 
Dazmifchentreten einer Konvention 
ſchon nominirt ift. 

Die Primärwahlen ſollen am letzten 
Dienſtag im März vor einer allgemei- 
nen Wahl ftattfinden. (Mit am 
Samftag; denn die Wahlrichter follen 
die Stimmzettel nicht über Sonntag 


im Befit haben). Für die Countylon- 


ventionen ift ber zweite Dienftag im 
April beitimmt, für die Senatskonben⸗ 


„tionen ber‘ vierte Sonntag im April, 





für die Kongreßkonventionen der erfte 
Dienjtag im Mai, und für die Staat3- 
fonventionen fpäteftens der 15. Mai. 
Das Gefeg gilt für alle politifchen 
Parteien, melche bei der lebten vorheri⸗ 
gen Wahl nicht unter 2 Prozent des 
Geſammtvotums abgeben. 

Auf Richter des Ober-, des Kreis— 
und des Superiorgerichts finden die 
Beitimmungen betreff3 Aufftelung 
bon Kandidaten u. f. w. feine An— 
wendung; diefe Richter follen im uni 
gemählt merben. Diefe Verfügung 
ift Hauptfächlich deshalb getroffen 
worden, meil man die Gerichte ganz 
bon der Politik getrennt fehen mill. 

Zur Grubenftreif:-2age. 
Weitere Uuterzeihnngen der £ohnffala im 

Weichfohlengebiet. 

Columbus, D., 11. April. G. W. 
Savage, Sefreiär des Ohioer Staats— 
berbandes der Vereinigten Grubenar= 
beiter, fehrte von Athens, D., zurüd 
und berichtete, daß die dortige Ver— 
fammlung mwahrfcheinlich mit der Un— 
terzeichnung der Lohnſkala von 1903 
durch die Grubenbejiter enden merbe. 
Letztere vertreten etwa 20 Prozent der 
Kohlenförderung vom Hoding-Bezirk. 

Mheeling, W. Va., 11. April. Der 
Grubenftreit an der Dftgrenze von 
Ohio entlang verfrümelt ſich raſch. 
5 Grubenbeſitzer unterzeichneten ge— 
ſtern Abend die Lohnſkala. 

Terre Haute, Ind. 11. April. Der 
Zahltag der Grubenarbeiter für die 
legte Hälfte des März mar ein „Re= 
fordbrecher” im Staat Indiana. Es 
murden nahezu 1 Million Dollars 
ausbezahlt. 

Meadville, Pa., 11. April. Alle Ab- 
theilungen der hiefigen Werkftätten der 
Eriebahn murden megen des Kohlen- 
ftreif3 auf halbe Zeit gejeht. 
Leute werden vorerſt nur von 7 Uhr 
Moraens bis Mittag arbeiten. 

Kanſas City, 11. April. Der Ver— 
band ſüdweſtlicher 
figer befhloß in einer VBerfammlung 
dahier, an Präfident Roofevelt zu ap— 
pelliren, um feinen Beiltand zur Bei- 
legung der Streitigkeiten zwifchen den 
Meichfohlen-Grubenbefigern und den 


Grubenarbeitern des Südweſtens zu | 


leiften. In der Verfammlung waren 
90 Prozent der Grubenbefter ‘des 
Südmeftlichen Verbands, mit Ausnah— 
me bon Texas, vertreten. 
Indianeragent angeflagt. 
Penbleton, Oreg., 11. April. 89 
Indianer von der Umatilla-Referva- 
tion haben eine Petition an den In— 
dianerfommiffär in der Bundeshaupt- 
ftadt gerichtet, worin fie darum erfu- 
hen, daß Major DO. C. Edwards fei- 
nes Poſtens als Superintendent der 


Agentur enthoben werde. Sie [hulbis | 


gen ihn an, daß er im Widerſpruch 
zum Geſetz Viehzüchtern geftattet habe, 
Hornvieh über die Refervation zu trei- 
ben; daß er fich anftößia gegen die In— 
dianer benommen habe; und daß er 
fich mweigere, ihnen zu fagen, wieviel 
Geld ihnen von ihren Ländereien zu- 
fomme, oder was er mit diefen Geldern 
angefangen, und fich auch weigere, ihre 
Beichwerbebriefe an die Wafhingtoner 
Behörden zu fenden. Die Indianer fa- 
gen, wenn Edwards nicht feines Po- 
ſtens enthoben werde, fo fei zu befürch- 
ten, daß manche 
auf der Refervation ſich an ihm ver— 
greifen würden, 











Lofalberidt. 
Er geht. 


Herr Plumb will mit Herrn Fiſher nicht 
zufamment arbeiten. 


‚Anwalt Glen €. Plumb, der an- 
fänglih unter Herrn Clarence ©. Dar: 
rom und nad deffen Rüdtritt allein 
der ſtädtiſche Sonderanwalt für Ver— 
fehröangelegenheiten war, bat jeine 
Stellung heute niedergelegt. Die Er- 
nennung des Herrn Walter E. Fifher 
zu feinem Vorgeſetzten paßte ihm nicht. 
Er habe im Verlauf der legtvergange- 
nen Wochen verfchiebentlich mit Herrn 
Fiſher über die Straßenbahnfrage ge: 
ſprochen und gefunden, daß deffen An- 
fihten in faft allen wichtigen Punkten 
nicht mit den feinigen übereinftimmen. 
Unter diefen Umſtänden fei an ein ge- 
deihlihes Zufammenmwirfen nicht zu 
denfen. Der Mayor hat Hrn. Blumb 
die erbetene Entlafjung bedauernd ge— 
währt. Er hätte gedacht, fagte er, daß 
die Herren Fiſher und Plumb ein gu— 
tes Gefpann abgeben würden, und e3 
thäte ihm leid, daß er ſich getäufcht ha— 
be. Herr Plumb meint ironiſch, es 
freue ihn, daß der Mayor jegt endlich 
einen Berather gefunden habe, der im 
Handumdrehen Mittel und Wege zur 
Erlangung der fofortigen Verftadtlich- 
ung finden würde. 





— 


Bei der Arbeit verletzt. 


Im Lokomotivſchuppen der Penn- 
fylvania = Bahn an der Stewart Abe. 
und 55. Str. flog heute bei der Arbeit 
dem Grobſchmied John Ziſſe, 5012 
Throop Ave., ein Stüd Eifen in’3 Ge- 
ſicht und verlegte ihn ſchwer am rech— 
ten Auge. Ziffe liegt im Englewooder 
UnionsHofpital. 


Die „Abendpoft 
veröffentlicht heute 


3823 
Kleine Anzeigen. 

Wer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, mer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen ober gu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zweck durch bie „Seleinen 


Anzeigen“ ber „Abenbpoft 








Die ! 


Kohlengrubenbes | 


ihrer Raffegenoffen | 


Hiedergefahren. 


— 


Ein Straßenbahnwagen fährt an 
Wabaſh Ave. in Menfhenhanfen. 


Zwei fehr ſchwer verlegt. 


Nicht weniger als acht Perfonen erleiden 
Derlegungen. — Dem Motorführer wird 
grobe Sahrläfjigkeit vorgeworfen. — Ans 
dere Unfälle, 


Dier Perſonen wurden verleht, zwei 
mwahrjcheinlich tödtlich, al3 heute Mor— 
gen an der Adams Straße undWabafh 
Avenue ein nordwärts fahrenderötra= 
| Benbahnmwagen der Indiana Ape.:elef- 
| trifchen Linie in einen Menſchenhaufen 
bineinfuhr. Die Verlegten find: 

W. P. Kelly, 60 Jahre alt, 964 
Melt Harrifon Str. Innerlich ſchwer 
verlegt. Ins Nothfall = Hofpital ge— 
bradt. Zuftand jehr bedenklich. 

D. E. Tamogno, 30 Jahre, 766 
Sedgwick Str., Elektriker. Innerlich 
und am Kopfe verletzt. Ins Nothfall- 
Hoſpital gebracht. Zuſtand kritiſch. 

Louis Whitman, 52 Nord Weſtern 
Ave., am linken Fußgelenk leicht ver— 
letzt. 

— Venton, 35 Jahre alt; zur 
Seite geſchleudert und in bewußtloſem 
Zuſtande in eine benachbarte Apotheke 
| getragen. Entfernte ſich, nachdem er 
' fi einigermaßen erholt hatte, ‚ohne 
| Hilfe, 

In großer Gefahr, von dem von P. 
J. Daley gelentten Wagen getroffen 
' zu werben, fehmebten Fred Darrell, 
114 Monroe Str., Auguft Schroeder, 
127 Blackhawk Str., und 9. R. Farn— 
ham, 3584 Ellis Ave. An jenem Stra 
Ben-Schnittpunfte war zur Zeit des 
Unfalles, 934 Uhr, wie jtet3 der Ver— 
kehr ein Schr lebhafter. Die Motorfüh- 
rer find nun angewieſen, zu halten, 
‘ehe fie über die Kreuzung fahren; 

Daley fol aber mit voller Fahrge— 
ſchwindigkeit, und ohne überhaupt 
MWarnungsfignale zu geben, meiterge: 
' fahren fein. Acht Menjchen, welche ge— 
rade über die Schienen gingen, wurden 
bon dem Wagen getroffen. Kelly, ein 
Schaffner in Dienften der Pullman 
Gar Eo., wurde gegen einen der Pfei- 
ler des Hochbahngerüftes gefchleubert 
und fiel bejinnungslos nieder. Der 
Unglüdliche hatte, mie die ärztliche 











gab, beide Beine gebrochen und aud 
einen Schädelbruch erlitten. 

Tamogno wurde nach einer anderen 
Geite gejchleudert. .Die übrigen Per— 
fonen fprangen möglichſt ſchnell zur 
‚ Seite und famen mit unbebeutenden 
oder wenigſtens mit nicht gefährlichen 
Verleungen dabon. 

Unbefümmert um das von ihm an— 
gerichtete Unheil ſoll Daley die Fahrt 
fortgefeßt haben, wurde aber von dem 
auf den Gtraßenbahnmwagen ſprin— 
genden Poliziſten Prendergaft gezwun— 
gen, zu halten. In dem Wagen be- 
fanden fich zahlreiche Fahrgäſte, wel— 
che, wie auch die vielen anderen Augen— 
zeugen de3 Vorfalls, nicht übel Luft 
zeigten, fich an dem lirheber zu ver— 
greifen. Die Verletzten waren inzwi— 
ſchen nach benachbarten Apothelen ge- 
tragen und mehrere Ambulanzen her— 
beigerufen worden. 

„Der Mann muß verrüdt gemefen 
fein, danach zu urtheilen, mie er über 
die Straßenfreugung fuhr“, fagte Po— 
liziſt Crozier. „E3 befanden fich un— 
gefähr fünfzehn Menfchen unmittel- 
bar vor dem Strazenbahnwagen, und 
daß nicht mehr verlegt worden find, 
ilt ein reines Wunder.“ 

Daley ſchien nach dem Vorfall fait 
geiltesabmefend zu fein und !ermochte 
feine zufammenhängende Erklärung 
über feine Handlungsmweife zu geben. 
Nachdem er unter Begleitung des Po— 
liziften Prendergaft nach der Remife 
zurüdgefehrt war, wurde er unter An- 
lagen des Angriffs und verbrecheri- 
ſcher Fahrläffigkeit verhaftet und nach 
der Hauptwache gebracht. 

Mehrere Augenzeugen behaupten, 
der Straßenbahnmwagen habe dreißig 
Meilen die Stunde Fahrgefehmwindig- 
feit gehabt. Der Wagen vermag eine 
Höchſtgeſchwindigkeit von 33 Meilen 
die Stunde zu erreichen. 

Auf der Polizeimache beftritt der 
Gefangene die Angaben über die Fahr- 
geſchwindigkeit; er ftellte dieſe als jehr 
mäßig hin. „ch fuhr weiter, und die 





Ehe ich bremen konnte, war das Un— 
glück geſchehen,“ ſagte er. 


Im Fieberwahn. 


In einem unbewachten Augenblick 
ſtürzte ſich der Italiener Joſeph Po— 
lialo im Fieberwahn geſtern aus einem 
Fenſter im zweiten Stockwerk des 
Countyhoſpitals und brach das linke 
Bein. Eine Wärterin ſah ihn fallen, 
und er konnte daher ſofort in Behand⸗ 
lung genommen werben. 

Don einem Zuge zermalmt. 

Ralph R. Pritlaff, Anzeigenagent 
bon A. Booth & Co., 31 Jahre alt und 
6551 Normal Ave. wohnhaft, wurde, 
als er auf der Heimfahrt geftern Abend 
auf dem Trittbrette eined Wagens ei- 
ned Zuge ber Rod Island⸗Bahn 
ftand, an der 67. Straße von einem 
porjtehenden Stahlbalten der Ueber⸗ 
führung getroffen, unter den Zug ges 
ſchleudert und zermalmt. 


Noch gut abgelaufen. 





— er Be ae 


—— 
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Leute blieben vor dem Wagen ſtehen. 


— ————— — — — — 


Unterſuchung im Nothfallhofpital er= | 








| 





Gebrüder MeChesney im zweiten 
Stodwerf des Hauſes, 67 Clarf 
Straße erplodirte heute Ammeniat, 
mas große Aufregung herborrief und 
zur Benahrichtigung der Feuerwehr 
Anlaß gab. Zu thun fand diefe aber 
nicht3. 


0. 
>>> 


Sohn gegen Bater. 


Gladftone Dowie ftellt Belaftungsbeweife 
zufammen, 


Während der geftürzte Gründer Zi- 
ons im Auditorium-Anner mit feinen 
Anmälten und wenigen Getreuen über 
die Zurüderoberung der „Stadt Got— 
tes“ zu Rathe geht, ift fein „ungefüß- 
ter“ Sohn Gladftone in Zion City eif- 
rig damit befhäftigt, ſchwere Ankla— 
gen zuſammenzuſtellen, die er gegen 
ſeinen Vater vorbringen will, falls die— 
ſer wirklich zum Kampf ſchreitet. 
Dowie jr. arbeitete die ganze Nacht 
hindurch im Shiloh Houfe und erklärz 
te, er babe genug Beweiſe, um ber 
Welt zeigen zu können, daß John Ale— 
rander Dowie feit vielen Jahren 
Handlungen verübt hat, die ihn ftraf- 
fällig machen. „Er darf e3 nicht wa— 
gen, Bedingungen borzufchreiben,“ 
jagte Gladftone Domie. „Ich brauche 
ihn nur an das Jahr 1877 zu erin- 
nern, dann wird er wiſſen, was das 
bebeutet.” In jenem Jahre war ber 
alte Domwie Voriteher der NewtonKon— 
gregational-Kirche in Sydney in Aus 
ftralien. Des Näheren mollte ſich 
Gladftone über diefen Punkt nicht 
auslaſſen, deutete aber an, daß es ich 
um eine neue ſchwere Anklage handelt. 

Am Auditorium Anner fanden meh- 
tere Berathungen ftatt, vielleicht wer- 
den heute endgiltige Beſchlüſſe über die 
bon Domie fr. und feinem Rechtsbei— 
ftand Anwalt Emil C. Wetten zu er- 
greifenden Schritte gefaßt merben. 
Geftern Abend war Domie noch uns 
fchlüffig, mann er nach Zion gehen 
werde. Er ſei, fagte er, nicht in ber 
Eile, fondern werde erjt nach reiflicher 
Ueberlegung und in einer feiner Würde 
angemefjenen Weife handeln. Es jet 
von Bejchlagnahmung von Kirchen- 
Eigenthum gefprochen worden, jo et= 
was gebe e3 aber nicht. Es fei jein 





Eigenthum, das er für Leute, die es | 


ihm anvertraut, in Truft halte. Be— 
züglich feiner Gefundheit ſagte Dowie, 
man müffe berüdfichtigen, daß er zehn 
Tage lang von Jamaika nad) Merito 
und bon dort nah nur breitägiger 
Ruhe fast ohne Aufenthalt nad) Chi— 
cago gereift ſei. 

Anwalt Wetten erklärte, Niemand 
fönne vor Gericht behaupten, daß Vo— 
livas Uebertragung des Eigenthums 
ohne Dowies Zuftimmung gerechtfer- 
tigt oder gefegfich gemefen jei. Er 
fönne noch nicht jagen, welche Schritte 
in der Sache gethan werden würden, 
e3 ſtänden mehrere Wege offen. 

Die Gläubiger Zions haben inzwi— 
chen, trotz Domies unverföhnlicher 
Haltung, die Verfuche der Herbeifüh- 
rung eines Kompromiſſes noch nicht 
aufgegeben. Sie fürdhten, daß eine 
Verlängerung des Streites den Bante- 
rott nach fich ziehen wird, und ſchlagen 
bor, Domie zwar die Kontrole über 
alle Geldſachen zu entziehen, ihn aber 
an der Spitze der firchlichen Angelegen— 
beiten zu laffen. Davon will Domie 
aber nicht3 wiſſen. 

In Zion City traf geftern ein Tele— 
gramm eines unternehmenden Theater: 
direftor3 ein, der Domie $1000 die 
Woche für täglich zmeimaliges Auftre= 
ten auf feiner Vaudevillebühne anbot. 

Neben der am Montag im Shiloh 
Houfe entdedten geheimen Kammer ift 
ein verftedter Weinkeller mit zwei gros 
ben Kiſten Wein und auch vielen lees 
ren Flaſchen gefunden morden. Der 
Mein war zwar als „altoholfreier“ 
bezeichnet, aber eine Unterfuchung er- 
gab, daß er 8 Prozent Alkohol ent- 
bielt. Die Kammer und der Reller 
laffen tief bliden. 


Major Morris von den Zionswäch— 
tern theilte heute Domie mit, daß die 
Wächter bereit jeien, von Voliva ab- 
zufallen, ſobald Domie erfcheinen 
würde. Der „Apoftel“ ſchickte darauf- 
hin fogleich feine priejterlichen Gewän— 
der zum Schneider mit dem Auftrage, 
fie binnen einer halben Stunde zu rei- 
nigen und in Stand zu fegen. Er 
ſcheint alfo nad Zion City aufbrechen 
zu wollen. 

Die Einreihung von Papieren in 
der Dowie'ſchen Angelegenheit im 
Kreisgericht in Waukegan wird, wie 
berlautet, morgen oder am freitag er- 
folgen. Man vermuthet, daß ein Ge- 
ſuch um einen Einhaltsbefehl ver 
Hauptinhalt diefer Papiere fein wird. 


— 
>, 


Bor feinem Haufe getödtet., 


Der 62 Jahre alte Schuhmacher 
Mm. Lohr wurde geitern Abend vor 
feiner Wohnung, 92. Place und Eot- 
tage Grove Ave., von einem elettrifchen 
Straßenbahnivagen, vor dem er über 
das Geleife zu fchreiten verfuchte, über- 
fahren und getöbte. Die Wagenbe- 
bienfteten wurden nicht verhaftet. 


a 


Das Wetter. 


. 
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Ber neue Stadiralh. 


Tritt hente Abend zum erften Male 
zuſammen. 


Die ftehenden Ausſchüſſe. 


Ihre Sufammenfeung wird fo ziemlich die 
gleiche bleiben wie früher. — „Guten 
Morgen, Herr Fiſher!“ — Ein Mißvers 
ftändnig des Herrn Barten. 


Heute Abend tritt der Stabtrath in 
feiner neuen Zufammenfegung in 
Sigung. Vereidigt worden jind die 
geftern vor acht Tagen erwählten Al— 
dermen bereit3. Es befinden ſich un= 
ter ihnen nur 12 neue Leute, die an= 
deren 23 Herren find mwiedergemählte 
Mitglieder. Der Mayor wird dem 
Stabtrath feine Jahresbotichaft un— 
terbreiten und darin mit bejonberer 
Ausführlichfeit den gegenwärtigen 
Stand der Straßenbahnfrage behan— 
deln und die Nothwendigkeit betonen, 
bon den Telephon- und den Beleuch- 
tungs-Gefelfhaften, mit denen jetzt 
über neue Verträge verhandelt wird, 
möglihft günftige Bedingungen für 
die Stadt und die Bürgerfchaft her— 
auszuſchlagen. 

Ald. Bennett, oder Ald. Zimmer — 
denn dieſer iſt Vorſitzer des Organi— 
ſations-Ausſchuſſes — wird dann die 
Liſte der ſtehenden Ausſchüſſe verleſen, 
bezw. die Empfehlungen, welche der 
Ausſchuß zu deren Zuſammenſetzung 
zu machen hat. Es heißt jetzt, daß 
der Organiſations-Ausſchuß ſich 
ſchließlich boch zn halbwegs 
geeinigt habe. Die Verſtadtlicher ha— 
ben ſich damit begnügt, daß man 
ihnen eine Mehrheit in der Verkehrs— 
Kommiſſion und den Vorſitz im Aus— 
ſchuſſe für Rechtsfragen zugeſtanden 
hat. An Stelle des Ald. Foreman, 
der dieſen Vorſitz bisher geführt, ſoll 
Ald. Dever ihn übernehmen. Im 
Uebrigen ſoll die Zuſammenſetzung der 
Ausſchüſſe ſo ziemlich die gleiche blei- 
ben mie bisher. Ald. Yoreman, ber 
nach dem Ausfheiden des Ald. Eid— 
mann zum Mitglied des Finanz-Aus— 
fchuffes gemacht worden war, Toll diefe 
Mitgliebfhaft behalten, und Ald. 
Bennett ſoll Vorfiter des Ausfchuffes 
bleiben. An der Spite des Ausſchuſ⸗ 
fes für Lizenfen fol. Ald. Dunn be- 
laffen werben, obgleich die brei de— 
mofratifchen Mitglieder des Organi- 
ſations-Ausſchuſſes ſich biergegen 
heftig geſträubt haben. Zum Nachge— 
ben entſchloſſen ſie ſich nur, weil die 
andere Seite erklärte, ſie würde 
Dunns wegen nöthigenfalls an den 
Stadtrath appelliren, dann aber auch 
befürworten, daß allen wichtigeren 
Ausſchüſſen, auch der Verkehrs-Kom— 
miſſion, eine der Verſtadtlichung ab— 
geneigte Mehrheit gegeben würde. — 
Es iſt übrigens durchaus kein Grund 
vorhanden, warum Dunn, der es ſtark 
mit dem anglo⸗amerikaniſchen Kirchen— 
Element hält, abermals Vorſitzer des 
Lizensausſchuſſes werden ſoll, da doch 
Niemand den Verſuch machen wird, die 
Lizens von $1000 wieder auf 8500 
herabzuſetzen. Der Organifations- 
Ausfhuß Halt heute Nachmittag, um 
feine Arbeit zu vollenden, noch eine 
legte Sitzung ab, die fich bis fat zur 
Eröffnung der Stadtrathsſitzung hin— 
ziehen dürfte. 


Herrn Sifhers Kohn. 


Mayor Dunne Hat geitern Herrn 
Walter 2. Fifher, Er-Präfidenten der 
Municipal Voters' League, zum ftäb- 
tifhen Sonderanwalt für Verkehrs— 
Angelegenheiten ernannt. Korpora— 
tionsanmwalt Lewis iſt mit diefer Er- 
nennung nicht ganz einverftanden und 
noch weniger damit, daß er für bie 
Bezahlung des Herrn Fiſher aus dem 
ihm vom Stadtrath zur Verfügung ge— 
ſtellten Fonds auflommen fol. Der 
Mayor fagt, im Nothfalle mürbe er 
das Gehalt des Herrn iiber 
(5000 bis 8000 Dollars) aus 
feinem Dispoſitionsfonds beſtrei— 
ten. Die Ernennung des Herrn Fiſher 
iſt jedenfalls darauf zurückzuführen, 
daß dieſer der eigentliche Urheber der 
Mueller-Akte iſt, deren Rechtsgiltigkeit 
jetzt vor dem Staats-Obergericht wird 
verfochten wekden müſſen. In den 
Kreiſen der demokratiſchen Politiker 
verurſacht ſie keine Freude. Es heißt, 
der Mayor habe wieder einmal einen 
dummen Streich gemadt. Fiſher fei 
weder ein geſchickter Politiker, noch ein 
tüchtiger Advokat, und die Unterſtütz— 
ung der Leute, melche bisher Hinter 
Fiſher geitanden haben, 
Dunne durch deſſen Benorzugung 
doch nicht gewinnen. Ob der Mayor 
heute die Stellung des Ober-Baufom- 
miffär3 dauernd bejegen wird, ift jehr 
fraglid. Geftern Abend hat er er- 
tlärt, er hätte noch feine Auswahl für 
den Plaß getroffen. 


Ein Samilienzwift, 


Zu einem Streit fam e3 geftern in 
der amtlichen Familie des Mayors. 
Baukommiſſär Bartzen Hatte einen 
Bauinfpeftor Namens Green entlaffen 
wollen, der ihm fürzli von ber Zi- 
pildienft-Rommiffion zugemiefen wor⸗ 
den war. Der Mann wäre unfähig, 
erklärte er. Präfident Errant von der 
Zivildienſt⸗-Kommiſſion ſprach Herrn 
Barhzen das Recht zur Vornahme der 

ung ab. Darob murbe Herr 
Bargen | 
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werde Herr 


ehr ornig un warf Here 





Errant vor, daß diefer ihn neulich zu 
veranlafjen gefucht Hätte, zu Gunften 
feines Bruders eine Uebertretung ber 
Bauordnung zu gejtatten. Herr Er- 
tant mies nad, daß Herr Barken in 
diefer Beziehung ſehr bedeutend auf 
dem Holzivege war. Der Bruder des 
Herrn Errant war zu diefem gefom- 
men und hatte ihm jeinen Freund A. 
R. Niemz vorgeftellt, der auf der Süd— 
feite einen Neubau aufführt, und dem 
angeblich von einem Bauinſpektor Na— 
mens Fitzpatrick zu verftehen gegeben 
worden war, daß er nur ein wenig zu 
ſchmieren brauchte, falls er diefe oder 
jene Beſtimmung der Bauordnung au— 
Ber Acht zu lafſen wünfchte. Präſi— 
dent Errant hatte ven Fall dann dem 
Zivildienſt-Kommiſſär Pomell über: 
wieſen, und dieſer ſetzte jich deswegen 
mit Kommiffär Barten in Verbin— 
dung. Der ſcheint der Sache aber feine 
Bedeutung beigelegt, fie nicht einmal 
richtig verſtanden, fondern nur ſoviel 
aufgefaßt zu haben, daß er einemBru- 
der des Präfidenten der Zivildienft- 
Kommilfion eine Gefälligteit erwei— 
fen jolte. Der Inſpektor Fitzpatrick 
war feinerzeit nur auf 60 Tage er= 
nannt worden. Seine Zeit lief ab, und 
er wurde nicht wieder ernannt. Er hat 
über angebliche Berlegungen der Bau— 
ordnung an dem Neubau des Herrn 
Niemz Bericht erftattet. Jetzt fol er 
gefragt werden, ob er damals von dem 
Bauherrn Geld zu erprefjen verfucht 
bat. Daß er eine derartige Frage be= 
jahen wird, ift nicht anzunehmen. 
Seine Verbächtigung im Bezug auf 
Herrn Errant hat Here Barken zurück⸗ 
genommen. 
Gehälter aufgebeflert. 


Der Finanz-Ausſchuß des Schulra- 
thes hat gejtern zu empfehlen beichlof- 
fen, daß den Hilfs-Architeften in der 
Kanzlei des Gchulbaumeifterd das 
Gehalt um $10 die Woche aufgebefiert 
werde. — In Bezug auf gütliche Bei— 
legung des Prozeſſes, den Frl. Kathe— 
rine Goggin und einige Taufend an— 
dere Lehrerinnen wegen miberrechtli- 
cher Gehalt3-Herabfegungen gegen den 
Schulrath angeftrengt haben, will man 
einen Weg zu finden verfuchen, ber ge- 
feglich unanfechtbar ift. Der urfprüng- 
lihe Plan, nach welchem allen in 
Trage fommenden Lehrkräften die Ge— 
haltsabzüge hätten erfegt werben fols 
len, wäre das nicht gemefen, denn fo= 
meit bie betreffenden Lehrer und Leh— 
rerinnen nicht klagbar geworden, find 
ihre Anjprüche verjährt und Lönne:: 
deshalb von ber Erziehungsbehörbe 
nicht mehr berückſichtigt werden. 


Die Gastehnungen. 


Der ftäbtifche Gasinſpektor hat ei- 
nigen hundert Parteien, die ſich brief- 
lich bei ihm über angebliche Brand- 
fhatung feitens der Gasgejellichaften 
beflagt haben, die Nachricht zugehen 
laffen, ihre Gasmeter würden amtlich 
infpizirt werden, fofern fie die vorge— 
jchriebene Gebühr von 82.50 hinter⸗ 
legten. Stelle es fich bei der Inſpek— 
tion heraus, daß die Gasuhr „bor= 
gehe“, jo würde die Gasgefellichaft den 
betr. Kunden die ausgelegte Gebühr 
zu erjegen und ihnen für das Viegtel- 
jahr vor der Inſpektion einen entfpre- 
chenden Rabatt von den Gasrechnun- 
gen auszuzahlen haben. Werbe hin- 
gegen feitgeftellt, baß die Gasuhr rich— 
tig gebt, fo habe bie betreffende Partei 
natürlich feinen Anfpruch auf irgend- 
melde Vergütung. Herr Dieberich ift 
der Anſicht, daß bie anſcheinend zu 
große Höhe der Gasrechnungen häufig 
dadurch zu erklären ift, baß die Meter- 
infpeftoren der Gasgejelfhaft fi 
oft damit begnügen, ben Gasver— 
braud nur ſchätzungsweiſe fetzuftellen 
und nachträglich, menn fie entdeden, 
daß ihre Schätzung zu niedrig ivar, 
den Schaden mwieber ausbeſſern. Der 
Gasinſpektor will übrigens auch feit- 
ftellen, ob die Leuchtkraft des geliefer- 
ten Gaſes den Vorſchriften entipricht. 


mp 








Der Stand der Banten. 


Nah dem jüngften Ausweis der 
Chicagoer Banken bat der Betrag ber 
Einlagen in den Nationalbanten hier 
während der Iegtvergangenen zwei Mo⸗ 
nate bedeutend abgenommen. Eine er= 
hebliche Zunahme hat dagegen der Ge— 
fammtbetrag der gewährten Darlehen _ 
erfahren, und eine entfprechende Ab- 
nahme die Summe der vorhandenen 
Baarbeftände. Bei den Staatäbanten 
ift eine Zunahme an Einlagen zu ber- 
zeichnen geweſen, aber die Summe ber 
Darlehen ift auch hier bebeutend ge- 
ftiegen. Insgeſammt beläuft die Ab- 
nahme an Einlagen — bei ben Ratio» 
nalbanten, nad Abzug ber Zunahme 
bei den GStaatöbanten — ſich auf 
$5,000,000, die gefammte Zunahme 
ı an Darlehen ftellt ſich auf$11,000,000. 
Die Baarbeftände der Banken haben 
fih insgefammt um $14,000,000 ver⸗ 
mindert. Die Baarbeftände der Staais⸗ 
banten belaufen fich auf 27.5, die ber 
Rationalbanten auf 32 Prozent vom 
Betrage der Einlagen. 


>, 


Gegen Kinderarbeit. 

New Hort, 11. April. Ein allge 
meiner Kreuzzug bei der nationalen 
Gefeggebung im Intereſſe durchg 
fender Einſchränkungsgeſetze lich 
der Kinderarbeit wird von ben K 
damen des ganzen Landes geplant, | 
der Spige der Bewegung fteht der 
Frauenklub — welcher bereitä 
in dieſer Sache Briefe an jedes Mit- 
glied des Senat? und bes 
netenhaufes dom Kongreß gerik 
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behalten wünſchen. 


leſet wer Leute diefer Art fucht. 


mande. andere Zeitungen. 





Verlangt: 
Auticher und 


Diener. 


Verſteht Ihr die Behandlung von Pferden? Und wollt Ihr ſofort 
eine Stelle haben in der beften Gegend von Chicago, hübſche Geſpanne 
und alle Arten von Kutſchen, Kalefchen uſw. fahren? 
Gelegenheiten, jest gute Stellungen zu erlangen. 


Die Leute, melde Männer für diefe Art Dienfte brauchen, find 
reiche Leute, wohnen im beiten Theil der Stadt und bezahlen ihren 
Angeftellten hohe Löhne, falls fie ihnen gefallen und fie dieſelben zu 


Wenn Ihr nun guten Lohn für die angenehmite Arbeit wünſcht, 


zeigen wegen Kutfcher und Diener an in 


The Chicago Tribune 


nur weil das die beite Beitung ift, und irgend eine Stelle, die Ahr 
dur die Beantwortung einer Werlangt-Anzeige in der Zeitung er- 
haltet, ift die befte ihrer Art und bringt in neum Fällen von zehn den 
höchſten Lohn, deshalb holt Euch eine „Tribune“ für 2c — 1c mehr als 
Ihr findet eine bejjere Stelle al3 durch 
irgend eine andere. Zeitung in Chicago. 


Es gibt viele 


Es gibt viele die e3 thun und fie 














Der guie Ramerad. 


Roman von Anna Hartenftein. 


(1. Fortfegung.) 

Ein riefiger vielgliedriger Bau, breit 
bingelagert, ſchwarzgähnende Kohlen— 
ſchuppen am Flußufer, das rothe Zie— 
gelgemäuer verrußt, die mächtigen viel- 
ſcheibigen Fenfter trüb und dunfel — 
Raus Appretur und Färberei. Nach 


der Straßenfront öffnete fich neben | 


dem: Hauptgebäude ein großes Hofbier- 
ed. Die eifernen Gitterflügel ftanden 
noch weit offen. in Kutfcher, mit 
dem ein Herr ſprach, fträngte.eben die 
Pferde von einem der großen braun- 
ladirten Appreturmagen ab. 

Samohl, Herr Direktor, hörte Trude 
den Mann fägen. 


Da wandte fich der Herr Direktor, 
und mie er fie gewahrte, kamer raſch 
nach der Straße heraus. Vetzeihung, 
oiffen gnäbiges Fräulein vielleicht, ob 
Herr Kommiſſionsrath bäld nach 
Haufe kommt? 

Trude war ſtehen geblieben. Ich 
glaube kaum, Herr Direktor, ſagte ſie. 
Wünſchen Sie ihn noch zu ſprechen, 
oder haben Sie etwas zu beſtellen? 

Nein, danke. Dann muß es wohl 
Zeit haben bis morgen früh. Ernit 
fann es auch außgrichten, falls Herr 
Rau morgen früh nicht gleich herüber- 
fommen follte. 

Seine Stimme Klang erheblich un- 
ficherer, wie erſchrocken darüber, daß er 
Trude Rau, die ihm ziemlich fern 
itand, angefprochen und die Frage, bie 
er ſich aus der Erfahrung heraus ehr 
wohl jelber beantworten konnte, er= 
ſchien ihm plötzlich höchſt überflüffig. 
Aber die leichte Verlegenheit gab dem 


ernſten Geſicht, das ganz den Typus 


des modernen nervöſen Geſchäftsmen⸗ 
ſchen trug, etwas Weiches, Anziehen⸗ 
des. Und Trude ſah ihn an und dach— 
te: Was für gute Augen er doch hat, 
nur die buſchigen Brauen laſſen ſie ſo 
finſter erſcheinen, wie überhängendes 
Buſchwerk den Waſſerſpiegel verbun- 
kelt. 

Sie hatten ſich bisher nur ſelten ge⸗ 
jeben. Einmal, feit Trube wieder da⸗ 
beim, mar ber Direktor, wie der Kom: 
miffionsrath feinen Prokuriſten pomp⸗ 
baft nannte, zu Tiſch geladen. Mit 
Harbtede zufammen, dem‘ Unvermeid⸗ 
lihen. Da hatten die Herren ſcharf 
politifirt, und ihr Vater nahm die Gei- 
fter jo in feinen Bann, daß ber Diref- 
tor für feine junge Tiſchnachbarin fehr 
wenig übrig hatte. Und Holm hatte 
ſich noch nicht Rechenſchaft darüber ab- 
gelegt, marum ihm auch der arauefte, 
verärgertfte Tag fo voll hHeimlicher 
lichter Freude war, menn er nur bon 
Meiten das junge Geficht gejehen. 

Das kurze Geſpräch mar geenbet, 
und fie hätten füglich auseinanderge— 
ben fönnen. In Trude ftieg auch fo 
ein dunkles Bedenken auf, daß es wohl 
nicht ganz ſchicklich für fie fei, mit ei— 
nem unverheiratheten Herrn ba in ber 
bämmernden Straße zu ftehen. Uber 
da fpannen fi fo wunderbar zarte 
Fäden durch dies Dämmern von Seele 








Es oibt Goat Hemden und Goat 
Hemden, aber es gibt nur ein . 
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zu Seele, daß fie beide unmillfürlich 
tie in glücklichem Staunen ftill hielten, 
um das heimliche Wunder nicht zu ftö- 
ren. 

Arbeiten Sie denn noch? fragte 
Zrude. Die junge klare Stimme klang 


‚ merfwürbig gedämpft au3 ber feinen 


Stimmung heraus, die fie umfpann. 

Seht ift die befte Arbeitäzeit für 
mich, wenn alles ftil ift. 

Es muß unheimlich fein in dem al— 
ten Kaſten. 

Ein Lächeln erhellte fein ernites Ge- 
fiht. Wie liebfofend glitt fein Blick 
an dem rufigen Gemäuer empor. 
Dann ſah er das junge Mädchen mit 
gutem Humor in den Augen an. Das 
war fo echt finderhaft daher gerebet 
und fie war fo jung. a, freilich, gnä— 
diges Fräulein, Ihnen muß der alte 
Kaften — übrigen® hat mir das 
Haupthaus etwas vom Großvater an 
fi, nur die Sheds dort find noch ſehr 
jungenhaft — häßlich erfcheinen. Aber 
fteden Sie nur mal drin mit Ihrer 
Arbeit und Ihren Sorgen, aber aud) 
mit all der heimlichen Freude und Ge- 
nugthuung über jedes Gelingen, fehen 
Sie, wie die Mafchinen all die Hundert 
Glieder in endlofem Rhythmus regen, 
hören Sie die großartig herbe Melodie 
aus dem Saufen, Schmurren, Schar- 
ren, Stöhnen und Stampfen, ja, dann 
jtecit auch für Sie der alte Kaſten von 
großartiger Poeſie. Und wenn alles 
ftil ift, gehe ich gern mal im Dunkeln 
durch die große Halle und ftreiche über 
bie Kupferzplinder der Kalander, dann 
iſt's, als jchnurre das dunkle Unge- 
heuer behaglich leiſe wie eine ſchlafende 
Katze — 

Erſchrocken und verlegen brach er 
plöglich ab. Was war's nur, daß ihm, 
ber alles „Wortemachen” haßte, dem 
jungen Geſchöpf gegenüber die Zunge 
durchging? 

Trude aber lachte fröhlich auf. Ihre 
hellen Augen leuchteten ihn an. Sie 
ſind ja ein Poet, Herr Direktor. 

Gott verhüt's, wehrte er entſetzt ab, 
als ſei das das größte Verbrechen. Und 
eins, gnädiges Fräulein, bitte Holm 
ſchlankweg. Der Direktor iſt mir von 
um Herrn Vater aufoktroyirt wor⸗ 

en. m 

Er fah im Dämmern wie ein helles 
Roth über ihr Geficht lief. Alfo Herr 
Holm. Ja 's ift doch fo. Vater fpricht 
nur bon ber Fabrik, wenn er ſich ärs 
gert. Darum mochte ich fie auch nie 
leiden — 

Und find Sie noch nicht drin ge= 
weſen? 

Als Kinder ſind wir wohl darin 
herumgekrochen. Aber Vater hat's vers 
boten. Es ſei zu gefährlich. Und jegt 
habe ich mich davor gefürchtet. Das 
ift zu dumm. 

Darf ih Ihnen die Fabrik mal im 
Betrieb zeigen, gnädiges Fräulein? 

Gern. Ich komme mal berüber. 
Gute Nacht, Herr Holm. 

Sie reichten einandet die Hänbe, 
Holms Finger umfchloffen etwas län⸗ 
ger als nöthig die ſchlanke, fühle Mäds 
chenhand. Und mie fie fich voneinan⸗ 
ber wandten, da gingen fie hin, jedes 





mit einem ftillen großen Glücksgefühl 
im Herzen und mußten doch nicht recht, 
; warum fie fo glüdlich waren. — — 

Dben aus dem Mohnzimmer ber 
Rau’fhen Villa drang milder Lärm, 
Ein Schreien, Scharren und Boltern, 
als zerrten ſich Menſchen bin und her. 
Trude riß erfchroden die Thür auf. 
Da balgten fih Emil, der lange, über⸗ 
ſchlanke Oberprimaner und das 
„Hräulein“, 

Das Fräulein, wie immer, nonnen- 
haft in einem grauen Kleide und ein 
weißes Tuch um bie Stirn. Die Si- 
bylle, hieß fie nur im Haufe. Denn 
immer trug fie die weiße Binde, weil 
fie eben immer Kopffchmerzen und da⸗ 
mit Urſache zu ſchlechter Laune hatte, 
Aber troß dieſer Kopffchmerzen war 
„Hräulein“ einfach großartig, „eine 
Perle“, und alle hatten Reſpekt vor ihr 
im Haufe. Nur Emil nicht, dem über» 








haupt Reſpelt ein Begriff war, der fich 
nicht in feinem Wörterbuch fand. Die 
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Abendvpoſt, Chicago, Mittwom, Den 11. April 1906. 


beiben hielten fich gepadt. Emil das 
Fräulein um die Hüfte, während bie 
Sibylle mit feftem Griff der nerbigen 
bürren Finger den Oberarm des jun= 
gen Mannes umframpfte. Dazu ſchlu— 
gen fie jeves mit einem auseinanderge- 
tiffenen gebügelten Oherhemd aufein= 


:| ander los. 


Sind das geplättete Dberhemden, 
fol das 'ne Glanghemdbruft fein? 
Lumpen find’3, Sie Patzerin — 

Und Sie find ein fredher Bengel — 

Klatſch, klatſch — flog das knat— 
ternde Leinen auf die Köpfe und um 
die Ohren. Hans, der Duartaner, 
freifchte vor Vergnügen und ſprang 
bon einem Bein auf das andere, daß 
die Prismen an den Gaskronen Elirr- 
ten. 

Einen Augenblid fam Trude ein 
helles Lachen. an, So eine, frifche, fröh— 
liche Balgerei mit den Brüdern, bei ber 
e3 ohne ein paar blaue Flecke nicht ab- 


‚ging, gehörte zu den Lebensauffriſch— 


ungen. Aber wie fie die erhitzten ver- 
zerrten Gefichter Jah, die heißen milden 
Augen, den rohen Griff, mit dem Emil 
das Fräulein gepadt hielt, ſchlugen ihr 
Zorn und Empörung ins Geſicht. 
Scham’ Did, Emil! Mit kräftigen 
Armen umfaßte fie die knickige Geftalt 
bes langaufgefchoffenen Menjchen, riß 
ihn zurück und drehte ihn gegen die 
Ihür. 
In ber Verblüffung ließ Emil es 
ohne Widerftand gefchehen. Erſt als 
Trude mit rafhem Griff die Thür öff- 
nete, fam ihm die Befinnung und die 
Wuth. Er rik fih los und ſuchte fie 
zu paden. Aber fie wich zurück mit her— 
abhängenden Armen, und ein Blid 
ging von oben bis unten über ihn hin, 
ber ihm die Rothe zur Stirn trieb. 
Mit zwei Frauenzimmern — nee, da 
bin ich mir doch zu qui. Mit Dir 
rechne ich noch ab, Trude. 

Hans mollte ſich todtladhen. Uber 
ber Ernſt in Trudens Geficht lieh es 
ihm doch gerathener jcheinen, möglichit 
fchnell aus dem Zimmer zu fommen. 

Am Tiſch lehnte noch athemlos das 
Fräulen und neftelte an dem meißen 
Tuch, das ihr über Stirn und Geficht 
zum Hal3 herabgeglitten war. Es 
war nicht nöthig, Fräulein Trudchen, 
ich hatte mir ſchon ſelbſt geholfen. 
Emil wird immer frecher. 

Warum laffen Sie ſich mit ihm in 
diefer Weife ein, ſagte Trude heifer 
und bücdte fich, ein Buch aufzuheben, 
das bei der Balgerei vom Tiſch gerif- 
fen worden mar. 

Ein Dftapheft lag aufgeichlagen, 
die jchmierigen fettfledigen Seiten mit 
einer ungelenfen Schrift bebedt, in Ko— 
lonnen untereinander Datum, Fleiſch— 
forten und Preife. Und oben auf ber 
legten Seite ftand: Transport 564 
Mark. Verſtändnißlos ſah Trude auf 
die Zahl, die, mie mit frecher Auf: 
dringlichkeit, in die Augen jprang. 
Was fol das bebeuten? 

Da riß das Fräulein ihr ärgerlich 
das Heft aus der Hand. Ach mas, das 
find Beibücher. Die kümmern Gie 
niht — 

Aber diefe Summen? 

‘a, lieber Himmel, wenn nicht be— 
zahlt wird, dann läuft fo ne Summe 
geſchwind ins Große. 

Ya, warum nicht bezahlt? drängte 
Irude und griff nad) den andern Bei- 
büchern. Dasſelbe — überall Sum- 
men, die fie entjeßten. Die Hände 
wurden ihr eisfalt. 

Gehr einfach, ſagte das Fräulein 
heftig. Die weiße Binde ſaß mieber 
feft um die Stirn und machte das Ge- 
fiht mit der langen ſcharfen Naſe noch 
grauer und ediger. Das Geld dafür 
geht alles an den jungen Herrn Dtto. 
Der Herr darf natürlich nicht? davon 
wiſſen. Und der neue Direktor drüben 
rüdt ohne bejtimmte Anmweifung vom 
Herrn feinen Heller heraus. Die Leu- 


te warten und räfonniren, fie brauchen | 


natürlich ihr Geld. 

Mit jchlaff Herabhängenden Armen 
ftarrte Trude da3 Fräulein an, das die 
Bücher zufammenfhob und in ben 


Sekretär verfchloß, der mit breiter | 


Wichtigkeit in das Zimmer hineinftand. 
Da muß ich mit Vater fprechen. 

Um Gottes willen — da3 Fräulein 
drehte fi ganz erfchroden um — da3 
märe das legte. Sie fennen Herrn Rau 
nicht. Uebrigens machen Sie ſich dar- 
über feine Gedanten. Das wird alles 
bezahlt, ſelbſtverſtändlich. 
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Trotz diefer Beruhigung nahm ſich 
Trude vor, mit der Mutter zu fprechen. 
Sn den einfachen Verhältniffen des 
ländlichen Pfarrhaufes war ihr Blick 
für die praftifchen Verhältniffe des 
Lebens gefhärft worden, und fie er= 
fannte, daß bier Zustände herrjchten, 
bie ungefund und beängjtigend waren. 

Indes fam Frau Rau mit fo ab: 
meifendem Ausdruck in dem milden, 
abgejpannten Geficht zum Abenbeffen, 
daß Trude feine Frage und Andeutung 
wagte. Auch nicht, ala fie dann mit 
ihren Handarbeiten beifammen faßen. 
Das Fräulein natürlich auch dabei. 
Die Brüder hatten das Wohnzimmer 
verlaſſen. Ernit, der nur ein Jahr äl- 
ter war al3 Trude, wollte noch aus— 
gehen. Er jpielte fchon den Herrn. 
Und Emil erwartete einen Freund und 
hatte einen Pſchorrſiphon beftellt, aber 
einen großen. Trude fiel das Zerrif- 
fene bes Familienlebens, das fie ſchon 
immer unklar empfunden hatte, ſchwer 
auf's Herz. 

Geh zu Bett, Trude, fagte Frau 
Rau endlich, von dem feinen Tüllfftore 
auffhauend, auf dem fie eine müh- 
ſame Bointlaceftiderei ausführte. Ein 
eigenthümlich prüfender Blick ging 
über die junge Geſtalt hin, als fähe fie 
die Tochter zum erften Male mit dem— 
ſelben plößlich erfennenden Auge mie 
Hardtede. Und ein leifer Seufzer hob 
die Bruft der Frau, ſchmerzlich und 
boch befreiend. Ya, fie ift jchön, dies 
junge Geſchöpf, fo ſchlank und fchmieg- 
ſam wie eine junge Birke, mit dem fei- 
nen Hal3anfaß und dem dunfeln Haar, 
das in zivei dicken Zöpfen einfach das 
ſchöne Kopfoval umrahmte, duftig und 
ſchimmernd mie eben nur bei einem 
jungen gefunden Menſchenkind. 

Frau Rau ſchlief wenig in der Nacht 
und ſchloß auch eine Rechnung ab, bei 
der das Yazit nicht ftimmen mollte, 
wenn nicht die Hoffnung, eine bange 
freudige Hoffnung, das Defizit ausge- 
löſcht hätte. 

(Fortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 


Beringer⸗Benefiz. 











ErtrasDorftellung am nächſten Sonntag in 
Powers’ Theater. 


Zu Ehren von Frl. Hedwig Berin- 
ger, der verdienſtvollen und alljeitig 
beliebten Darftellerin, die nunmehr 25 
Sahre lang dem Enfemble des deut- 
[hen Theaters von Milmaufee ala 
Mitglied angehört hat, findet am fom- 
menden Sonntag in Powers' Theater 
eine Ertra-Vorftellung ftatt, für mel- 
che Frl. Beringer das L'Arronge'ſche 
dreiaktige Charakterbild „Mutter 
Thiele” gewählt hat.“ Sie wird bie 
Titelrolle fpielen, die ihr Gelegenheit 
gibt, alle Regifter ihrer hervorragenden 
Darftelungsfunft zu ziehen. Wohl 
wenige Darftellerinnen gibt e3, melche 
es verjtehen, jeden Frauencharafter fo 
überzeugend zu geftalten, wie Frl. Be— 
tinger, tritt fie nun in der Rolle einer 
Königin oder einer jchlichten Frau 
aus dem Volke auf. Ungefünftelt und 
dabei auf dem Höhepunft varftelle- 
riſcher Kunft ftehend, waren ftet3 die 
Figuren, die uns Frl. Beringer vorge— 
führt hat. Mit einfachen Mitteln weiß 
fie ihrem Publikum Lachthränen oder 
Ihränen tiefften Mitgefühls zu ent- 
Ioden, und immer hat man die Ueber- 
zeugung, daß es lebenswahre Figuren 
find, melche die Künftlerin auf die 
Bühne bringt. Das hiefige Publikum 
wird es ficherlich als feine Ehrenpflicht 
betrachten, Frl. Beringer an ihrem Eh— 
renabend den jchuldigen Tribut der 
Dankbarkeit für fo viele genußreiche 
Stunden zu zollen, umfomehr, als die 
„Mutter Thiele“ zu den Glanzrollen 
ber Künjtlerin gehört und die Vorftel- 
lung eine ganz vorzügliche zu werden 
berfpricht. 

Die Beſetzung tft wie folgt: 

Hole, feine Sram Comitla Fersen 
Betty, beider Tochter Gertrud Müller 
Johanna, verwittwete Thiele Hedwig Beringer 
Rudolf Thiele, Dr. med., ihr ESohn...... €. Start 
Bertha Hollmann Martha Kolmar 
Vraſchtky Hermann Melger 
Marie, Dienftmädden bei Harden, Louiſe Schliephadt 


Ort der Handlung: Berlin. Zeit: Gegenwart. 
Spielleitung: Berthold ESprotte. 


Der Vorverkauf der Sitze für dieſe 
legte Vorſtellung der Spielzeit beginnt 
morgen an ber Kaffe von Powers' 
Iheater, und da das Haus zmeifellos 
ausberfauft fein wird, fo jollte man 
ſich Site fo zeitig wie möglich belegen. 


ee 


Nur leicht verlegt. 


Zwei Arbeiter von einem Kraftwagen über 
den Haufen gefahren. 


Bon einem Herrn Thos. A.Stevens, 
dem Bizepräfidenten der Firma Chas. 
U. Stevens & Bro3., gehörigen, bon 
dem Farbigen Alex Huff gelentten 
Kraftwagen wurden an Ped Place und 
Michigan Avenue zwei Arbeiter über 
den Haufen gefahren, aber nur leicht 
verlegt. 

Die Berunglüdten find: 

Fred Schultz, Nr. 10 Emma Str. 

Kohn Neuel, Nr. 324 N. Marſhfield 
Avenue. 

Der Mohr fuhr, nachdem er das 
Unheil angerichtet Hatte, wie unjinnig 
davon. Er murbe von Herrn Barney 
Benjon, von der Firma Barney Ben- 
fon & Son, in einem Buggy verfolgt, 
in ver Nähe des Aubitoriums einge- 
holt, verhaftet und ber Polizei über- 
geben. 





— Der galante Schuhmacher — 





| „Sind Sie blind? Sie follen mir. 
nicht Strümpfe, fondern Schuhe an= 


meſſen!“ — Schuſter: „Verzeihen Sie, 
Fräulein, aber beim Anblick eines der⸗ 


‘art fhönen Füßchens kann man für 


alles andere blind werben!” 


> ——— 





Vorlage eingereicht. 


Der Entwurf für die nene Primär: 
wahlen-Ordnung. 


Hauptſächliche Beitimmungen. 


Es wird darüber vorausſichtlich zu einem 
heftigen Kampf fommen. — Aufgaben 
für die Sonder:Tagung der Legislatur. — 
Sheriffs:Kandidat Boldenwed. 


Der vom General-Staatsanwalt 
Stead ausgearbeitete Entwurf für ein 
neues Primärmwahlgefeg iſt fertig. 
Geſtern hat Herr Stead ihn dem Gou— 
berneur und einer Anzahl von repu= 
blifanifchen Führern vorgelegt, die ihn 
gutgeheißen haben, und heute Nach— 
mittag ift die Vorlage beiden Häufern 
ver Legislatur zugejtellt worden. 

Beftimmungen der Dorlage. 


Die Beftimmungen ver Vorlage ge: 
ben dahin, daß alle politifchen Par— 
teien, die im Staate Illinois oder in 
gewiſſen Counties 2 oder mehr Pro— 
zent des Votums für ihre Kandidaten 
erhalten haben, ihre Kandidaten für 
Staat3- und Countyamter (mit Aus- 
nahme der Kandidaten für den Coun- 
tyrath) direft von den Parteimitglie- 
dern follen nominiren lafjen; ebenjo 
die Kandidaten für den Kongreß und 
für die Staat3-Legiglatur. Die Kan 
didaten für die höheren Richterämter 
unterftehen den Beitimmungen ber 
Primärwahlenordnung nicht. 

Die Primärwahlen aller Parteien 
find an ein und dbemjelben Tage ab- 
zubalten, und zwar zmeijährlih, am 
legten Dienjtag des der allgemeinen 
Mahl porausgehenden Monat März. 
Die County-KKonvente find am zwei— 
ten Dienftag des Monat3 April abzu— 
halten; die Senat3-Ronvente am vier— 
ten Dienftag des April; die Kongreß— 
Konvente am erjten Dienftag des Mai, 
und die Staat3-Konvente nicht fpäter, 
als am 15. Mai. Ueber die Kandida- 
ten für den Bundes-Senat ift bei den 
Primärwahlen ebenfalls abzuftim- 
men, doch ſoll das Ergebniß der Ab- 
ftimmung für die Mitglieder der 
Staat3-Legiälatur bei der Senatoren 
wahl nicht unbedingt bindend fein. 

Für die Primärmahl ijt jedes 
County von den einzelnen Parteilei- 
tungen in „Delegatenbezirfe" einzu= 
theilen, die nicht mehr ala 1200 Wäh— 
ler der betreffenden Partei enthalten 
dürfen. Nicht weniger al3 zwei und 
nicht mehr als fieben Delegatenbezirke 
find zu Primärwahlbezirken zu ver- 
einigen. Bewerber um Ermählung 
zum Bundes-Senator, ſowie Bewerber 
um Staat3ämter, oder Site im Kon— 
greß oder in der Staats-Legislatur 
haben fich als folche beim Staat3-Se- 
fretär anzumelden, und zwar müjffen 
die betreffenden Geſuche von einem 
gewiſſen Prozentfag der Wählerfchaft 
unterzeichnet fein. Bewerber um 
Eountyämter müffen fi ala folche 
beim Countyjchreiber anmelden und 
haben ſich für ihr Gefuh Die Unter— 
fhriften von 5 Prozent der Mähler- 
Tchaft des County zu fichern. Wer bei 
den Primärwahlen mitſtimmen mill, 
bat zu erklären, welcher Partei er an— 
gehört. Er darf nicht ftimmen, fofern 
er die Anmeldung eines Bewerbers 
bon einer anderen Partei oder die ei— 
ne3 unabhängigen Kandidaten unter- 
zeichnet hat. 

Das Ergebniß der Primärmwahlen 
ift vom Countyclerk feitzuftellen, ſo— 
meit es auf Countyämter Bezug hat, 
im übrigen vom Gtaat3-Sefretär un 
ter Hinguziehung des General-Staat3- 
anmaltes,* des Staat3-Schaßmeifters 
und des Staat3-Auditeurd. Von den 
Parteifonventen al3 Kandidaten zu 
nominiren find Diejenigen Bewerber, 
welche bei der Privzärwahl eine Plura— 
lität der abgegebenen Stimmen, und 
zwar mindeſtens 35 Prozent des Ge— 
ſammtvotums der betr. Bartei, erhalten 
haben. Die Delegaten zum County= 
Konvent find zugleich auch die Dele- 
gaten zu den Genat3- und den Kon— 
greß-Konventionen ihrer Bezirke. — 
Bei den Primärmwahlen find auf öf- 
fentlihe Koften Stimmzettel mit den 
Namen der von jeder Partei-Organi- 
fation im Felde befindlichen Bewerber 
zu druden und an die Wähler zu ber- 
theilen; Delegatenliften müſſen bie 
Parteien, Yaltionen uf. auf eigene 
Koften druden laffen. Für die offi- 
zielen Stimmzettel der verjchiedenen 
Parteien ift Papier von verſchiedenen 
Farben zu nehmen, und die einzelnen 
Parteien haben die entjprechende Farbe 
auch für ihre Delegatenliften zu neh- 
men. 

Die Ausſichten der Dorlage. 

Im vorigen Jahr ift die Primär: 
wahlen-Vorlage zuerft vom Haus an- 
genommen morden. 
fich erft viel fpäter batnit befaßt und 
fie am Schlußtage der Seffion dur 
Streihungen und Zuſätze ganz me: 
fentlich verändert. Das Haus hat dann 
in aller Eile feine Zuftimmung zu 
ben Aenderungen geben müffen. Dies- 
mal wird zuerft der Senat in die Be- 
rathung der Vorlage eintreten, und 
der Kampf wegen etmaniger Aende- 
rungen und Zufäge wird im Unter— 
haufe ausgefochten werden. Es heißt, 
daß eine beträchtliche Anzahl von Ge— 
feßgebern mit der Beitimmung nicht 
einverftanben ift, daß zur direkten No— 
minirung durch die Wählerfchaft fchon 
eine bloße Pluralität der abgegebenen 
Stimmen genügen jol. Andererfeits 
wollen einige Vertreter von Landbe— 
zirfen noch mweiter gehen und auf Ein- 
fhaltung einer Klaufel dringen, bie 
den Urwählern aud die Auswahl der 
Mitglieder des Parteinorftandes über- 
laffen mürbe. — Auf bemofratifcher 
Seite ift gejtern in aller Form der 


Caucus-Beſchluß gefaßt worden, ge⸗ 


ſchloſſen für die Primärwahlen-Drb- 
nung einzutreten, welche der Abgeord⸗ 
nete Daugherty von Galesburg ausge⸗ 
arbeitet bat, und welche vorfieht, 

bie Kandidaten für fammtliche 





Der Senat hat | 


erfaufen ift fein Verbauen, 
müfjen Sie wiffen, auch wenn e3 
im Magen ftattfindet. 

Nahrung, die im Körper nad 
dem Genuſſe verfault, ift jo gejundheits- 
gefährlich wie Nahrung, die ſchon vor dem 
Eſſen verfault war. 

Nahrung ernährt oder vergiftet, je nach⸗ 
dem wie lange jie unverdaut in den Einge- 
weiden bleibt. 

Cascarets find das einfachfte und ficherfte 
Schugmittel gegen veripätete Verdauung, 
da3 bis jet entdedt wurde. 





Verkauft in einer dünnen emaillirten 
Schadtel, halb jo did wie Ihre Uhr, und 
paßt vorzüglich in Ihre Weſtentaſche oder 
in die Börfe der Damen. 

Sn diefer rundkantigen emaillirten Schach⸗ 
tel befinden ſich ſechs Heine Candy Tablets. 

Eines diejer füßen Tablet3 wirkt Wunder 
für die Berdauung. 

Sobeld e3 in den Mund gelangt bringt 
e3 den Speichel in Fluß, welcher es fofort 
aufzulöfen beginnt. 

Der Speichel vermischt fihmit dem Candy 
Cascaret Tablet und von dem Augenblide 
an, in welchem fie beginnen zujammen 
Shre Kehle Hinunterzufließen, beginnen fie 
zufammen zu arbeiten. 

Was für Urbeit thun fie denn? Einge- 
weidearbeit, felbitverftändlih— Verdauung. 


Der Hauptheil der Verdauung gefhieht 
in den 30 Fuß Gedärmen, die mit dem 
Magen verbunden find. 

Sie find innen mit Heinen Drüfen beicht, 
welche Berdauungsfäfte in die genofjene 
Nahrung prejjen. 

Die Berdauungsfäfte vermifchen fich mit 
der Nahrung, gerade wie der Speichel ſich 
mit Cascaret Tablet3 vermijcht, und fie 
löfen und verwandeln die Speife in Nahr- 
kraft, während fie durch den Kanal beför- 
dert wird. 


afrungfichin inermandefukann) 


Die Eingemweide find aud mit Millionen 
Kleiner Saugpumpen verfehen, welche bie 
Nahrkraft aus der Nahrung ziehen, während 

e an ihnen borbeigeht. 


— — — 

Die Nahrkraft wird dann in das Blut 
übergeführt und im Körper vertheilt als 
Gehirn, Knochen und Muskeln. 

Aber, wenn .die Eingeweide-Muskeln 
ſchwach find, fo bewegt ic) die Nahrung zu 
langfam vorwärts,um die Heinen gaftrifchen _ 
Drüfen anzuregen, und es wird fein oder 
zu wenig Berdauungsfaft abgefondert, um 
die Speije in Nahritoff zu verwandeln. 

Dann verfault die Nahrung in den Ein- 
geweiden und in den dreißig Fuß Gedärmen. 

Wenn dieſes Verfaulen beginnt, fo pum⸗ 
pen die fleinen Saugpumpen Gift von der 
verfaulten Nahrung in das Blut, anftatt 
de3 Nahrſtoffes den fie hätten herausziehen 
ſollen. 

Nun, Cascarets enthalten die einzige 
Combination von Droquen, welche dieje 
Muskeln der Eingeweide und Gedärme an- 
regen, gerade wie ein kaltes Bad, oder Be—⸗ 
wegung im Freien, einen trägen Menfchen 
anregen, 

Cascarets wirken darım wie Bewegung. 

Sie erzeugen dafjelbe natürliche Refultat, 
das ein Sechs Meilen Spaziergang auf dem 
Lande erzeugen würde, ohne irgend welchen 
ſchädlichen hemifchen Effekt. 

Die Weftentafche Cascaret Schachtel wird 
von allen Apothefern verkauft, zurgchn Cents, 

Achten Sie fehr darauf die echten zu er» 
halten, hergejtellt nur von der Sterling 
Remedy Company und nie loje verkauft, 
Jedes Tablet „CCC“ gejtempelt, 

5 Frei für unſere Leer ! 
Bir haben Vorfchrungen getroffen, um eine 
fhöne, Heine guldplattirte Nippes— 
ahen-Bor von frauzöſ. Entwurf, in büb- 
chen Farben emaillirt, zu verjenden, ein nettes 

rnament. Liberalite Dfferte_ die je gemacht 
wurde, und wir wünichen, daß jeder Leſer eine 
erhält. Zehn Gent? in Marten al3 Preis der 
Gascarets, mit welchen dieje ſchöͤne Schachtel ac» 
füllt it, find einzuienden. TG 

Shit heute, erwähnt dieſe 8 


eitung und 
ſchreibt Eure Adreſſe deutlich. Wreſſirt Stere 
ling Remedy Co., Chicago oder New Vork. 








ämter auf dem Wege der Urabftim- 
mung aufgejtellt werden follen. Im 
Senat jollen die Herren Burton, Hull 
und Rainey die Steuerung des demo— 
fratifchen Flügel® übernehmen, im 
Unterhaufe werden die Abgeordneten 
Daugherty, Tippit, MecGoorty, Me: 
Kinley, Burke, Manny, Hearn, Camp- 
bel und Bray die Steuerung für die 
Minderbeitspartei beforgen. 

Außer der Pırimärwahlen-Orb- 
nung werben der Legißlatur einige 
wichtige Bewilligungsvorlagen unter- 
breitet werden. In der regelmäßigen 
Tagung hat die Xegislatur befannt- 
Yich eine Art von Zivildienſt-Geſetz an- 
genommen, e3 aber borfichtiger Weiſe 
unterlaffen, die zur Durchführung des 
Geſetzes benöthigten Gelder anzumei- 
fen. Das fol nun nachgeholt werben. 
Ebenfo fol die Legislatur Gelder an— 
meifen für die Unterfuchung der Ge— 
rüchte, nach denen die Illinois Zen— 
tral-Bahn dem Staat feit Jahren rie- 


fige Summen hinterzieht, bie fie an 


Abgaben fehuldet. 
Zum Sheriffs-Kandidaten auserfehen. 


Aus guter Quelle verlautet, daß als 
republifanifcher Sheriffs = Kandidat 
Herr William Boldenmwed werde auf: 
getellt werden. Herr Boldenweck Hat 
außer dem jebigen ftellvertretenden 
Sheriff Peafe den Poſtmeiſter Buffe 
hinter fich, und diefer gibt neuerdings 
in der republifanifchen Parteileitung 
von Eoof County den Ausichlag. Als 
Anmärter auf die republifanijche She— 
riffs-Randidatur find bisher noch 
Hilfs-Sheriff Peters, Vorjteher Law— 
fon bon der Kriminalgerichts-Kanzlei 
und bie Aldermen Hunter und Diron 
im Felde geweſen. Ihre Ausfichten 
find nunmehr gleih Null. Als Bewer: 
ber um die County-Schatzmeiſter-Kan— 
didatur werden auf republifanifcher 
Seite hauptfählih John R. Thomp- 
fon von der Südfeite und Thomas W. 
D’Shaughnefiy von der Weitjeite ge- 
nannt. — Zum bemofratifchen She— 
riffs-Kandidaten iſt Herr Harry R. 
Gibbons auserfehen. 


— 
>>> 


* Extra Bale, Salvator und „Bai⸗ 
riſch,.“ reine Malgbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel: Calumet 730 und 869. 


an 





— — — — 
Räumt das Feld. 


Der junge £inn gibt feinen Poſten in der 
Kreisgerichts- Kanzlei auf. 


Herr James %. Gray, der bom 
Kollegium der Kreisrichter an Stelle 
von Kohn X. Linn zum Vorfteher der 
Kanzlei des Gerichtähofes gemählt 
worden if, hat geftern fein 
Amt angetreten. Sein erjtes Gejchäft 
beftand in der Neu-Vereidigung ber 
57 Kanzleiangeftellten. Die erften, 
die dem neuen Vorſteher den Eid 
leifteten, waren bie Herren Joſeph 
Huhn und Louis Hutt, die feit 
Jahren als Schalterbeamte in ber 
Kanzlei thätig find, und zwar in ber 
Abtbeilung für die Einreichung bon 
Klagen. Einer der legten mar ber 
junge Roger U. Zinn, der biäher ben 
Kaffiererpoften in der Kanzlei ver— 
fehen hat. Nachdem die Anderen ſich 
entfernt hatten, blieb der junge Linn 
noch eine Weile zurüd, er hatte offen- 
bar noch etwas auf dem Herzen. 

„Herr Gray — —“ begann er 
ſchließlich zögernd. 

„Und, was gibt's?“ 


Ich lege meine Stelle nieber; bier 


ift mein Entlaffungsgefud.“ 


„Das Gefuh ift beriligt“ , ſagte 


Herr Gray, und der junge Mann ent» 
fernte ih. Wen er an Stelle Linn’ 
zum Kafjierer ernennen wird, hat Herr 
Gray noch nicht gefagt. Auch läßt er 
vorläufig nicht3 darüber verlauten, ob 
er unter jeinem Perfonal meitgehende: 
Veränderungen borzunehmen beab- 
ſichtigt. 


EN‘ 





CASTORIA Fasiugngund Kinder 


‚Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 














‚ einbrachte. 





Gemeinfames Dorgehen. 


Es werden Vorbereitungen getroffen 
für eine gemeinfame Eingabe, welche 
in der Tunnel-Angelegenheit von ber 
Stadt, der „Union Traction Co.” und 
dem Verband der Schiffahrtsinteref= 
fenten an den Kriegäminifter gemacht 
werben ſoll. In diefer Eingabe ſoll 
um meitere Friſt zur Tieferlegung der 
Tunnels erſucht, zugleich aber mit 
Sicherheit angegeben merden, wann 
und mie die Arbeit bejorgt werden 
wird. Korporationsanmwalt Lewis iſt 
der Anficht, daß die „Union Traction 
Co.“ wird gezwungen werden fünnen, 
einen Theil der erwachſenden Koſten 
zu tragen. Zur Einführung des elel- 
trifhen Betriebs auf den jebigen 
Kabellinien will der Mayor feine Zus 
ftimmung nicht geben, folange nicht 
unbedingt feititeht, daß in der 99 
Jahr = Frage das Gerichtäverfahren 
nicht nochmals aufgenommen wird. 

"Die Induftriefhule in Evanfton. 

Der. Countyrath Hat die. Gemäh- 
rung meiterer Unterftügungen an die 
Evanftoner Induftriefchule für Mäd— 
chen davon abhängig gemacht, daß der 
gegenwärtige Vorſtand der Anftalt ab- 
danti, und daß der neuzumählende 
Vorſtand dem Countyrath genehm fein 
muß. Nun till aber der alte Voritand 
nicht abdanten. Der Countyrath wird 
nun das Yugendgericht erfuchen, bie 
Mädchen, welche auf Koften des Coun— 
tn in der Induſtrieſchule untergebracht 
find, anderweitig in Koft und Pflege. 
zu geben, 


EN 





Die Gemeindewahl in Glencoe, 


„Wat bi eene Oewerrafhung herutfamen 
fann.‘' 


Die Aderbürger von Glencoe haben 
bei ihrer in voriger Woche abgehalte- 
nen Gemeindewahl Hrn. Jakob Schnur 
zum Gemeindevorfteher gemählt. Herr 
Schnur hatte fi) um dieſes Amt nicht 
beworben. Er hatte nicht einmal etwas 
davon gewußt, daß er Kandidat war, 
denn er bat jich im vorigen Herbit in 
Begleitung feiner lieben Yrau nad) 
Europa begeben und ſeither menig 
mehr von fich hören laffen. Da er für. 
das Frühjahr feine Rückkehr in Aus— 
ficht geftellt hatte, jo wollten ihm feine 
Freunde bei diefer eine freudige Ueber— 
raſchung bereiten. Sie veranlaßten 
feine Nominirung für das bejagte 
Amt, und er ift ja auch wirklich ge— 
wählt worden. Aber er it nicht da, 
um e3 anzutreten. Erft geitern Hat 
man erfahren, daß er fich in Wien be= 
findet. Der bisherige Gemeindevor⸗ 
fteher Ramſey behauptet, daß er auch 
meiter im Amte bleiben würde, falls 
Schnur nicht fpäteftens 30 Tage nad 
der Wahl fich einftelle und den Amt3- 
eid ablege. — Wahrfcheinlich wird ein 
Prozebverfahren angeftrenet und eine 
Entſcheidung des Staat - Dber- 
gerichtes über die hier in Frage fom= 
menden Rechtspuntte eingeholt werden 
müffen. 


Geſchaͤftlich ruinitt. 


Richter Bethea hat geſtern einenfton- 
furövermwalter für den Kommiſſions—⸗ 
händler James J Farrelly auf ben 
Viehhöfen ernannt. Unglüdlihe At- 
tienfpefulationen follen den geſchäftli— 
chen Ruin des Mannes herbeigeführt 
haben, bem erjt vor menigen Fahren 
eine „Ripphen-Schwänze”“ $100,000 
Seine Beftände belaufen 
fih angeblih auf $40,000, bie Ber- 
bindlichleiten aber auf $60,000. 


— 


— Beim Heirathsvermittler. —, Sie 
ſagten doch, das Fräulein blühe wie 
eine Roſe, in Wirklichkeit ſie gelb 
wie eine Leiche.“ — „Nun, ich meinte 
halt eine gelbe Roſe. 

— Tochter und Mutter. — Tochter 
(einen Roman lefend): „Herrlich — 
die Heldin kriegt den Helden . — 








| Mutter: „Unter ben Pantoffelgl* 





— 





Telegrapfifihe Depeſchen. 


Beliefert bon dee "Assockated Praas”, 
Inland. 


Die Republikauer Indianas. 


Indianapolis, 11. April. Die re— 
publikaniſche Staatskonvention für 
Indiana wurde in ber „Zomlinfon 
Hall“ dahier eröffnet. Es find Kandi— 
daten für die Staatsämter aufzuitel- 
Ien, ausgenommen das Gouverneurs-, 
das Vizegouverneursamt und dazjeni- 
ae des Referendars am Staatsoberge= 
richt. 

Sames PB. Goodrich eröffnete als 
Präfident des rep. Staatsausſchuſſes 
den Konvent und ftellte Abraham 2. 
Brid als zeitweiligen Vorjigenden bor. 
Zu feiner Seite ſaßen Bundesjena- 
toren Beveridge und Hemenweh, wel⸗ 
che Anſprachen hielten, und Gduber⸗ 
neur Handy. 

Es wurde eine Plattform angenom— 
men, welche die üblichen Erflärungen 
enthält, - darunter wiederum eine für 
den Schubzoll und eine für Handels— 
gegenfeitigteit als „Gehilfin des 
Schubzolles“. Auch erklärt ſich Die 
Plattform für nationale Regelung ber 
Eifenbahnraten im Intereſſe gleichmä— 
Bigen Dienftes für Alle und zuguniten 
von Gefeten gegen Ueberariffe bon 
Kapitalstombinationen. 

Sauseinfturz; in Pittsburg. 

Pittsburg, 10. April. Drei Stod- 
merfe des fünfitöcdigen Gebäudes Nr. 
622 Liberty Avenue ftürzte heute zu— 
fammen. Mindeftens drei Mann wur= 
den verfchüttet; es ſcheint, daß einer 
derselben umgefommen ift. 

Man war gerade daran, das Ges 
bäude abzutragen, als plöglid ein 
furchtbarer Krach erfolgte, und bie 
oberen Stockwerke großentheils in den 
Keller ftürzten. 


>>» 


Ausland. 





Kein Streit imRuhrgebiet. 
Dertrauensleute der Grubenarbeiter ents 
fheiden dagegen. — fürftliche Derlobung. 
— Böhmifcher Sparfafjendireftor foll zwei 
Millionen unterfhlagen haben! 
(Spezialtabeldepeiche der „NR. ®. Staatszeitung”.) 


Berlin, 11. April. Trotz des graſ⸗ 
firenden Streikfiebers wird es wenig— 
ſtens im Ruhrbezirk nicht zum Nieder- 
legen der Arbeit fommen. Die Ver: 
trauensmänner der dortigen Bergar— 
beiter haben ſoeben einftimmig den Be— 
ihluß gefaßt, alle Ausftände für bie 
Gegenwart abzulehnen. Diefe Mäßi— 
gung fällt um jo mehr auf, als un— 
längſt erjt die Befchwerbefchrift der 
Siebenerfommiffion der Ruhrberg— 
Yeute betreffs der neuen Arbeitsord— 
nung vom preußifchen Handelsminiſte— 
rium verworfen wurde. 

Wie verlautet, hat unter den ver— 
fchiedenen Plänen für das neueDpern- 
haus einer fofort die lebhaftejten Pro— 
tefte hervorgerufen. Nach diefem Plan 
foll der Thiergarten zwiſchen der Sie— 
gesallee und der Königsgrätzer Straße 
als Stätte des Neubaus benußt wer— 
ben. 

Aus Dresden wird gemeldet, daß 
fi der nädhitjüngere Bruder des Kö— 
nigs Friedrich Auauft von Sadjen, 
Prinz Johann Georg, demnächſt mit 
der Erzherzogin Maria Annunziata 
verloben wird. Der Prinz, fteht im 
fiebenunddreißigften Lebensjahre und 
vermählte fich 1894 mit der Herzogin 
Iſabella von Württemberg, melche 
1904 aus dem Leben fchied. 

Es ift nunmehr feſt befchloffene 
Sade, daß Kaifer Franz Yofeph Un— 
garn erſt nad der Eröffnung de3 
neuen dortigen Reichsraths befuchen 
wird. Von vornherein mar es für 
unftatthaft erachtet worden, daß ber 
Befuh mährend der Wahlbemegung 
erfolgen follte. 

Ruffiihe Nachrichten. 
Wittes Refignation foll abermals abgelehnt 
ſein. 

St. Petersburg, 11. April. Die kon— 
ſervatih-liberale Zeitung „Strana“ 
will aus hochſtehender Quelle erfahren 
haben, daß der Zar ſich geweigert 
habe, die Abdankung Wittes als Pre— 
mierminiſter anzunehmen. 

New VYork, 11. April. Der radikale 
ruſſiſche Schriftſteller Maxim Gorki, 
welcher von Europa hier eintraf (und, 
wie man erwartet, die ganzen Ver. 
Staaten bereiſen wird) äußerte ſich 
höchſt obfällig über den Premiermini— 
ſter Witte. „Er iſt ein Mann ohne 
Talent, Macht und Ehrlichkeit und 
nach unſerer Meinung ein Schurke,“ 
fagte er. Von der ruſſiſchen National— 
verfammlung eriwertet er gleichfalls 
gar nichts. 

Heute Abend wird ein Diner zu 
Ehren Gorkis gegeben. Auch viele 
Amerikaner dürften daran theilneh- 
men, darunter Mark Twain. 

(Bon der Frage, ob Gorki auf 
Grund der Einmanderungdgejehe feit- 
gehalten werben foll, ift augenblidlich 
ger nicht mehr die Rebe.) 

Bülows Befinden. 


Berlin, 10. April. Kanzler Bülow 
verließ heute das Bett und ſetzte ſich In 
feinem Salon in einen Lehnſtuhl. 

Prof. Renvers fagt, er werde ben 
Patienten vollfommen mieberherftellen, 
wenn dieſer fich für eine Zeit, beren 
Dauer fich noch nicht genau bejtimmen 
laffe, von aller Arbeit enthalte. 

Ein Gewährsmann der „Voſſ. Zei: 
tung“ will beftimmt wiſſen, 
werde fofort nach der Vertagung des 
Reichstages fein Abſchiedsgeſuch ein» 
reichen. 


Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 

New York: Germania von Neapel uf. 

An Sable Island vorbei: Majeftic und Avernia, 
von —— nah New Vort (Donnerſtag daſelbſi 
erwarteth. 

St. Michaels, Azoren: Barbarofja, von New VYork 
nah Neapel uſw. 

Genua: Nordamerila von New Vork. 

Suez: Danfa, von Seattle über afiatifhe Säfen 
nah Liverpool. i 
— ae Delgada: Gretic von New York nah Reas 
el uſw. 

Antwerpen: Finland von New York, 

Liverpool: Teutonic von New Vorl, 

Moville: arten bon an * 

orgion bon on; Pin 
Zacoma, : über affatifce Däfen.: — 
:.Eaifel von: Baltimrꝛe. 
Solohama: ‚Ninghom, don Seattle nach diverpool. 


Bülow 





Teſegcaphiſche Nolizen. 
Inlaud. 


— Aus Cambridge, Maſſ., wird 
das Ableben des bekannten Geologie— 
Gelehrten Nathaniel Shaler gemeldet. 

— John D. Rockefeller machte ſei— 
nem Verſteckſpiel ein Ende. Er tauchte 
aus ſeinem Landſitz Lakewood wieder 
in New York auf. 

— Zu San Franzisko meuterten 
50 Portorikaner von der Mannjchaft 
bes Fifcherfchiffes „Indiana.“ Gie 
wurden ſchließlich übermältigt. 

— Edw. Blackburn, Schatzmeiſter 
der Viehhofgeſellſchaft in Wichita, 
Kans., wurde unter Anklage der Un— 
terſchlagung von $20,000 verhaftet. 

— General Sidles in New York, 
der befannte Bürgerfriegveteran und 
Politiker, mußte fich einer Operation 
u Augen wegen Staars unterzie- 

en. 

— Matim Gorke, ver befannte ruſ⸗ 
Ihe Schriftjteller, traf mit dem 
Dampfer „Kaifer Wilhelm der Große“ 
in New orf ein und wurde bon einer 
bedeutenden Menge begrüßt. 

— Der Sturm in Neuenaland, 
Montagnadht, verurfahte großen 
Schaden an Telegraphen-, Telephon— 
und Eleftrifehlichtprähten. In Bofton 
Tchneite es auch mehrere Stunden. 

— Bei Ermore, Va., ftieß ein Per— 
fonenzug der New NYork, Philabel- 
phia- & Norfolfbahn mit einem Gü- 
terzug im Nebel zufammen. 2 Be— 
dienjtete wurden getöbtet. 

— Aus unbefannter Veranlaffung 
tödtete Frau Kate PB. Raymond, Gat- 
tin eines Clerf3 vom Departement des 
Innern in Wafhirgton, zu Hollmood, 
Vorftadt von Los Angeles, Kal., ihr 
14jähriges Söhnchen und fich felbft. 

— Der Sfandalöfe Schandein’fche 
Erbſchaftsprozeß in Milmaufee (6 
Millionen) wurde, nachdem er zum 
zweiten Mal begonnen, unter derYand 
dahin erledigt, daß Frau Heyl, die 
Haupterbin nad) dem angefochtenen 
Teſtament, an die drei flägerifchen Er— 
ben je $500,000 zahlt. Dieje Zahlun— 
gen follen aber in einen Verwaltungs— 
fonds zufammengemworfen werben. 





Ausland. 


— Die Bewegung unter ben rufs 
fifihen Bahnangeitellten ijt fehr im 
Wachſen! Die Behörden mollen die 
Bildung einer neuen Gemerffchaft ver= 
hindern. 

— Kokowſow, der frühere ruffifche 
Finanzminifter, unterhandelte geftern 
in Baris mit denjenigen dortigen Ban— 
fierd, melche fich gewöhnlich an ruſ— 
fifchen Anleihen betheiligen. Er reifte 
Abends nach) Paris meiter. 


Zwiſchen 


Dem Teufel und dem Abgrund. 








Menn der Kaffee eine Perſon or— 
dentlich erfaßt und die Droguen=Ange- 
mohnheit eingemurzelt ift, entſteht ein 
Drängen und Würgen frei zu werben. 

Bei vielen Leuten, wenn fie zum 
Frühftüd feinen Kaffee trinken, jtellt 
fih Kopfweh ein, und trinfen fie Kaf— 
fee, werden die alten Magen= und Ner— 
venleiden einfach verjtärft und ihre 
Befeitigung erfchwert. Aber e3 gibt 
doc einen Weg zur Freiheit und Ge— 
ſundheit. 

Eine Frau in Mo. ſagt: 

„Nie habe ich daran gedacht, meine 
Leiden dem Kaffee zuzuſchreiben, bis 
ich vor einigen Monaten eine Poſtum 
Food Kaffee Anzeige las, die beſagte, 
daß die alte SorteKaffee häufig ſchäd— 
lich für Leute ſei ich dachte daher, es 
auch einmal mit Poſtum zu verſuchen, 
denn ich befand mich in elender Ver— 
faſſung, war ein nervöſes Wrack mit 
ſchwachem Herzen, das hämmerte und 
aufzuhören drohte. 

„Das erſte Mal als ich Poſtum 
Kaffee machte, kochte ich ihn lange und 
war entzückt von feinem Aroma. Mei— 
nem Gatten, der nicht wußte, daß es 
nicht die alte Sorte Kaffee war, 
ſchmeckte er ſo gut, daß er ſagte, „welch 
ein guter Kaffee das iſt“. Aber nach 
dem Frühſtück bekam ich Kopfweh und 
wurde ſchläfrig, verurſacht durch das 
Fehlen des gewohnten Betäubungs— 
mittel. Ich war jedoch entſchloſſen und 
trank Poſtum auch zum Mittag- und 
Abendeſſen. Am nächſten Tage waren 
die Kopfſchmerzen nicht mehr ſo 
ſchlimm, und am dritten Tage waren 
ſie verſchwunden. Von Tag zu Tag 
beſſerte ſich mein Befinden und ich 
bemerkte bald, daß ich nicht mehr ſo 
leicht ermüdete, als früher. In zwei 
Wochen begannen mich meine Freun— 
dinnen zu beglückwünſchen zu meiner 
Beſſerung. Ich nahm ſchnell anGewicht 
und Kraft zu und in drei Monaten 
war ich wie neu geſchaffen mit ſtar— 
ken, ruhigen Nerven und leichtem an— 
genehmen, geſunden Herzſchlag. Ich 
bin Ihnen ſo viel Dank für den Po— 
ſtum Food Kaffee ſchuldig.“ Name 
erfährt man von der Poſtum Co., 
Battle Creek, Mid. 

Kopfweh, wenn man den Kaffee 
meibet, ift jelten, aber es ijt ein fiche- 
res, unfehlbares Anzeichen eines ver— 
gifteten Nervenſyſtems, das noch mehr 
von dem Betäubungsmittel fchreit, das 
das Leiden verurfachte. Dem rafenden 
Verlangen nad dem Kaffeegift nach— 
zugeben, iſt bemüthigend und das 
Opfer fintt tiefer und tiefer mit der 
Gemißheit fich früher oder fpäter ein 
feftes organijches Leiden zuzuziehen. 
Es ift leicht, ſich den Kaffee abzuge- 
wöhnen, wenn man Poſtum ſtatt deſ⸗ 
ſen trinkt, denn Poſtum, gut gemacht, 
d. h. lange genug gekocht, beſitzt die 
dunkelbraune Farbe des Mokka und 
das glatte milde (nicht ſtarke) Aroma 
ähnlich wie Old Government Java 
Kaffee, der Geſchmack jedoch iſt anders 
und nur dem echten Poſtum eigen- 
thümlih. Das Aufgeben von Kaffee, 
der die Nervenzentren untergräbt, und 
ber Genuß eines Nährtrantes, der bie 
nöthigen Elemente zum Aufbau fpen- 
bet, zeitigt eine jchnelle Aenderung zum 

eren. , 











— Es wird beftimmt verfichert, daß | 


entweder Minifter Witte, oder Durno- 
wo infolge der ruffiihen Wahlergeb- 
niffe ausfcheiven müfle. 

— Halbamtlic wird in Madrid 
mitgeteilt, daß der Beſuch des Kai⸗ 
fer3 Wilhelm in Spanien bi3 zum 
Herbft verfchoben fei. 

— Neue chinefifche Ruheſtörungen, 
bon ber „Gefellfchaft des großen Meſ— 
ſers“ ausgehend, werben aus den Pro— 
binzen Hona und Schantung gemelbet. 

— Prof. Belar in Leibach, eine Au— 
torität in Fragen von Erdbeben und 


| Qulfanen, ſchreibt die neue Veſuvthä— 


tigfeit einem großen Sonnenfleden zu. 

— Einer Londoner Meldung zu: 
folge hat Japan an China die formelle 
Forderung geftellt, nächjten Monat die 
Provinzen Mukden und Antung dem 
auswärtigen Handel zu eröffnen. 

— Ein Vorſchlag, 1908 in Lon— 
don eine Weltausftellung abzuhalten, 
murde vom Abg. Fell dem britifchen 
Unterhaus unterbreitet, vorerit aber 
bon der Regieruna nicht begünftigt. 

— Aus Entebbe, Uganda, wird ge= 
meldet, daß Leutnant Tullod, welcher 
die britifche Kommiffion zur Unterju= 
Hung der afrifanifchen Schlaffrant- 
heit begleitete, felber von dieſer befal- 
len worden fei, als er eine geimpfte 
Ratte zerfchnitt. 

— Kein einziger Priefter der ruſ— 
ſiſchen Staatskirche ift für die Duma 
gewählt, wohl aber 3 katholiſche Prie- 
fter, 1 Rabbiner und 1 mohamedani- 
fcher Priefter. Unter den 155 gemähl- 
ten Mitgliedern find 112 Verfaſſungs— 
demofraten und fonftige Fortfchrittler. 
Die erſte Amtshandlung des 
neuen ungarifchen Minijters des In— 
nern, Grafen Andraffy, beitand darin, 
daß er alle abfolutiltiihe Maßnahmen 
aegen die Preife und öffentliche Ver- 
bandlunaen mwiderrief und etwa 80 po— 
litiſche Prozeſſe einftellte. 

— Fürſt Philipp zu Eulenburg iſt, 
obwohl ſchon ſeit Jahren nicht mehr in 
der Politik thätig, unter Denjenigen, 
welche für ihre Verdienſte in der Ma— 
rokkofrage vom Kaiſer Wilhelm Aus— 
zeichnungen erhielten; er bekam den 
Schwarzen Adlerorden. 


— 








Eokalbericht. 


Fünfzig Jahre vereint. 





Goldene Hochzeitsfeier des Ehepaares Hein: 
tih und Juha Fürſt. 

Das frohe Felt der goldenen Hoch— 
zeit in feltener Rüftigfeit und Friſche, 
im Kreife von vielen hiefigen und be— 
glüdwünfcht von zahlreichen auswär— 
tigen Freunden zu feiern, war gejtern 
dem meit befannten und beliebten deut— 
ichen Ehepaare Herrn Heinrich und 
Frau Julia Fürft vergönnt. Mehr 
al3 hundert Glückwunſchſchreiben und 
Telegramme von auswärts und Chi: 
cago liefen während de3 Tages in der 
Mohnung des Yubelpaares, 505 Aſh— 
land Boulevard, ein, und da das Heim 
die Zahl der Glückwünſchenden bei 
Meitem nicht zu fallen vermochte, 
fanden diefe, etwa 50 Perfonen, ſich 
am Abend in der Jlinois-Halle an 
Ogden Ave. und Madifon Str. zur 
Teier zufammen. Diefe beitand in 
einem glänzenden Feitmahl, an welches 
ein Ball ſich anſchloß. 

Herr Fürft, am 25. Juli 1832 in 
Dttmeiler, Regierungsbezirk Trier, 
geboren, fam im Jahre 1853 im Alter 
von 21 Nahren nach dem Geftabe der 
Vereinigten Staaten und zwei Jahre 
fpäter nah Chicago. Am 10. April 
1856 vermählte er fich mit Fräulein 
Julia Gernhardt aus Lakefeld in 
Sachſen-Weimar. Dem glücklichen 
Bunde entſproß ein Sohn, Herr Henry 
Fürſt jr., der ſeit dem Jahre 1893 mit 
Fräulein Frieda Hauenſtein aus New 
Ulm, Minneſota, vermählt iſt. Die 
Ehe iſt mit zwei Kindern geſegnet. 

Im Jahre 1861 begründete Herr 
Fürſt im Verein mit Herrn Henry 
Koerper ein Steinhauer-Geſchäft, das 
er dann von 1865 bis 1893 allein ge— 
führt hat. In leßterem Jahre trat er 
in den Rubeitand, das Geſchäft feinem 
Sohne überlaffend. Das Deutfch- 
Amerifanerthum hat in Herrn Fürft 
ftets einen Vorkämpfer befeffen; er tit 
Mitgründer und heute noch Mitglied 
des Sozialen Urbeiter-Vereind und 
Mitglied der deutſchen Freimaurer 
Loge Herder Nr. 669. Seine Gattin 
gehört der „Geſellſchaft Erholung” 
als thätige3 Mitglied an und hat eben- 
falls ftet3 viel Intereſſe für deutfche 
Angelegenheiten befundet. 


—>+9- 





Berhandlung anberaumt, 


Die ftreitigen Steuern der privilegirten 
Korporationen. 


Anwalt Tone fuchte heute im Namen 
der Stadt beim Bundesrichter Groß- 
cup nad), daß es diefer gejtattet werben 
möge, in den feit fünf Jahren ſchwe— 
benden Steuerprozeß der Verwaltung 
bon Cook County gegen die Union 
Traction Co. und jeh3 andere privi— 
legirte Korporationen ala Mitklägerin 
einzutreten. Anmälte der Korporatio- 
nen erhoben Einfpruch hiergegen, und 
der Richter hat die Verhandlung über 
den Antrag auf morgen anberaumt. — 
In diefem Prozeß handelt es fih um 
Privilegienfteuern im Gejammtbetrage 
von $2,301,845.52, die im Jahre 1900 
den fraglichen jieben Korporationen 
auferlegt worden find. Sie hatten ge— 
gen dieſe Beiteuerung beim Bundes- 
freisgeriht Einfpruh erhoben, und 
der Gerichtsreferent Bifhop, den Rich- 
ter Großcup die Sache unterfuchen 
ließ, fegte den Betrag der Steuer auf 
etwa $500,000 herunter. Diefe Sum⸗ 
me haben dann die Geſellſchaften auch 


-gezahlt, aber Cook County beanjtan=. 


dete den Bericht des Referenten, ſowie 
das ganze Einfchreiten des Bunbesge- 
richtes. Die Stadt Chicago hat gleich 
von vornherein verfucht, als Mitkläge- 
rin Zulaß zu erhalten, doch wurde ihr 
biefer verwehrt. Jetzt erneuert fie ihren 
Verſuch. Ein Verhandlungstermin in 
dem eigentlichen Prozeßverfahren ift 
auf den 4. Mai anberaumt. 





Immer ſchlimmer. 


Trotz vermehrter Polizei werden 
die Räuber immer frecher. 


Zwei Wirthe ausgeplündert. 


Die vermeintliheh Einbreher in Henry 
Ehlers’ Wirthfhaft erwiſcht. — frau Knoll 
bei der Mutter. —Sceußlihes Derbreden 
bei Hammond. 


— 


Zwei gutgekleidete Männer ſchleu— 
derten geitern Abend um neun Uhr ei— 
nen Badjtein durch das Spiegelfeniter 
des Juwelenladens von Samuel Bo— 
thowsky, 3635 Halſted Str., und jtah- 
len dann aus der Auslage Diamans 
ten und andere Schmudjaden im 
Werthe von $1500. Bothowsky und 
mehrere jeiner Angeftellten jahen, als 
fie auf der Straße jtanden, die Diebe 
an der 37. Straße daponlaufen. Sie 
machten ſich an die Verfolgung, jtell- 
ten fie aber ein, nachdem die Verbre- 
cher mehrere Schüffe auf fie abgegeben 
hatten und eine der Kugeln dicht an 
BothowskysKopf norbeigegangen war. 
Der Raub iſt mit außerordenilicher 
Saltblütigfeit durchgeführt worden, 
denn, während einer der Werbrecher 
die Diamanten jtahl, jtand der andere 
mit erhobenem Revolver vor der La— 
denthür und hielt Bothowsky im 
Schach, bis der eigentliche Räuber in 
ficherer Entfernung war. Als die Po- 
lizei aus der zwei Straßengevierte ent- 
fernten Bezirkswache eintraf, waren 
die Gauner natürlich über alle Berge. 


Die Beraubung von Frl. Brennan. 


Wie Thon furz berichtet, wurde ge— 
ftern Nachmittag die 19jährige Mary 
Brennan, Mafchinenfchreiberin der 
Ihos. J. Lovejoy Machine Co., 19 
Ohio Str., an der OhioStr., zwiſchen 
Franklin und Orleans, von zwei Ver— 
brehern beraubt. Die junge Dame 
befand fich auf dem Wege von ber 
Ban, mo fie das Geld zur Bezahlun 
ber Löhne, $211, erheben hatte, J— 
dem Geſchäft, als einer der Kerle hin— 
terrücks ſeine Arme Frl. Brennan um 
den Hals drückte, während gleichzeitig 
der ziweite ihr die große Geldtafche zu 
entreißen verjuchte. Die Angegriffene 
ſchlug ihn in’3 Geficht, der erite Räu- 
ber verfebte ihr darauf einen furcht- 
darenSchlag, fo daß fie vorübergehend 
betäubt wurde, und im nächſten Au— 
genblid liefen die Schurfen mit der 
Taſche davon. Der Drudereibefiker 
Sohn Schmalbach und mehrere andere 
Augenzeugen des Ueberfalls murden 
durch Bedrohung mit Revolvern an 
der Verfolgung der Verbrecher abge: 
halten, doch vermuthet die Polizei, daß 
diefe unter den zwanzig Verdächtigen 
find, melche feither verhaftet murden. 
Frl. Brennan ift infolge der Miß— 
handlung und Aufregung ernitlich er— 
frantt. 

Muthmaßliches Diebesneft ausgehoben. 


Sn dem Haufe 2103 State Str, 
wurden heute früh um drei Uhr von 
fünf Geheimpoliziften drei Schwarze, 
das Ehepaar Walter und Beſſie Clare 
und Beatrice Ward, verhaftet und 
bier Koffer und ſechs Neifetafchen, 
welche mit MWaaren im Werthe von 
3000 gefüllt waren, kejchlagnahmt. 
Unter den Saden waren foftbare 
Schmudjtüde Die Polizei hatte von 
einem angeblichen früheren Genoffen 
der Verhafteten einen Wint erhalten, 
daß dieje nicht nur Hehler feien, fon- 
dern auch Einbrüche und Ladendieb- 
ftähle verübten. Als die Beamten nad 
dem Haufe famen, weigerte fich Clare, 
die Thür zu öffnen; fie wurde daher 








Kein Menih kann helfen. — 
Zu dieſer Ueberzeugung waren fie ge= 
kommen. Sie hatten das Belte verfucht, 
jedoch vergebend. Diefer Beſchluß 
fonnte allerdings nicht dazu beitragen, 
die Herzen derjenigen freudig zu ſtim— 
men, melde am Kranfenbette jtanden. 
Herr Frank Loskot von 943 TFairfield 
Ave., Chicago, Ill., erzählt die folgen 
de bemerkenswerthe Gefchichte über die 
Leiden feiner Mutter und ihre endliche 
Miederheritelung durch ein einfaches 
Hausmittel. Er fagt: „Meine Mut- 
ter befand fich in einer entfeglichen 
Lage. hr Leiden ſchien ganz eigener 
Art zu fein. Die Uerzte bezeichneten 
es mit verjchiedenen Namen, aber fie 
litt jehr an Schmerzen im Magen. 
Mir hatten drei verfchiedene Aerzte, 
aber die fonnten ihr nicht helfen. 
Manchmal wurden die Schmerzen To 
unerträglich, daß mir ficherlich glaub- 
ten, ihr Ende ſei gefommen. Die 
Aerzte erklärten zulegt, daß kein Menſch 
mehr helfen fönnte und daß auch nicht 
die geringjte Hoffnung vorhanden fei. 
Nachdem alles Andere fehlgefchlagen 
batte, beichloffen wir den Alpenkräu— 
ter = Blutbeleber, von welchem mir 
Thon foviel gehört hatten, zu verſu— 
hen. ch verfchaffte mir ein Wenig 
bon diefem Mittel und gab es regel: 
mäßig nach Vorſchrift. Schon in fur 
zer Zeit bemerften mir quite Erfolge. 
Sie gebrauchte das Mittel weiter und 
innerhalb eineg Monat3 mar unfere 
liebe Mutter jo viel beffer geworden, 
daß fie ein wenig auffigen konnte. 


- Später wurde fie ganz gefund und be— 


findet jich noch heute fo. Das Leiden 
ift niemals zurüdgefehrt. Wir find 
recht dankbar dafür, was der Alpen 
fräuter = Blutbeleber für ung gethan 


bat.“ 

Menn nichts mehr Hilft, verfucht 
Forni's Alpenkräuter-Blutbeleber. 
Aber warum ſo lange warten? Die 
erſte Flaſche wird auch den größten 
Zweifler überzeugen, daß er außeror⸗ 
bentlich erfolgreich ift bei der Behand: 
lung von tonftitutionellen und Blut⸗ 
krankheiten. Yhr könnt ihn nicht mie 
andere Medizinen bei Apothefern kau— 
fen. Er mwirb den Leuten bireft durch 
Lofalagenten verfauft von den Fabri- 


fanten Dr. Peter Fahrney & Sons 
cago, XL 


| Co., 112—118 So. Hoyne Abe, Chi- 


auf der Farm eine Erplofion, und am 





Mbendpoit, Chicaao, Mittwoch, den 11. April 1906. 
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—  SHOERS 
9427-949 Er 951 MILWAUKEE AVE. 


nzüge und Ueberröcke 


J Ein wunderbar erfolgreicher Der- 
fauf, eine Woche, die in der Hahl die Derkäufe 
während irgend eines früheren Derfaufs von glei- 
her Zeitdauer übertrifft. 
prächtigen Werthe, die hier geboten werden zu 
Nuten und wir bezweifeln nicht, daß wir bis 
Oſtern jeden $15 Anzug und Ueberrock ausper: 
kauft haben werden, die wir jetzt offeriren- zu $11.98 


Sur Bequemlichkeit Jener, die diefem Derfauf 
während des Tags nicht beiwohnen fönnen, halten 
wir unjeren Laden jeden Abend bis 10 Uhr offen. 


Hübſche, 
Hart, Schaffner K Marx Anzüge in ele— 


handgemachte öcher, t 
Kragen und Madona Hair Cloth Fronts. 


Werth $15.00, ſpegiell 


—— 


> 


Jeder macht fih die 


} 


Ne 








Iange Lapel, bocdhmoderne 
ten Kammgarnen, Cheviots und Thi— 
Tuch, mit beiter Qualität Futter. 
Knopflöcher, bandgefellte 


wurden elegantere Anzüge verfauft, 





511.98 


Elegante Ueberröcke aus Covert, Thi— 
bet und ſchottiſchem Tuch, mit Seide und 
Atlas gefüttert, durchweg hübſch geſchnei— 
dert und nach den allerneueſten Entwür— 
fen der jetzigen Saiſon modellirt. Etwas 
wirklich Hübſches und werth, daß Ihr ſie 
anſeht. Werth $15.00, ſpegiell 


511.98 





In unferem Knaben:Depl. 


bevanitalten Wir einen  fpegieller 


Mutter beträgt von 10 bis 15 Progen 


Facons, 7 bis 15 Jahre, 
bei Diefem Berfauf 

Anzüge aus 
Sabre, bei Diefem Ver— 


Anzüge aus drei Stüden, 
Jahre, bei dieſem Ver— 
kauf 

Anzüge mit langen Hoſen, 12 bis 
Jahre, bei dieſem Ver— 
fauf 

Sortiment dur Auswahl, blue 
ſchwarze Cheviot3, 
ſpegiell 

Elegante ſteife und 
Hüte, alle Facons, bei 
dieſ. Verfauf..$1.00 bis 
Knaben = Bloufen, eine 


Weiße und farbige 
ausgezeichnete 50c Wertbe, 
ſpegiell 








Verkauf, und die Erjparnifje für jede 
an allen Stleidern, die fie faufen mag. 


Knaben-Anzüge, blaue Serge, Norfolt 


53.00 


zwei Stüden, 8 bis 16 


J 83. 00 


8 bis 16 


16 


86. 95 


Kniehoſen für Knaben, ein prächtiges 
i und 


39€ 


weiche Knaben⸗ 
’ 4 
51.50 
; R bolljtändige 
Auswahl, weiß und farbig p w 
Größen 3 bi3 16, 50c bi3 s1.50 


Sinaben=Hemden, 


ı 


t 


Bereitet Euch auf Titern vor,, ins 
dem Ahr unjer vollitändiges Sorti⸗ 
ment von neuen Ausſtattungswaaren 
beſeht. 


Weiße und fanch re w 0 
für Männer, 7de und... Me +.) 
Weihe und farbige iteife und Neglis 
gee-Hemden für Män— 81 50 
—————— BPIL. ) 
Schwarze und farbige einfache oder 


fanch Strümpfe für Män- 
Mer; IOSDB ara 


Feine feidene Ties für Männer, alle 
Nacons und Farben — 50 
bon 2de aufwärts bis zu.... 9 c 


Schwarze, braune und Cream farbi— 


ge ſteife u. weiche Hüte 83 00 
für Männer, $1.50 bis. dDod+ 





Männer-lusitattunaen 
für Oſtern. 























eingefchlagen. Daß der Inhalt der 
Koffer und Handtaſchen nicht auf 
rechtmäßige Weife ermorben morden 
ift, wird Sich nach Anſicht der Polizei 
jehr bald nachweiſen laffen. 


Ein verliebter Schaffiter. 


Die achtzehnjährige Hannah Ander— 
fon, 708 Clifton Ave., Chicago, 
Iprang geitern Abend in der Nähe der 
Sherman Ave. und Central Str. in 
Evanſton, mo fie eine Freundin beju- 
hen mollte, von einem Straßenbahn- 
wagen, fiel und verlegte fich ſchwer an 
der rechten Hüfte. Poliziſt Anderjon 
hatte den Vorfall bemerkt und auch die 
Nummer des jchnell meiterfahrenden 
Wagens notirt. Frl. Anderfon wurde 
im Batrouillewagen nach der Polizei: 
wache gebracht und erzählte dort, der 
Schaffner habe den Umftand, daß fie 
der einzige Fahrgaſt war, benüßt, um 
ihr Liebesanträge zu machen. Gie 
babe ihn auf einen Sit geftoßen und 
fei am Endpunfi der Linie abge- 
ſprungen und in den Wald geflüchtet, 
habe jich aber durch das Verſprechen 
des Menschen, fie nicht weiter zu behel- 
ligen, verleiten lajfen, nach der Sher- 
man pe. und Central Str., mo er 
auf der Fahrt norbwärt3 hatte halten 
follen, zurüdzufahren. Der Unver— 
ſchämte fei aber von Neuem zudring- 
lich geworden, und fie habe ſich nur 
durch Abfpringen zu reiten vermocht. 


Brandftiftunasverfuce. 


Der Bauunternehmer T. 3. Currey, 
2603 Hartzell Str., Evanfton, hat die 
dortige Polizei umSchuß erſucht, mweil 
miederholi, zulet geitern Abend, Ver: 
fuche gemacht worden find, von ihm 
aufgeführte Wohnhausbauten einzu= 
äfchern. Der Wächter Morundy fand 
in einem ber Neubauten an der Aſh— 
land Ave. und Central Straße eine 
mit Benzin gefüllte Kanne neben einem 
Haufen Bretter. Currey liegt, wie er 
fagt, mit gewiffen Gewerkſchaften im 
Streit. 

Mörderiiher Wahnwib. 

Frau Helene Fritſche hatte, wie viel- 
leicht erinnerlich, vor ein paar Mona= 
ten John U. Ihompfon wegen Nicht- 
bezahlung der Pacht von ihrer Farm 
in der Umgegend von Hammond, Ind., 
weiſen lafjen wollen und mar dabei 
auf Widerftand geftoßen. Thompſon 
galt bei den Nachbarn als Sonderling 
und es hieß, daß er vor einem halben 
Sabre jeine Frau durh Zahlung von 
$600 bewogen habe, ihn zu verlaffen. 
Der Mann hatte erzählt, daß nach ihm 
Niemand die Farm bewirthichaften 
merbe und, wie die Nachbarn mußten, 
200. Pfund Dynamit gefauft. Vor 
zwei Monaten erfolgte in der Scheuer 


nächſten Morgen fand man in ben 
Brandtrümmern Thompſons Leiche. 
Als man das Wohnhaus: zu öffnen 


ten, welche beim Oeffnen einer Thür 
oder irgend eines Fenſters eine Dyna— 
mit-Erpiofion herbeigeführt haben 
würden. Trotzdem pachtete Phillip 
Schneider die Farm. Samſtag fand 
Schneider in einer Furche auf dem Feld 
ſechs Stangen Dynamit, auch im 
Haufe und in den Stallungen hatte er 
Ihon früher Sprenaftoff gefunden. 
Geitern ſtieß der unglüdlihe Mann 
beim Pflügen auf Dynamit, dieſes er- 
plodirte, tödtete feine beiden Pferde 
und warf ihn fünfzig Fuß meit. Beide 
Augen wurden ihm ausgeriffen, und 
jein Körper bietet einen entjeßlichen 
Anblick. Beſinnungslos und in Blut 
gebadet fand ihn feine Frau, als fie 
Nachforſchungen anftellte. 
Frau Knoll gefunden. 

Die 23 Jahre alte Frau Edith 
Knoll, melde am letzten Sonntag 
Morgen aus ihrer Wohnung, 20 Fre— 
mont Straße, - verfhwand, ift von 
Geheimpoliziſt Ottinger von der Wache 
an der Hudfon Avenue geitern Abend 
im Heim ihrer Mutter, 117 W. Jowa 
Straße, gefunden worden. Frau Knoll 
perfichert daß fie nach einem Gtreit 
mit ihrem Gatten Diefen verlaffen habe 
und noch uneniſchloſſen fei, ob fie zu 
ihm zurüdfehren ſolle. Knoll wurde 
benachrichtigt. 

Der Einbruch in Ehlers’ Wirthſchaft. 

Aus Waufegan, mo fie geftern 
Abend unter der Anklage des Raubes 
verheftet worden iwaren, wurden heute 
Ernſt Baul und Chas. Beder von den 
Geheimpoliziften Kelly und MeNulty 
nach Chicago zurückgebracht. Paul war 
früher Hausknecht in Henry Ehlers’ 
Wirthſchaft, 74 Fifth Apenue. Montag 
Abend jollen Paul und Charles Berker 
fi) gewaltfam Eingang in die Eh— 
lers'ſche Wirthſchaft verfchafft und aus 
der Geldlade $85 entwendet haben. 

Sie wurden von Richter Caverly 
unter je $1500 Bürgſchaft dem Krimi- 
nalgericht übermiefen. 

Wieder zwei Wirthe beraubt. 

Siehen maskirte und bemaffnete 
Räuber Haben gejtern Abend die 
MWirthfchaften von Frank Schyhmansti, 
39 Julian Str., und Wm. Kruszyns⸗ 
fi, 226 Cleaver Straße, überfallen 
und die Befiter und Gäfte beraubt. 
Beide Verbrechen wurden, mie die Po- 
lizei vermuthet, von denjelben Serien 
ausgeführt. 

John U. Goll. 667 Holt Ave., wur⸗ 
de in Scymanskis Wirthſchaft um fei- 
ne goldene Uhr und $15 Baargeld be— 
raubt, und der Wirth büßte den In— 
balt feiner Geldlade ein, während 
Kruszynski feine Uhr und $12 verlor. 
Wirihe und Gäfte wurden von den 
Räubern unter Bedrohung mit Re— 
volvern gezwungen, fich an einer Wand 
aufzureihen und vie Hände Hoch zu 
halten. 








verjuchte, entdedte man glüdlichermeife 
noch rechtzeitig eine bon teuflifchem 
Wahnwitz zeugende Anlage von Dräh- 
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| GASTORIA Aisägingeund Kinder, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Naht ur 





N. WATRY & CO. 
99—101 D. Randolyh Str. 
Deutsche Optiker — 
Briden und Augengläfer eine Spezialität. 
Amals, Gameras und photogr. Matertaf. 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld ; 120 Randolp tr. 


u 5 bis 6 Prozent Binfen 
berleiben. Gute erfte Shpotbelen 
su berfaufen. Iel.: Central 2804. 1fpis 














Der, Brandftiftung besichtigt. ni 


Sojeph Coleman, ein 55 Jahre alter 
Mann, welcher hier im Haufe vonVer— 
wandten, 1232 Langley Ave., unter 
der Anklage verhaftet worden iſt, ein 
Juſtizflüchtling zu ſein, iſt unter ſiche— 
rem Geleit heute früh in ſeinemWohn— 
ort Anng, Süd-Illinois, wieder ein- 
getroffen. Coleman betrieb dort, im 
Dpernhaus-Gebäubde, einerccery und 
hatte jein Lager vor anderthalb Wo- 
hen zu $600 verfichern lafjen. Am: 
5. April ſoll er Abfall Hinter dem Las 
den angeftedt haben, doch wurde das 
Feuer jchnell gelöfht. Zwei Mitbür- 
ger Colemans behaupten, ihn bei dem 
angeblichen Brandſtiftungsverſuche be— 
obachtet zu haben. Er trat am näch— 
ſten Tage eine Reiſe nach Chicago an. 
Der Mann betheuert feine Unſchuld. 

Vermuthlich ein Irrthum. 


Der 34jährige Tüncher Patrick 
Hunt, 6353 Champlain Ave., wurde, 
als er geſtern Abend um ſieben Uhr 
am Schanktiſch in Thos. Foleys 
Wirthſchaft, 40 W. Madiſon Str., 
ſtand, von einem in das Lokal kom— 
menden Fremden in's Geſicht geſchla— 
gen, zu Boden geſtoßen und furchtbar 
mißhandelt. Dann erſt miſchte ſich 
der Schankwirth ein, und der Rauf— 


bold entfloh. Hunt iſt fo ſchwer ver— 


letzt worden, daß er in's County: Ho— 
ſpital gebracht werben mußte. Er ver— 
mutbet, daß fein Angreifer ihn mit 
font Jemand vermechielt hat. 


Unangenehme Folgen. 


A. M. Clark, der am legten Sams⸗ 
tag, al3 der Wahrſpruch der Geſchwo— 
renen im Briagd Prozeß verfünbet 
wurde, troß der vorher ergangenen 
Warnung des Richters feinen Beifall 
laut zu erfennen gab, wurde geftern 
von Richter Chytraus zu drei Tagen 
Eounty-Gefängniß verurteilt. Er ver⸗ 
ficherte zwar, er würde e3 nicht mieber 
thun, aber der Richter meinte, e3 müfle 
ein marnende3 Beifpiel für Andere 
aufgejtellt werden. 





— Es gehört mehr Tapferkeit dazu, 
gegen feine freunde als gegen feine 
Feinde zu fämpfen. ! 

— Der Gurgelzug ift ein Perfonen 





zug mit Güterbeförderung. 
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Eiteles Beginnen, 


Als DVorläufer feines berühmteren 
Schwiegervater hat der Abgeorbnete 


Longworth in einer der landesüblichen | 


Nachtiſchreden feierliche Verwahrung 
gegen das übertriebene Korruptionäge- 
Schrei eingelegt. Der Präfivent felbit 
mird demnächſt, wie feine Leibtrompe- 
ter ankündigen, mit einer noch viel ern⸗ 
ſteren und gewaltigeren Rede über den⸗ 
ſelben Gegenſtand folgen. Es iſt alſo 
bereits dafür geſorgt, daß das, was 
Herr Rooſevelt ſchließlich ſagen mag, 
mit geſpannter Aufmerkſamkeit ver⸗ 
nommen werden wird. Ob es aber 
gerade den Reiz der Neuheit haben 
wird, muß vor der Hand bezweifelt 
werden. 
Denn das Geheul über die „ameri⸗ 
kaniſche Korruption“ iſt ſchon vor fo 
langer Zeit in den Ver. Staaten ſelbſt 
angeftimmt und durch alle Gefchlechter 
mit folhem Eifer fortgefegt worden, 
daß menigftens das Ausland unfere 
große Republik für durch und dur 
perfault hält. Unfere öffentlichen Zus 
ftände werben ſtets mit ben ruſſiſchen 
oder türkiſchen verglichen, da fie an— 
geblich in feinem eigentlichen Kultur- 
lande ihres Gleichen haben. Auch bie 
Gefhäftsgebahrungen der amerifani> 
chen Eifenbahngefellichaften und aller 
anderen bebeutenden Korporationen 
gelten von jeher für das Schmwinbel- 
haftefte, Nieverträchtigfte und Schuf- 
tigfte, mas die Welt noch je gejehen 
hat. Früher begründete ſogar bie je- 
meilige Oppofitionspartei ihr Verlan⸗ 
gen nach ven Wemtern hauptſächlich 
mit dem Schlachtrufe: „Turn the 
rascals out!” Das Land felbit mar 
daher einigermaßen überrafcht, als ge= 
Iegentlich eines Verwaltungswechſels 
die Baarbeftände der Bundeskaſſe 
nachgezählt wurden und fein einziger 
Dollar fehlte. Es hatte wirklich ge- 
glaubt, daß die „rascals” viele Mil 
lionen gejtohlen haben müßten. 
In der jüngften Zeit ift Durch bie 
„Unterfuchung“ der herborragenditen 
Lebensverſicherungsgeſellſchaften eine 
ganze Yluth von Magazinartifeln und 
Flugſchriften über den fittlichen Ver⸗ 
fall der Ver. Staaten entfeſſelt wor⸗ 
den. Daß dabei Uebertreibungen bor= 
gefommen fiad, ift angeficht3 des jtet3 
zu Ertremen neigenben Volkscharak⸗ 
ters und ber Senfationsmuih ber 
: Breife beinahe ſelbſtverſtändlich. Es 
it aber auch manche wichtige ‚Enthül- 
lung. gemacht worden, und ber Präſi⸗ 
dent felbft hat ſich veranlaßt geſehen, 
gegen die beharrlichen Geſetzesüber⸗ 
tretungen mancher Korporationen mit 
gerichtlichen Klagen vorzugehen. Des⸗ 
gleichen iſt auf ſeine Veranlaſſung 
dem Kongreſſe ein Geſetzentwurf un⸗ 
terbreitet worden, der die Bahngeſell⸗ 
ſchaften einer jchärferen Bundesauf⸗ 
fit unterwerfen ſoll. Wenn nun 
Hert Roofevelt geglaubt hat, daß bie 
„Sclammaufwühler“, wie er ſich aus⸗ 
drüct, ven Erfolg der von ihm einges 
leiteten Schritte abwarten und unter= 
* peffen ihre Thätigkeit einftellen wür— 
ven, fo hat er ſich allerdings getäuſcht. 
Sie Haben im Gegentheile ihren 
Schlammrechen“ nur um fo eifriger 
gehandhabt und find offenbar ber 
Meinung gemefen, dab ber zen. 
fie gewifſermaßen al3 Mitarbeiter ans 
fehen merbe. a —— —— haben ſie 
ihm durch wüthende Angriffe auf den 
Senat einen großen Dienft zu eripeifen 
geglaubt. Es ſcheint jedoch, daß fie 
das Verhältniß zwiſchen dem Präfi- 
denten und dem Senate verſchlechtert 
und ſchließlich Herrn Roofevelt ſelbſt 
dur; unbegrünbete Anklagen gegen 
„seine“ Verwaltung gefräntt haben. 
Er foll namentli empört über ein 
Bud fein, das in der Yorm einer No⸗ 
velle die hiefigen „Schlachthäuſer“ zu 
ſchildern vorgibt, den „Paders” bie 
perruchteften Betrügereien bormwirft 
und die Fleifchinfpeftoren bes Bundes 
ala käuflihe Schufte brandmarft. 
Wie es heit, wird er, auf die Berichte 
eines eigens bon ihm ernannten Sach⸗ 
verftändigenausfchuffes geftügt, den 
Verfaſſer jenes Buches öffentlich als 
einen ehrlofen Qügner geikeln. 

Den einen Kläffer mag er zum 
Schiveigen bringen, aber bie ganze heu⸗ 
ende Meute wird er nicht befchmichtis 
gen. Ebenfo wenig wird er mit einer 
einzigen Rede ben Eindrud verwi⸗ 
ſchen können, daß die amerifanifche 
Korruption alle Begriffe überſteigt. 
Thatſächlich iſt ja das, was man hier⸗ 
zulande „Graft“ nennt, in allen ande⸗ 
ren Ländern auch bekannt. Der euro⸗ 

' päifche Heine Beamte ift gleichfalls 
nicht über die Annahme von „Trink⸗ 
. geldern“ erhaben und unterfcheibet fich 
von feinem amerikaniſchen Per — 
nofjen meiften? nur durch feine An⸗ 
re Desgleichen finb bie 

ngeftellten der Privatgefhäfte im 
Europa durchſchnittlich wohl nicht ehr⸗ 
fiher, als in den Ver. Staaten, und 
über den „Giftbaum“ wird brüben 
ebenſo jehr geklagt, wie bei ung. Doch 
find die Gelegenheiten hierzulande un⸗ 
gleich großarliger und mannidfaltt- 
ger, als jonftwo, bie Beauffihtigung 

ErR —— — gt bie ung 
töpflege begünftigt gerabezu ben 
Verbrecher. Dazu fommt nod, daß 
alles ſchonungslos aufgebedt wird, 
was man anberäwo im „Disziplinars 
verfahren“ ſtillſchweigend erledigt, und 
baß die Zeitungen und die Advokaten 
aus jeder Miüde einen Glephanten zu 


machen Es iſt j be⸗ 
bauern F a — — 
5. in-fo- Aufe fliehen, und ed 








wäre zu wünſchen, baß bie übertrie- 

bene Selbftverläfterung aufhörte, aber 

baß ber Präfivent dieſe fchlechte Ge- 

mohnbeit wird ausrotten können, ift 

durchaus unwahrſcheinlich. 
nun 

Das Schmugglerſchiff „Oregon“. 


Aus San Franzisko wurde geſtern 
eine recht intereſſante Geſchichte mitge- 
theilt. „Die Zollbeamten”, hieß e3 da, 
„entdedten beute,daß von demSchlacht— 
fchiffe „Oregon“ aus, das am 1. April 
aus oftafiatifchen Gewäſſern hier ein- 
lief, zollpflichtige Waaren im Werthe 
bon gern und gut $750,000 gelandet 
und nad) allen Theilen des Landes ver⸗ 
fhidt wurden. Das Schlachtſchiff 
bat mehrere ahre, lang in ausländi— 
ſchen Gemwäfjern gefreuzt, und ın jedem 
Hafen, den e3 anlief, kauften bie Offi— 
ziere und Mannfchaften Seiden- und 
Elfenbeinwaaren, Spiten, Schmudfa= 
chen, feine Gemebe und foftbares Por— 
zellan und deral. mehr in großen Men 
gen ein. Die Gegenftände find aus— 
nahmslos zollpflichtig, und in vielen 
Fällen würde der Zoll fo hoch fein mie 
ber Einfaufspreis. Diefen Zoll zu be- 
zahlen hatte „natürlich“ niemand Luft. 
Die Offiziere forgten dafür, daß ihre 
Padete und Kiften bald nad der An 
funft des Fahrzeuges an’3 Land ka— 
men, die Mannfchaften waren faumfe- 
Iiger oder hatten noch nicht die Ge— 
legenheit dazu gehabt und hörten aud) 
erit am Samftag um die Mittagzjtun- 
de, daß die „Oregon“ in den nädjiten 
Tagen nad; der „Bremerton Nabvy 
Yard“ abgehen und bort von Zollbe— 
amten durchfucht werden würde. Da 
that Eile noth, und alsbald wurden 
bie nöthigen Schritte gethan, die Ein— 
fäufe an’3 Land und vor den Zollbe— 
amten in Sicherheit zu bringen. Die 
Pinaffe der „Oregon“ murde an ben 
Folſom Str.-Werft gejchidt, dort an= 
zubeuern was an Boten zu haben war, 
und die befannte Expreßgeſellſchaft 
Wells, Fargo & Co. wurde telepho- 
nifch erfucht, Angeftellte an Bord des 
Schlachtſchiffes zu ſchicken, hier bie 
Padete, Kiften ufm. zu übernehmen 
und Empfangöbefcheinigungen dafür 
auszuftelen. Beſucher des Schlacht: 
ſchiffes maren über alle Maßen er— 
ftaunt, zu fehen, mie Offiziere und 
Mannſchaften in fieberhafter Eile ar- 
beiteten, ihre Kiften und Kaften auf 
den Pinaffen und Barkaſſen und fon- 
ftigen Hafenbooten in Sicherheit zu 
bringen. Angeftellte von Wells, Fargo 
& Co. ftanden auf dem Schiffsverdeck 
und notirten die Packete, mie fie in die 
Boote gemorfen wurden. Bis zu ſpä— 
ter Abendſtunde wurden taufende Kof- 
fer und Kiften im Gewichte von je 200 
bi3 350 Pfund über Bord und ar der 
Seite des Schiffes hinabgelaffen, um 
dann mit möglichfter Eile nad) den 
Frachtfchuppen der Santa Fe - Bahn 
gebracht und dort auf die Züge ver— 
theilt zu werben, deren letter die Stadt 
um 11 Uhr Nachts verlieh. 

„Wells, Fargo & Eo.’3 Bücher zei- 
gen, daß fie Duittungen gaben für 
2890 Padete vom „Oregon“ und die 
Santa Fs-Bahn ſtellte Frachtfcheine 
aus für 1600 Koffer und Kiften.“ 

* * * 


Wo das Glück hinfällt.. .. Das 
Schlachtſchiff „Oregon“ war immer 
ſchon berühmt und beliebt — dank ſei— 
ner erfolgreichen Reiſe von San Fran— 
zisko nach Kuba, als das Vaterland in 
Gefahr war und feinem ruhmvollen 
Antheil an der Seeſchlacht von Sant: 
jago de Kuba — nun ift e8 noch be= 
rühmter geworden durch diefe Schmug- 
gelgefchichte; und noch beliebter. Denn 
beim Vernehmen biefer Runde wird ber 
meisten Durchſchnittsbürger und al— 
ler Bürgerinnen erjter Gedanfe doch 
fein, ach hätteft du doch auch einen 
Verwandten oder auten Freund auf 
dem „Dregon“! Diejenigen, bie fo 
glüdlich find, aber, werben beneibet 
werden bon allen Freundinnen und 
Bekannten und in der glüdlichen Qage 
fein, diefen in den nächſten Wochen im 
Departement-Laden gekaufte chinefijche 
und japanifhe Waaren als Schmug= 
gelmaare vom „Dregon” mit 25 bi3 50 
Prozent Auffchlag aus purer Gefällig- 
feit abzulaffen. Letzteres werben auch 
folche thun, die zwar feinen Anver— 
wandten, Freund oder Befannten auf 
dem „Dregon” haben, dafür aber echt: 
amerikaniſchen Gefchäftsgeift und ge- 
nug Kenntniß des Charakter ihrer 
hellen Mitbürger und Mitbürgerinnen, 
zu wiſſen, daß auch der größte Schund 
leicht und zu guten Preifen verfäuflich 
ift, wenn ein bischen Schwindel oder 
fonft etwas dabei im Spiele ift, was 
einen Verlauf unter dem Werthe er- 
Härlid machte. Wenn MWaaren im 
Merthe von $750,000 von den Dffi- 
zieren und Mannfchaften des „Dre- 

on“ geſchmuggelt wurden, fo hat man 
ie Ausfiht, daß für $7,500,000 
„Schmuggelwaaren vom Oregon“ in 
den Handel kommen merben und ber 
Name „Dregon” in jeder Stabt und 
jedem Dorfe in den nächiten paar Mos 
naten mehr genannt werben wird ala 
in all’ den Jahren feit dem fpanifchen 
Kriege zufammengenommen. Und 
mehr noh — ein Gedanke blikt auf, 
ein Gedanke, der in feiner Verwirkli— 
Kung die „Wholefale-Schmuggelet ver 


Völlig ausgemergelt 


Im Frühjahr — das ift der Zuftand von 
Taufenden, deren Körper nicht die während 
des Winter angefammelten Untreinigteiten 
ausgefchieden hat — Blut:Uinreinigleiten, die 
jegt Finnen, Gefhiwüre und anderen Aus: 
ſchlag, AppetitsVerluft, biliöfe Anfälle, Un- 
verdaulichleit und andere Magenleiden, 
bumpfe Kopfihmerzen, Schwäche, Müdigkeit 
und Mattigfeit verurfachen. 

Hoods Sarfaparilla befeitigt die Unreinig: 
keiten und heilt diefe Leiden, erneuert, ftärkt 
und Fräftigt den ganzen Körper. 
jährlih das Zeugniß von Taufenden. 

Nehmt Leine Nahahmung anftatt 


Hood’s Sarsaparilla 











Beſteht auf Hoods. Holt es heute. In 
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Dies iſt 





Offizierte und Mannſchaften des 
Schlachtſchiffes „Oregon“ aus einer 
unverſchämten Verlegung der Landes⸗ 
eſetze zu einer ſtaatserhaltenden That, 
Den machen und die Schmugg⸗ 
ler, im Befondern die Offiziere, die 
bo natürlich den Ton angaben, aus 
mehr oder meniger nieberträchtigen 
Geſetzesverletzern und damit- doch ge— 
wiſſermaßen Feinden des Vaterlandes 
zu wahren Patrioten machen würde. 

Das Schmuggeln iſt verboten. Aber 
wenn das Volksgewiſſen die Frage: 
„Iſt denn Lieben ein Verbrechen?“, 
verneint, jo hat es ein noch viel 
entſchiedeneres und überzeugteres 
„Rein“ auf bie Frage, ob das 
Schmuggeln ala Verbrechen anzufehen 
fei. Die Schmuggelei ſeitens der 
Ylottenoffiziere ift man allerbings 
bier und da geneigt, etwas ftrenger zu 
beurtheilen. Aber was will man?! Die 
Yloitenoffiziere werden es als große 
Unverfchämtheit erachten, daß das ge— 
meine Zivilpack die Anti-Schmuggel- 
gefege auch auf fie anwenden will, und 
darin, daß fie beſſer als irgend jonit- 
wer die Geleaenheit zum Schmuageln 
haben, den Beweis für ihre Berechti— 
gung dazu erfennen. Wozu find denn 
Gelegenheiten da, wenn nicht zum 
Ausnutzen, und wozu verſchöbe man 
die Durchſuchung aus der Fremde 
heimkehrender Kriegsſchiffe um eine 
Woche und mehr nach ihrem Einlaufen 
in den Handelshafen und bis zu ihrer 
Ankunft in der „Navy Yard,“ wenn 
nicht, um den Offizieren Gelegenheit 
zu geben, ihre „kleinen“ Einkäufe an 
Land und in Sicherheit (vor den Zoll⸗ 
behörden) zu bringen? — Unfere Flot— 
tenoffiziere haben jchon immer ge= 
ſchmuggelt, und nur, wenn einer dabei 
gar zu unverſchämt oder ungeſchickt 
oder er ſelbſt beſonders „unbeliebt“ 
mar, wurde etwas barüber gejagt; 
auch diesmal märe die Sache ohne 
Störung abgegangen, wenn die Manns 
Thaften ihrem Beifpiele im Großen ge— 
folgt wären. 

* * * 

Unfere Flottenoffiziere feheinen das 
noblesse oblige nicht zu fennen und 
nicht einfehen zu fünnen, daß für ſie 
der Schmuggel ein viel ſchwereres Ver⸗ 
gehen tft, als für den gemeinen Bür— 
ger, und ba bie Regierung darauf be= 
dacht fcheint, ihnen möglichſt gute Ge: 
legenheit zum Schmuggeln zu geben, 
mwird’3 auch dabei bleiben, menn man 
auch jet Anftrengungen machen mag, 
die gefchmuggelten Waaren in bie 
Bolfinger zu befommen und eine 
„Unterfuhung“ angeordnet werben 
mag. Höchſtens wird man fich eine 
Zeit lang ein wenig „geniren,“ um 
dann wieder jo frifchfröhlih zu 
fhmuggeln, wie nur je zubor. Und 
die Mannfchaften werden ihren Vor— 
geſetzten nacheifern, wie ſie's im Yalle 
„Oregon“ thaten. Nun — make the 
best of it. Man mag auch auß den 
Giftblumen Honig ſaugen, und hier ift 
der Honig deutlich erfennbar. 

Es ift unmöglich, die nöthigen 
Mannſchaften für die Flotte zu be— 
kommen? — es wird gelingen, wenn 
man den Wink, den der Fall „Oregon“ 
gibt, befolgt! Man gebe zu verſtehen, 
daß den Flottenmannſchaften der 
Schmuggel geſtattet iſt. Man ſichere 
ſich die Dienſte einer Anzahl Grün— 
waarenhändler und “Get-rich-quick“- 
Unternehmer und laſſe durch ſie — ſie 
verſtehen den Rummel — „Proſpekte“ 
vertreiben, in denen die Schmuggel— 
gelegenheiten, die der Flottendienſt 
bietet, in helles Licht gerückt wird, — 
und ſie werden in Schaaren kommen, 
ſich anwerben zu laſſen. Mütter, 
Tanten und Baſen werden die männ— 
liche Jugend des Landes ſelbſt den 
Werbern zutreiben, ſofern die Ausſicht 
auf die möglichen ſchönen Kommiſ— 
ſionsgeſchäfte — gerade das Ungewiſſe 
übt ja noch beſonderen Reiz aus — 
nicht genügt. Man wird nicht Schiffe 
genug bauen können, die Mannſchaf— 
ten alle aufzunehmen, und der Schiff- 
bau mwirb blühen. Denn jedem heim= 
fehrenden Schladhtfchiffe oder größerem 
Kreuzer werden ein paar ITrandport- 
Schiffe beigegeben werben müſſen, bie 
Maaren heimzuführen, die die 500 bis 
700 und mehr Kommiffionshändler, 
die die Beſatzung bilden, in der Ferne 
einfauften. Es würde ganz großartig 
fein. Unfer Handel würde mächtig 
aufblüben, und es würde niemand 
und nichts dabei gefchädigt merben, 
außer dad Raubzollgeſetz, das ſchon 
längft todtgeſchlagen fein follte. 


Wozu Borwahlen? 


Nachdem die Frage der Vorwahlen 
„Reform“ wieder einmal auf’3 Tapet 
gefegt und zum Gegenftand der Bera- 
thung einer beſonderen Legislaturta— 
gung gemacht ift, fünnte man fie zur 
Abwechslung auch mal etwas gründ- 
licher behandeln. Wie der unehrerbie- 
tige Dichter dem Alten im Kyffhäu- 
fer zuruft: „Bedenk' ich die Sache 
ganz genau, fo brauchen wir gar kei— 
nen Kaifer!“, fo ungefähr tönnte der 
Bop-mifachtende Bürger ſich an bie 
jegt über dem neuen Vorwaählengeſetz 
ſchwitzenden Bolititer wenden: Am 
Ende, wenn man fich8 recht überlegt, 
brauchen mir überhaupt feine Vor— 
wahlen und fein Vorwahlengeſetz. We- 
nigſtens nicht, jo weit e3 um Gtaat3- 
und um Gemeindemwahlen fich handelt. 

Wahlen find nöthig in unjerem po— 
litiſchen Syſtem, um gewiſſe Aemter 
zu beſetzen und zu ſonſt nichts. Vor— 
wahlen finden ſtatt, nicht um Aemter 
zu beſetzen, ſondern zur Aufſtellung 
von Parteikandidaten, und zu ſonſt 
nichts. Man braucht keine Vorwahl, 
mo man keineParteikandidaten braucht. 
Und man braucht klärlich feine Partei- 
kandidaten, wo keine Partei gebraucht 
wird. 

Ale unfere Parteien, zu deren Be— 
ften die Vorwahlen ftattfinden, find 
nationale Parteien. Das Programm, 
ba3 fie zufammenbält und deſſen Ber» 
wirklichung den Zweck ihres Dafeind 
bildet, ift ein nationale Programm 
und hat als folches nur mit nationa- 
len Fragen und nationalen Aufgaben 
u thun. Es hat nichts zu thun mit 


| aatlichen ober gemeindlichen Fragen . 





und Aufgaben. Und wenn die natio- 
nale Partei ſich trotzdem in Staats- 
und Gemeindemwahlen- miſcht, jo ge— 
fchieht dies nicht, weil damit ihren na= 
tionalen Aufgaben gebient wird, fon: 
dern e3 gejchieht, weil. die Politif ein 
Handiverf geworden tft; ein Mittel 
des Broterwerb3 für die, die fie zu ih- 
rem Beruf gemacht haben. Für die 
Arbeit, die er feiner Partei leiſtet, will 
der berufämäßige Politifer mit Gelb 
oder mit Aemtern, oder mit beibem ge— 
lohnt fein. Mehr des Geldes und 
mehr der Aemter zu erlangen, greift 
bie nationale Drganifation in bie 
ftaatlihen und örtlichen Wahlfämpfe 
ein: grabſcht nach Staats- und Ge— 
meindeämtern und Allem, was drum 
und dran hängt, ſo wie ſie in anderen 
Wahlen nach den Bundesämtern 
grabſcht. 

Wäre der Zweck nicht, Durch vermehr- 
te Beute die politifchen „workers“ zu 
verforgen und fie zufammenzubalten, 
fo würde ficherlich weder die republi- 
fanifche noch die demokratiſche noch 
ſonſt eine nationale Partei ſich in bie 
fie nicht3 angehenden örtlichen Angele- 
genbeiten mifchen. Sind Bürger eines 
Sinne: in Betreff nationaler Fragen, 
fo find fie deswegen noch lange nicht 
eine? Sinnes in Betreff ftaatlicher 
oder öürtliher Fragen. Ob Einer 
Schutzöllner oder Freihändler ift, ob 
er die Roofevelt’sche Eifenbahnpolitit 
unterftüßt, ob er die imperialiftifche 
Kolonialpolitif billigt oder nicht — 
e3 hat Alles handgreiflich nicht3 mit 
ber Frage zu thun, wie der Staat Illi— 
nois feine Befteuerung regeln oder 
feine Rechtspflege befjern fol. Und 
bat ebenfo wenig oder noch weniger zu 
thun mit der Frage, ob die Stabt Chi- 
cago ins Straßenbahngefchäft gehen, 
wieviel Poliziften fie anjtellen oder 
wieviel Geld fie für ihre Saluhnligen- 
fen fordern fol. 

Man hat ſich in Chicago daran ge— 
möhnt, bei der Ermählung von Stabt- 
räthen die nationale Parteipolitif aus 
dem Spiele zu laffen, und die Stabt 
hat gewonnen dadurch. Desgleichen 
würde der Staat gewinnen, wenn bie 
Parteipolitif aus dem Spiele gelaffen 
würde bei der Erwählung von Legis— 
laturmitgliedern, fo daß bie ftaatli- 
lihen Geſetzgeber nicht mehr als De— 
mofraten oder Republifaner ermählt 
würden, fondern auf Grund ihrer 
Stellung zu den Fragen der Staats— 
politif, und auf Grund ihrer Befä- 
higung zur gehörigen Löſung diefer 
ragen. Desgleichen hat, jomeit feine 
amtlichen Obliegenheiten in Betracht 
fommen, auch der Staatsgouperneur, 
der Staatsfchatmeifter, ver Generals 
anmwalt u. ſ. m. nichts zu thun mit ber 
Nationalpolitif. 

* * * 

Alſo brautht man auch feine Natio— 
nalpolitiker zu dieſen Aemtern, und es 
iſt genau ſo unſinnig, bei der Beſetzung 
dieſer Aemter die Bewerber auf Grund 
ihrer Parteipolitik zu erwählen, als 
wenn ein Geſchäftsmann bei der Aus— 
wahl eines Buchhalters nicht danach 
fragen wollte, was der Bewerber von 
der Buchführung verſteht, ſondern 
nur fragen wollte, ob er der oder jener 
politiſchen Partei angehört. 

Alle Argumente, die man zu Gunſten 
der unmittelbaren Vorwahlen anführt, 
laſſen ſich mit gleicher Kraft zu Gun— 
ſten unmittelbarer Hauptwahlen gel— 
tend machen. So gut wie jeder Wähler 
ſich ſelber einen Gouverneurskandidaten 
ausſucht, kann er auch gleich einen 
Gouverneur ausſuchen. Und wenn bei 
ſolcher Abſtimmung eine zu große Zer⸗ 
ſplitterung der Stimmen ſich ergibt, 
ſo daß kein einzelner Bewerber eine 
Mehrheit auf ſich vereint, ſo iſt das 
nichts Anderes, als was auch bei der 
unmittelbaren Vorwahl zu gewärti— 
gen ſteht. Auch die unmittelbare Vor— 
wahl ſetzt für jeden Wahlkampf zumin— 
deſt zwei Abſtimmungen voraus. Der 
Wähler muß einmal zur Vorwahl, 
einmal zur Hauptwahl zum Stimm— 
platze gehen. Er braucht nicht mehr zu 
thun, wenn man ſtatt der direkten 
Vorwahl gleich eine direkte Hauptwahl 
vollzieht und dann — falls in dieſer 
erſten Wahl niemand die erforderliche 
Mehrheit erhält — eine engere Wahl 
folgen läßt zmwifchen den zwei Kandi— 
baten, auf die bei der erſten Abſtim— 
mung die meiften Stimmen gefallen 
maren. 

Auf diefe Weife würde wirklich und 
nicht bloß fcheinbar die Befreiung von 
Bob: und Mafchinenherrfchaft er: 
reicht werben, jo meit fie überhaupt 
erreicht werben kann. Es iſt gegen die— 
ſes Verfahren kein Einwand zu erhe— 
ben, der nicht mit gleicher Kraft gegen 
die unmittelbaren Vorwahlen erhoben 
werden kann. Beides — unmittelbare 
Vorwahl wie unmittelbare Hauptwahl 
—ſetzt die Vereinfachung der Wahlen 
boraus, wenn nicht das ganze Ber: 
fahren zur Poſſe merben fol. So 
lange mir fortfahren, zehn, zwanzig 
oder noch mehr Aemter auf einmal zur 
Volkswahl zu Stellen, wie da3 hier mie- 
der im nädhjiten November der Fall 
fein wird, wenn gleichzeitig 28 Stabt- 
gerichtärichter, 10 County = KRommif- 


thleten, um fih in 
guter Derfaffung 

zu halten, müffen auf 
den Zuftand ihrer Haut 








ſehen. Zu diefem Ende 


follten fie Dand-Sa- 
polio in ihrem tägli. 
chen Bad benugen. Es 
ermöglicht die Chätig- 
feit der Poren und för 
dert deren natürliche 
Abfonderungen. | 


ı Descaves hatte biefe 





färe und außerdem noch verfchiedene 
andere Beamte zu ermählen fein wer⸗ 
ben — fo lange mit folder Vielwähle⸗ 
rei nicht aufgehört wird, ift überhaupt 
jede Volkswahl eine Poſſe. 
0 
Fraukreichs Dank, 


Der Parifer Gil-Blas“ befpricht in 
feiner Ausgabe vom 24. März ein- 
gehend die verfchiedenen Vorfchläge 
für Auszeichnungen der deutfchen Ret- 
ter in Courrières und fehreibt dabei: 

„Man fpricht von einer Denkmünze. 
Eine folche könnte doch aber nut auf 
Koften der Geſellſchaft geprägt wer— 
ben. Das märe eine blutige Ironie, 
Wir bejiten in frankreich drei Aus- 
zeichnungen, die mit mathematifcher 
Genauigkeit für Thaten der Opfer: 
freudigfeit diefer Art abgemeffen find: 
da3 Kreuz der Ehrenlegion, die goldene 
und die jfilberne Rettungsmebdaille. 
Warum follte man nun biefen Deuts 
Then nicht die Ehrenlegion geben, da 
fie fie doch mirflich reichlich verdient 
haben? Sie wären ja nicht die erften 
Deutjchen, die fie feit dem Kriege ver— 
dient und erhalten haben. Wir erin- 
nern und, daß ein deutſcher Marine- 
arzt fie erhalten hat. Man gebe ih- 
nen aljo die Ehrenlegion ohne Furcht. 
Un ter den Rettern find vielleicht Vete- 
ranen de3 Krieged. Das wäre eine 
fehr ergreifende Syntheſe und ein pa— 
dender Kontraft, diefe Nachbarſchaft 
des eijernen Kreuzes und ber Ehren- 
legion auf der breiten Bruſt, beibes 
Abzeichen der erfüllten Pflicht. Und 
wir find überzeugt, daß diefeBelohnung 
jenfeit3 der Vogeſen eine ſehr heil— 
fame Wirkung in diefer Zeit der biplo- 
matifchen Zänkereien ausüben würde.“ 

Die Regierung hat fich, mie bereits 
mitgetheilt, für die Ertheilung ber Eh— 
renlegion entſchloſſen. Eine Beloh- 
nung der Retter aus eigener Initia— 
tive hat die Witte des berühmten bel- 
giſchen Bildhauerd Konstantin Meu- 
nier gejpendet. Sie hat nämlich das 
Meiſterwerk ihres verftorbenen Gatten 
„Das Weib aus dem Volke“ in Bronze 
gießen laffen, um mit diefer Gabe den 
Heldenmuth der Gelfentirchener zu be= 
lohnen. Der Schriftſteller Lucien 
Idee angeregt 
und für die Koften eine Subftription 
im „Journal“ veranftaltet, für die von 
bielen Seiten Beiträge einliefen,. Diefe 
Summen werben nun dem Unterftüß- 
ungsfonds für die Hinterbliebenen ber 
Opfer von Eourrieres übermittelt. 








Todes» Anzeige. 


‚Yreunden und Belannten die traurige Na 
riet, dab meine geliebte Gattin und unfere ch 
Mutter 
Katherine C. Meber, geb. ride, 
am 9. April im Alter von 59 Jahren 10 Mon. 
und 15 Tagen geitorben ilt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Donneritag, dem 12. April, Rach 
mittags um 3 Uhr, vom Trauerbaufe, 313 Dit 
Chicago Ade., mit Kutſchen nah Graceland. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
i William Mieher, Gatte. 
Frau Maragret Brokopp, Kath. 
u. Wm. EC. Wiener, Kinder. 
Frau Sophie Fiedler umd 
her Margaret Guhr, Ges 
chwiſter. 
Zeitungen in Gelſenkirchen und Lippe Detmold 
bitte fopiren. 





Todes » Anzeige 


een und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß es dem Allmächtigen gefallen bat, un 
fere geliehte Mutter und Gattin 

Maria Schwenkel, geb. Kelter, 


im Alter von 45 Jahren 11 Monaten und 2 
Tagen, zu fi in die bimmlifhe Heimath zu 
nehmen. Beerdigung Freitag, um 10 Uhr 15 
Yin. Borm., bom Trauerbaufe, 5653 May Str., 
nad der Methobdiiten-Kirde an 53. Place und 
Morgan Str., von da mit der Bahn von Alf: 
land-Station nad Mount Greentwood-Friedhof. 
Um ftille Theilnahme bitten die trauernden Hin« 
terbliebenen: 
Je — Bette. 5 
Slara, nard. Garfl. Fred und 
Henry, Kinder. 
Nebit Verwandten und Freunden. 





Todes - Anzeige 


‚Yreunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daB meine geliebte Gattin und unjere gute 
Mutter 

Johanna Below, neb. Kopelfe, 


im Alter bon 78 Jahren und 3 Monaten geitor: 
ben iſt. Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, 
2. ie — — ung Kremer Trauerbaufe, 20 
angdon Str. nad dem Elmwood Friedhof. D 

trauernden Hinterbliebenen: ” — 
* ann A . 

ohann, Wuguit, arles o⸗ 

hanna — 2—3*53 


en, 
Moeller, Kinder. 





Todes» Anzetge, 
Plattdeutihe Gilde Niles Centre Nr. 32. 


Den Beamten und Musgliedern, 
—* Freunden und Belannten 
iermit die traurige Nachricht, 
daß unfer Meifter und Bruder 


oh U. Anothnerus 
ven it. Die Beerdigung findet ſtatt am 
reitag, den 13. April 1906, bon feiner Woh- 
nung in Morton Grove, Jlinois, aus, Die Be— 
amten der Gilde Nr. 32 find erſucht, fih um 2 
Uhr, Nachmittags, in der Gildenhalle einzufin- 
den, um dem beritorbenen Bruder die lette Ehre 


zu ermweijen. 
Brig Roſe, Säagmeiiter. 
Chrift Langfeld, Schriemer. 





Todes - Anzeige 
Blattdütſche Gilde Gambrinus No. 11. 


Den Schweitern und PBrodern 
t0 Nachricht, dat unfer Mit- 
glied Br. 

Ferbinand Schroeder 
ftorben is. Die Beerdigung fin- 
det ftatt am Donneritag, den 12., Middags Klod 
12:30, bun’t Truerhus, 902 N. Windefter Ape., 
ut na Concordia iKrchhof. De Beamten fünd 
fründlichſt erfucht, to rechten Tiedt in unfer 
Gildehalle anweſend to finn, um dem beritor: 
benen ®Broder dat legte Geleit to geben. 
Gerhard Wente, Metiter. 
Henry Wied, Schrieiwer. 





Todes - Anzeige 


ey und Belannten die traurige Nach—⸗ 

Mi f, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Vater 

Beter Riehm 

‘geboren am 16. Dftober 1839, am 10. April um 

:30 Nachm. geitorben iſt. Die perrbigung fins 

det ſtatt am Freitag, den 13. April, um 1 UÜbr 

Nachm., bom Trauerhauſe, 151 Canalport Apve., 

nad dem Waldheim-Friedbof. Um ftille Theil- 

nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Margurite Niehm, geb. Deh, Gattin. 

ohn J—— . und Anton, Kinder. 

acob Riehm, Bruder. mdo 





Todes » Anzeige. 
reunden und Belannten die traurig 
richt, dab unfere liebe Mutter und Gro 
Garoline Knigge 
am Montag, den 9. April, im Alter bon 69 
Sabren und 7 Monaten fanft entf&lafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Donneritag, den 12, 
April, Nachm. 2 Uhr, vom Xrauerhaufe, 735 
Bhron Str., nad dem Graceland- Friedhof. 
Karl und Hugo Knigge, Söhne. 
Louiſe Knigge, Schwiegertochter. 
Sheodore, nns Nabtraut und 
Louiſe, Enteln. 


Nach⸗ 
utter 





Todes » Anzeige. 
Einigteit Council C. I. 2. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab Bruder 
Otto Leibnig 
i 
EDS 








e t 
yeim. ie Deamten ſind erſucht, c 
n der Logenballe zu eigenen, 

U. Bogel, Präfident. 

3. Eiwert, 
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EIVERSON&GCO, 


1000 bis I008 Milwaukee Ave. 





Spezielle Bargains für Donnerſtag! 





Kleider » PBercale8 — in rotb, Blau, 
mar und grau— Sc wertb, Pd 

eißes Roller-Handtuchzeug, 
die Yard für — 
Feines weißes India Linon, 10c = 
Sorte, die Dard........ — asien c 
Indigo blaues Kaliko, Tc Sorte, Yard 4546 


6c Qualität Schürzen-Ginabam, Yard. .434c 
Schwerer ungebleihter Muslin, Sc 33 

Sorte, die Vard ’ 246 

einer Muslin-Cambdric, 10c wertb, Pd. Tise 
1 

Ye 


Die 


Schwere Qualität Strob-Matten—im- 
mer für 1de berfauft, per Yard 
F — aus Tuch — garant. 
&pr ng:Roller—alle Farben 
Nuffled Lawn-Gardinen, 40c das 
Vaar wertb, fveziell für. ! ? 
Spezielle Werthe in Spigen-Gardinen—eine 
Partie don $2 und 2.50 Spigen-Sardinen— 
in feinen Muftern — zum Ber: 1 * 
Tau DaB — « 
Veritellbare Meffing- Stangen, mit Cilber- 
oder Goldballen = Enden — fpeziell ie 
öl... 2 
Rartie bon Percale- und Madras » Shirt: 
Baifts, in_bellen und dunklen Far» 29 
Ben cd ee 290 
ellfarbige Lawn Dreſſing Sacques, 
alle Größen, 50c werth, Donneritag f. 19 
Schwarze Sateen linterröde, mit 2 
Nuffles, ein Dollar-Attifel, für 





Schwarze Cateen und Gingham- 
Waiſts, 39c wertb, für 
2 Stück doppelfnöpfige_ Anzüge für Ana» 
ben, Gtößen 7 bis 16 Sabre, in TSrwargem 
und blauem Cheviot, auch in fanch 1 
Kammaarnen—gute $3 Werthe für..t+ 
NReinwollene Arbeitäbofen für Män- 
ner, gut $2 wertb, Auswabl 
Elaftic Web Hofenträger für Männer, 
35c werth, für 
Sommer-Unterzeug für Männer, — 
Hemden und Unterboien—30c Sorte 
Seine Damen⸗-Leibchen —große 
gewöhnl. 15c Sorte für 
Schwarze baumwollene Damenſtrüm— 
pfe, nahtlos, 10c Sorte, Baar 

artie bonMuiter-Rorfets—alles neue Dr 
Modelle—50c u. Töc-Sorten 250 
Verlauf don Spigen—2 Tiihe mit feinen 
Spigen gefült—alle Sorten— dazu vaſſende 
Einläße, bon 5c bis 3öc die Yard 7. 
wertb— die Yard, 2, 3er, de und... 62€ 
Ridards Stiderei-Zeide. alle Farben 12 
— alle Sorten—5c Stränge für.....u... c 
Waſſerdichtes Rod-Einfabband, Yard für 1e 
Ale Größen Schuhſchnüre, Dugen für Iige 
Dr. Grades Zahnpulver, Büchſe für nur 9e 


2 


Baſement-Spezialitäten. 


14 Dt. ſchwere Blech⸗Geſchirrſchüſſeln, 10 
18c Werthe, für c 


Pau oder grau emaillirte Granite Thee— 





80 Fuß lange Nute-Wafchleine, für....10e 
Großes Padet mit Sartbols-Sabnfto- 13 
ern, doppelt angejtr., Badet für 2 
3, 4 und 5 Dt. Granite emaillirte Pud⸗ 5e 
ding Pans, 1ö5c werth, für 








Sode8- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, dab unfer geliebter Gatte, 
Bater, Großvater und Schwiegerdater 

Sriedrih Wender 


am 9. April 1906, um 8 Ubr 53 Min. 
Abends, im Alter bon 57 Jabren jelig 
im Seren entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Donneritag,n 12. April, 
Nachmittags 2 Uhr, dom XTrauerbaufe, 
263 Mohamf Str., nad dem NRofebill 
Friedhof. Um jtille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Zouifa Wender geb. Bedow, Gattin. 
Louiſa, Roſe, Emil, Frau John Voß- 
ler Fran Oscar Lchman, Kinder, 


Enteln und Verwandten, dimi 





Dantjagung. 

Wir fagen hiermit allen Freunden und Be- 
fannten unjern herglichſten Sant für die rege 
TIheilnabine an dem Wearäbnik unferer lieben 
berftorbenen Mutter 

Katharina Luft 
für die ſchönen Blumenfpenden, auch der Schil⸗ 
ler Hive No, 127,2. 0. T. M., wie aud Raitor 
Kalbfleifh für die tröftenden Worte am Sarge 
unferer Mutter. Die trauernden Kinder: 
Barbara Schulz und Margaretha Sieber, 





Danktiagung. 
Allen Freunden, Belannten und Verwandten, 
em &t. Anna Yrauenderein und dem ©. ©. 
Männerchor fei hiermit der beralichite Dank ge 
fagt für die innige Betheiligung bei der Beerdi— 
gung meiner Gattin 
Barbara Tempel. 
Beſonders fei Dank gefagt für die reihen Blu⸗ 
menipenden. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Sohn Tempel, Öatte, und Kinder. 








Tpode3- Anzeige 
Fortuna Frauen-Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
dab Schweiter 
Augufta Sarbage 
eftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
reitag, den 13. April, um 1 dor vom Trauer» 
aufje, 2131 La Salle Etr., nad Oalwoods. Die 
Mitglieder find erjucht, der Werjtorbenen die 
legte Ehre zu erweifen. 
Eliſe Gramer, Präfidentin. 
Anna Gutmann, Sefvetärin, 
1474 Kimbal Updenue. 





Dantfagung. 

Allen Freunden und Belannten, die fi To 
zahlreich betheiligt haben an der Beerdigung 
unferes lieben Sohnes und Bruders 

Arthur F. Jeſchte 
ſowie für die vielen Blumenſpenden bon Freun⸗ 
den und Nachbarn und insbejondere dem Herrn 
—— Lambrecht für die troſtreichen Worte am 
Sarge unſeres lieben Sohnes unſern innigſten 


f 
Yeatfıe 


Todes - Anzeige 
Koerner-Roge No. 54, D. M. P. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


daß Bruder 
Fri Wender 
eftorben ift. Beerdigung findet ftatt am 12, 
April. Die Beamten verfammeln fi um 1 
Uhr in der LZogenhalle. 
rant Raddatz, Präfident. 
uguit Flohr, Sekretär. 


Todes »- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfer lieber Sobn und Bruder 


Otto Theel 


im Alter von 17 Jahren und 7 Monaten geftors 
ben iſt. Die Beerdigung findet ftatt amfreitag, 
den 13. April, um J Ubr Nadım., vom Eltern» 
baufe, 45 N. California Uve., aus nad dem 
&t. Lucas⸗Friedbof. — Zeitungen in Shebogan, 
Wis., bitte fopiren. mido 


Hermann ©. 
und 


Dank. 











Geſtorben; Auguſte Ziervogel. geb. Domroſe, 
22 Jahre 11 Monate alt, am Dienſtag den 10. 
Aprıl, geliebte Gattin bon Theodor Zierbogel, 
Mutter bon Friedrich und Amanda, Tochter bon 
Carl und Cmilie Tomroje. Beerdigung am 
—— den 13. April, um 12:30 Mittags, bom 

rauerbaufe, 458 Haſtings Str. zur ebang.- 
luth. Immanuelsssicche, Afhland Abe. und 12. 
Str., bon dort zum Concordia⸗Friedhof. mdo 





Geitorben: Pauline Herlau, am 10. April, um̃ 
7:45 Morgens, im Alter bon 58 Jahren, geliebte 
Gattin des verit. William F., Mutter von Pau— 
line, Emma, Winam %. jun. und Edward. — 
Beerdigung Donnerftaa. 12. April, 2 UhrNachm,, 
bom Zrauerbaufe, 193 22. Str. nad dem Dal» 
mood3 Friedhof. — Zeitungen in Milmaufee und 
Buffalo bitte Topiren. 





Geitorben: Wilhelmine Beger neb. Gerloff, im 
Alter don 77 Jahren, neliebte Mutter von Ur» 
thur und Willet Beger und Frau Vicholas 5. 
Drueder. Begräbniß Donneritag, 9.30 Morgens. 
dom ZTrauerhaufe, 1239 Wriahtwood Ave. Bes 
erdigung in Port Waſhington, ad < * 

imido 


— — 


Geſtorben: Carolina Roeder. ach. Eſch, ge 
liebte Frau des verſtorbenen John Roeder und 
Mutter don Mrs. Bertha Cody, Miis. Unna 
Belden, im Alter von 59 Jahren. Beerdigung am 
Donnerftag, den 12. April. 12 Uhr Mittags, don 
der ZTochter-Wohnuna, 1851 N. Weltern Ave., 
bormals 2851 Keeley Str., nah Waldheim. 


Geitorben: Henrh Beruſtein, am 8. April, 45 
Sabre alt, Bruder bon Simon Bernftein in Hew 

ott, Mitglied der Peabodh-Loge Nr. 613, 3 

. DO. 5. Beerdigung am 12. April, punit 10 
Uhr, von Hartmann —— 601 N. 
Wood Str. aus nach Waldheim —Zeitungen in 
New York und Toronto bitte lopiren. 











Danfjagung. 

Hiermit jagen wir unferen allerherzliften 
Dant allen Freunden und Verwandten fowie den 
Brüdern der Columbia⸗Loge Nr. 178 des Or« 
dens D. DO. 9. und dem Redner für feine troit- 
reihen Worte im Haufe und am Grabe une 
tes geliebten beritorbenen Gatten und Vaters 

Otto Fiſcher, 
ebenfalls fir die herzliche Theilnahme und die 
—— Blumenſpenden Allen unjeren beiten 
Dant. 


seen Fiicher, Gattin. 
una Goes, Tochter, 

Richard Goetz, Schwiegerfoßn. 
Nebft Enkel und Nichte. 














7946 Greenwood Ave. 
COLISEUM. 
Jed. Nachmittag um 2:15, jed. Abend um 8:15, 
Dis zum 25. April inkluſive. 
RINGLING BROS’ 
Alles neue 
Borfüsrungen, Z1 R K U 8 
100 Käfige, 
Groß, MENAGERIE 
Brädtig, 
Bezaubernd. Ballet 
850 Tariteller in ey neuen Alten. 
re er 
Meferbirte Site 50c, Tde und 813 L Si 
— —— 
Sitze jetzt zum Berkauf im Coliſeum und in 
Lyon & Sealys. 7Tapæ* 
THE RIENZI. 
Chicagos populärfter Yamilien - NRefort, 
Ede N. Clark Str. und Diverfeh Blod. 
Konzert Sonntag Nachm. bon 3 bis 7 Uber und 
u bon 8 bis 11 Uhr. Reftauration: 
übitüd, Mittagdtiih und Abends, ſowie den 


— Tag a la Carte. Sonntags bon 12 bis 8 
br Table d’hote au 50%. — A Lipai’s NRohai 
Hungarian Orcheſtra wird an jedem Moden» u. 
Sonntag Abend und Sonntag Nachmittag Fon- 
18fb, fomifr,* 


Stat:Turnier! 


arrangirt bon 22. Str. Stat » Club, am Don- 

neritag, ben 42. April, in Nr. 180-82 22, 

Straße, 2. Floor. — Anfang 8-Uhr Abends. — 
Eintritt3gebübr $1.00. 


sertiren. 











Zei. North 1325, Gtablirt 1854, 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine rothe Bederichindeln, mit Kupfer und 
salvantiirten Nägeln. Strift hochfeine Arbeit. 


so HUDSON AVE. 
23feb,8m2 








Dr. J. H. GREER, 
deutfher Arzt, 52 Dearborn Straße. 


berühmter Spegialift in ber Behandlung 
aller geheimen Krankheiten der Männer 
und Frauen, Schwäche, Baricucele und 
Diutvergiftung. — — Täg» 
lich bis um 8 Ubr Abends. Sonntags 
bi3 12 Uhr Mittags. X 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort) 


Verlangt: Bladſmith für Architectural Gijenarbeit, 
Union Foundry, 76. Str. und Greenwood Ave, 


Berlangt> Ein Schneider, der auch Damenarbeıt 
maden fann. %. 9. D. Meyer, Hinsdale, ZU. 


Berlangt: Mann, tm Gederwaaren zu nähen, — 
Mautner Bros., 167 Wabaſh Ave,, 6. Floor, 


Verlangt: Junge, 16 Jahre alt, für Dry Goods 
Store. 6-8 Dſt Ku Ave. mido 
































Berlangt: Junge, um da3 Bürftenmachen zu er= 
lernen. Wojenberg, 385 S. Hermitage Ave. Ede 
Bolt. midofr 





Berlangt: Schneider, zwei Buſhelmen und ein 
Dreier, 184 Dearborn Str., Zimmer 87. 


re Borter in 
forgen innen. 1381 
Square. 





Bäderei. Muß Pferd be: 
N. Sawyer ve, Logan 





Verlangt: Drei gute  Qlumengärtner. 
Schneider, Warrington Blod, Dat Bart, 3 

Berlangt: Carriage Painter _und ‚Stripers, 
Illinois Toach and Garriage Co., 176 Indiana Str. 


A. 
8. ° 











Berlangt: Junger Mann, als Porter und Auf⸗ 
märter; muß engliih ſprechen. 508 Cottage Grove 
Ave. mido 


Berlangt: Ein guter Wagenmaher. 8250 Archer 
Uve., Zladimith Shop. midofre 








Berlangt: Lediger Schneider, für alle Urbeiten; 
auf's Land; Union-Lohn wird bezahlt. Rachzufta⸗ 
ven bei Mafon & Hanjon, 20 Monroe Str. 


Ein feloftftändiger Calebãder. 





Verlangt: 312 


Auſtin Avbe. 


Berlangt: Drei Schneider, für alle Arbeiten; ftetig. 
8. Silver, MO State Str. midofe 








Für 25e portofrei! 
6 elegante Oſtergruß-Poſtkarten. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
— A Shreibmaterialien-Beihäit, 
100—102 uboiyb Str. Zei. Diain 2116. 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Zonfeflionslofer Fried von 
Ehicago. zu Deiropolitan-Bucbahn fir 9 zu 
erreigen. Billige Begräbnißplaͤtze find in dieſem 
[ riedhof auf el ans 
& ele 








chönen —— u 
en.—Dffice: Da rt— bon 273 Be 
tadt-Dffice 670 W. Chicago Ude. Tel. 751 

Britixvs Maas, Ser. Jacob Schwab, Sup 


= 
er 





Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufivärts. 
Einzelne Gräber file Rinder, $6.00, 
Sinzelne Gräber für Erwadfene, 810. 





IE jür’onen Btacn, 1% Baal Ohne 


BVerlangt: ar lediger Mann vorgezogen. 
823 Weit Ohio Str. 


Berlangt: 
707 Weit 19. 

Berlangt: Guter erfahrener Junge an Cafes, 304 
Eaft North Une. 


Berlangt: Gin guter Junge an Brot und Rolls. 
364 Sarrabee Str. 


Verlangt: Ledige Farmhand, muß erfter Klaſſe 
fein; fein Anderer braudt antworten; Lohn 
den Monat und Koſt. Nahzufragen: N. mig, 
HI Eaft North Apve., Real Eftate Office. 


Berlangt: Bäder, als 2. oder 3, Hand. 
Yairfield Une. 


Berlangt: Maler, 
Wentwertb Ave. 


Terlangt: Piumengärtner. Yohn Lang, 400 Gaſt 
Melroie Str, 


—— Erſte Klafſe Calebäder. 40 Moscoe 
tr. 





u Junge, Hoſen gu preiien. 
tr. 














803 
mija 


2459 





aute „Bruni Hände.“ 











P u ne Grant &, Beh 


— na Ar nase Mann 
r für Badebausar ineralbad 
walter, Spencer, : Indiana, date 








 (dortfetung auf der —E 








Abendpoft, Ehicago, Mitiwod), Den 11. April 1906. 
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Marshall Field 


DCompany zz 


—— 





Unſer neues Baſement iſt jetzt bei weitem der ſchönſte Verkaufsraum in Chicago für wohlfeile Waaren. Das neue Ventilations-Syſtem iſt jetzt im Betrieb und vertheilt reine friſche Luft nach jedem Theile des Raumes zur Rate von 25,000 Kubikfuß 
die Minute. Ein neuer Treppen-Eingang von Wabaſh Avenue iſt gerade eingerichtet am Nordende des Gebäudes und macht mit den anderen Eingängen und Fahrſtühlen dieſen Verkaufsraum von allen Seiten leicht zugänglich. Die Dede und Pfeiler wurden kürzlich 
angeftrichen und renopirt und mit den GranolithiceFliefen Fußböden tft das Ganze in perfektem fanitärem Zuftande. Diefe Vorzüge nebft unferer ausgezeichneten Beleuchtungs - Einrichtung, machen diefe Räume fo hell und freundlich als irgend einen der oberen Floord. In 
diefem neuen Theil unferes großen Bafement » Verfaufsraumes find jebt viele der beliehteften Bafement - Abtheilungen untergebracht, wodurch e3 zu einem mwohlfeilen Einfaufs = Mittelpunkt von eigenartigem Intereſſe wird. Eine befondere Einladung ergeht an das Pu» 
blitum, unfer neues Bafement zu beſuchen — e3 gibt Euch eine gute Idee wie der ganze Bafement - Verkaufsraum fein wird, wenn unfere jegigen Bau- und Umbau-Pläne ausgeführt fein werben. 








Speziell, 95e 


Feine. „Chip“-Hüte in zwölf 
verfchiedenen Façons — die jetzt 
in Mode befindliche furze Front 
und gerollte Rüdfeite Form — 
in pradtvollen Schattirungen 
von Braun, Cardinal, Dlive, 
Grau, ferner ſchwarz und ma— 
rineblau — ein ehr großer 
Merth zu Sc. 











Garnirte Oſter⸗H 


N 


üte zu $5.00 —5 


möglicht durch unfere Anftrengungen für diefe drei Tage vor Oſtern. 


Nur menige 


Partien zu irgend einem Preis bieten eine jo große Mannigfaltigfeit von geſchmack— 


boll garnirten Hüten — Faconz von Verfertigern, melde zum größten Theile von 
Ideen beeinflußt wurden, welche nur bei erflufiven theuren garnirten Hüten zur 


Anwendung fommen, 


Die Ränder und Kronen find in beinahe jeder denkbaren Facon geformt — 


ba mir immer ben beliebteften neuen been folgen. 


Mir führen nochmals die That— 


fache an, daß dieſe Partie, was die Façon wie die Güte der Materialien anbetrifft, 
zu $5.00 allen andern überlegen ift. Die Partie umfaßt mehr ala 500 neue Früh— 


jahrs-Façons. 


Baſement mittlerer Raum. 


—* 





00 ganz neue Frühjahr-Facons in allen beliebten Farben. 


Ein weiterer überzeugender Beweis der Weberlegenheit diefer $5-Hüte wurde er- 


Spezialitäten. 


American Beauty Rofen, in 
reichen rothen Schattirungen, 
mit Blättern und Knoſpen, ſpe⸗ 
ziel, 2öc. 

Flügel für Garnitur von 
Straßen - Hüten, in ſchwarz, 
weiß, hellblau, marineblau, 
braun, roth und grün, fpeziell, 
zu 65c. 














—X (RR 


fer - Spezialitäten in Coats, $10, $13.75. 


Die befonderen Mufter von den hübſch entworfenen Etons und Boleros 


haben fchon ven feparaten Coat in 
die Frühjahrs- und frühe Sommer: 
Mode eingeführt. Die zwei iluftrirs 
ten Modelle befiten viele bon ben 
neueften Ideen in Entwürfen und 
Garnituren der Saiſon — darauf ift 
ein ſehr anziehender Preis marfirt. 
503Öllige Taffeta-Seide Coats für Das 


N men, volle Bor Facon mit plaited Vor: 


der= und Nücjeite, volle Aermel mit fancy 
Manjchetten, Yoke mit Seide gefüttert und 


mit großem fancy Applique Kragen, wie Abbildung, 
fpeziell, $13.75. 

Seide Eton Coats für Damen, gemacht von ei- 
ner ausgezeichneten Qualität Taffeta = 
ted Vorder: und Rückſeite, garnirt mit fancy Braid, 
furze Aermel, 
bildung — fpeziell, $10.00. Baſement, mittlerer Raum. 


Seide, plai— 


durchaus Seide gefüttert; wie Ab: 





bon 


Heinen 





Oſter-Auzüge für Knaben — Drei jeltene Bargains, 
Drei Tage der größten Frühjahrs-Verkäufe, 
theilung zu verzeichnen geweſen find, werden eriwartet infolge der Vortheile, 


melche in verſchiedenen Bartien von Sailor, Ruf- 
fian und doppelinöpfigen Anzügen für Sinaben 
offerirt merden— bie Werthe find fo überzeugend, 
daß Einkäufe die ſichere Folge einer Befichtigung 
fein merben. 

Sailor und Ruffian Anzüge in allen Größen— 
gemacht aus fancy gemijchten Cheviots, in den bes 
liebten Schaitirungen für Oftern—marfirt zu unges 
fähr einem Drittel weniger al3 dem gewöhnlichen 
Preiſe, $2.95. ö 

Doppelbrüjtige Anzüge für Nnaben, Größen bon 
7 bis 16, in mittleren und hellen Schattirungen 
emijchten Cheviots, Caſſimeres und Homefpun 
Stoffen, gang befonders geeignet für Ojfterfleider; 
fpeztel au $3.50. 

Ungefähr 50 2:Piece Anzüge für Knaben, 


melche je in diefer Ab— 


Bajement nördliger Raum. 


in 


ı Nummern, nur bon 5 bis 10, herabgeſetzt. 
um raſch damit zu räumen, $1.00,. 


$; nz, 


Be 124 





Hfler- Spezialitäten 
in geſchneiderlen Damen: 


$uits, $15.00. 


Eton » Modelle von einigen ber neueften grauen Mir- 
turen — feibegefütterte Coat3 mit Dreiviertel - Wer mel; 
bie einen find befegt mit Fancy Braid und Tuch, die ande- 
ren „Self-Strapped” mit Seide „Pipings“; volle Zirkular— 

RN Gfirt3, mit Plaited Front und unten mit Falten, fiehe 
N die Abbildungen — Spezialitäten zu $15.00. 


Bnfement, mittlerer Raum. 


"> Eine rechtzeitige Ankunft von zwei der fchönften 
und praftijchften wohlfeilen Suits, die wir diefe 
Saiſon offerirt haben. 


seheesedii gestand 

Hurineranifaieie- 
x 

a 


— 


5) 


Pr. 
as 


Ofer- Spezialitäten 


ben hübjcheiten Nummern zu ben 
mäßigjten Preiſen. 


Weihe Laton = MWaiftd für Damen, 
mit Front don drei geftidten Panels 
und dier Reihen Valenciennes Einſatz, 
gestepptes Mole, Deffnung Hinten, 
Manſchetten und Kragen mit Spiten 
bejeßt, wie Abbildung, $1.50. 

Damen-Waifts aus japanijcher Sei: 
de, Deffnung am Rüden, kurze Aer— 
mel, Kragen und Manfchetten aus Spis 
gen, fpiges Mole aus feiner Swiß Em: 
broidery Spike und feinen Tud3, wie 
Abbildung, fpeziell, $4.50. 


Bajement mittlerer Raum. 


in Waifls, $1.59, 54.50. 


Solch eine Saifon war nie zuvor befannt für ſehr ſchön faconnizte 
mohlfeile Novitäten in Frühjahrs-Waiſts. Die Mufter find bei weitem ele— 
ganter und auch gefhmadvoller als irgendwelche anderen, bie wir offeririen 
zu den Preifen. Unter der großen Menge, die wir befonderd für bie zu er— 
wartende Nachfrage in der Oſterwoche ung ficherten, erwähnen mir zwei bon 


— 


x — — 
Malin: $ " 4 
N 1 { 


L 





per Paar zu 25c. 


einfachen und Spitzen-Entwürfen und fanch Spiben - 


Halb Preis: Berfanf von feinen Damen-Strümpfen, 2öc. 


Der größte Strumpfmwaaren = Verkauf der Frühjahrs - Saifon beginnt am Donnerftag. 2,000 Dubend 
Paare von importirten Spitzen- und „embroidered“ Lisle- und baummollenen Strümpfen; ein riefiger Spezial- 
anfauf von Muftern, Eingelpartien und unvollftändigen Partien offerirt zu genau der Hälfte des requlären Prei- 
ſes. Die Entwürfe find in prachtvollen llover-Spiten und Spiten Antle-Effetten; „embroidered“ Anfteps, in 
Novitäten — ein repräfentativeg Sortiment von Früh— 
jahrs- und Sommermwaaren; jedes einzelne Paar würde ein ausgezeichneter Werth zum doppelten Preife fein — 


Bajement nördliher Raum. 














Oſter-Verkauf von Jünglings-Anzügen, 810 und $12. 


Am Donnerftag Morgen beginnt ein fehr beachtensmwerther Verkauf non mehreren Hundert neuen Früh: 
jahts = Unzügen, welcher bie beitg Gelegenheit der Saiſon bietet, fein gemachte Anzüge zu einer jehr bedeutenden 
Erjparniß einzufaufen. Die Materialien find Kammgarn ‚Saflimeres und Chepiot3, in einer großen Mannig- 
faltigteit von Miſchungen; ferner einfache Serge und Thibets. 


Frühjahr Cravenette Röde für Jünglinge, in dunkelgrau, lohgelb, ſchwarz und einer Auswahl 
von fanch Mifchungen — eine neue Partie, zu einem jehr billigen Preife marfirt — $10.00. 


Bajement nördlicher Raum, 


Einfache, praktiſche und bie 


Werth. 


und Bändern, ſpegiell, zu 50c. 





äiell zu $1.35. 


Mufter wurden eingelegt zu einer außergewöhn⸗ 
lihen Mannigfaltigteit in den Preifen in unferen 
mwohlfeilen Frühjahrs-Partien — und zu jebem 
Preife offeriren wir eine Partie, die nicht wieder 
gegeben werben kann, weder in Mufter noch in 


Neue Coats, Bonnets und Kle 





fanch 





Bonnets für Babies, aus Allover Stickerei, mit X} 
Ruchings aus Epigen und Band Pompons; ſowie 37 y 
Heine Vonnets, hübſch beſetzt mit Cluſters vontuche re N 


Lange Bedford Cord Coat3 für Babies app F 
aus rundem Yoke—Ruffle beſetzt mit Braid, fpes 


4 


Nainfoof Kleider für Babies, rundes Note aus Tuds, Stiderei und Valencien- 
nes Spigen-Einfägen, mit StidereisRuffle um das Mole herum; Skirt beſetzt mit 
Tucks und Stiderei Ruffle, Größen 6 Monate bis 2 „Jahre, fpeziell zu $1.50, 


Bajement nördlicher Raum, 











Lokalbericht. 





Streitbrecher aus Milwautee. 


Trafen angeblich ein, können aber nicht 

gefunden werden. 

Nicht geringe Aufregung verurſachte 
geſtern im Hauptquartier der Gewerk— 
ſchaft der Brücken- und Bau-Eiſenar— 
beiter die Knude, daß auf dem Bahn⸗ 
hof der Northweſtern Bahn aus Mil— 
waufee fechzehn Leute, vermuthlich 
nicht zur Gewerkſchaft gehörende Brü- 
denbauer, eingetroffen jeien. Dieje 
Leute jeien der Vortrab einer Schaar 
pon GStreifbrechern, welche die Ameri- 
can Bridge Company für die Verlän- 
gerung der Hochbahn nach Englemood 
hierher bringen wolle. Die Beamten 
und viele Mitglieder der Gewerkſchaft 
gaben fich die größte Mühe, die An— 
fömmlinge aufzufpüren, e3 gelang 
ihnen aber nicht. 

Zwiſchen Vertretern ber Gewerk— 
fchaft der Kommiſſionskutſcher und 
ihrer Arbeitgeber wurde gejtern ein 
für die nächſten zwei Jahre geliendes 
Lohnabkommen getroffen, wodurch der 
drohende Streit abgewendet worden 
it. Kutfcher von Einfpännern follen 
$14, ſolche von Zweifpännern $16 die 
Moche erhalten, und Ueberzeit ſoll bei- 
den Klaſſen mit 30 Cents die Stunde 
bezahlt werben. Das Abkommen wird 
ohne Zweifel von ber Gewerkſchaft 
gutgeheißen werben. 


EEG 


Univerfitäts-Schlußfeier. 


Die öffentliche tährliche Schlußfeier 
der Norihmeftern-Univerfität wird am 
Donnerftag, dem 21. Juni, im Aubitos 
rium ftattfinden. Am Sonntag, dem 
17. Xuni, wird Baftor T. F. Froft von 
Evanſton in der erften bifchöflichen 
Methodijten-Kirhe in Evanſton bie 
Baccalaureats-Predigt halten, mäh- 
rend die Hauptrede im Auditorium Dr. 
Stewart L. Woodford halten wird, der 
bei Ausbruch des Krieges mit Spanien 
amerifaniicher Gejandter in Spanien 
mar, 











Erſucht Eure Gattin, 
da3 kleine Büchlein 


„Der Weg nad) 
Wohlſtadt“ 


aufzuheben, in Packeten von 


Grape-Nuts 


Große Ideen. 





lieben. 


Eine Liebesgeſchichte. 


Stiefvater und Stieftochter vor dem Jugend» 
gericht. 

Sm Nugendgeriht wurden dem 
Richter Mad gejtern Kohn Gauger, 
617 W. Erie Str., und feine 16jährige 
GStieftochter Evelyn Rider vorgeführt. 
Gauger heirathete vor fieben Jahren 
des Mädchens Mutter, die vor zwei 
Jahren jtarb, worauf Evelyn in das 
Haus einer befreundeten Yamilie über- 
jtedelte. Später fehrte fie jedoch in 
das Haus ihres Gtiefvaterd zurüd, 
Es jol ji dann zwifchen den Beiden 
ein Liebesverhältnig entjponnen ha= 
ben. Bor einigen Tagen unterfuchten 
Beamte des Jugendgericht3 die Sache, 
und brachten nun gejtern das Paar 
bor den Richter. Gauger bat diejen, 
Evelyn die Rückkkehr in jein Haus zu 
geltatten. Richter Mad ließ Verta— 
gung von einer Stunde eintreten, als 
aber die Verhandlung wieder begann, 
war Gauger nicht mehr da, und ber 
Richter ordnete feine Verhaftung an. 
Beitürzt und mweinend bat das Mäbd- 
Ken, man möge fie doch heimfehren 
laffen, fie und Gauger liebten einan- 
der und mollten heirathen, aber der 
Richter jchicte fie vorläufig nach dem 
Jugendheim, bis eine nähere Unterfu- 
hung der Verhältniſſe ftattgefunden 
hat. 


ee 
— 





after 


Rheumatismus, in dieſem Klima 5* 
ezept 


als jedes andere Leiden, geheilt dur 
Nr. 2851, von Eimer & Amend. 


— 
4 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Garden City Blod geht .in andere 
Hände über. 


Sherman M. Booth hat den Garden 
City Blod an Randolph Str. und 
Fifth Ave. nebſt Pachtvertrag an John 
H. Gary und F. W. Fatherer übertra- 
gen. Als Vergütung ift in der Urkunde 
$1 angegeben. Der Pachtvertrag lautet 
auf 99 Jahre vom Jahre 1892 an. Die 
Grundpacht beträgt gegenwärtig jähr- 
lih $30,000, glei 4 Prozent von 
$750,000. Das Gebäude hat an Ran 
dolph Straße eine Front von 80, an 
Fifth Une. eine Front von 180Fu und 
iſt fünf Stodwerfe hoch. DieRevifions- 
behörde hat das Grundftüd auf $102,- 
320, da3 Haus auf $270,000 be- 
merthet. 

Der Nachlaß von Ferdinand Haus- 
fen bat ein. breiftödiges Laden» und 
Wohngebäude an Milmaufee Ave. und 
Huron Straße mit einem Grundftüd 
von 80 bei 106 Fuß an Samuel 
Schuß verkauft. Bon dem $26,500 be⸗ 
tragenden Kaufpreife hat der Käufer 
$15,000 von J. Henry Kraft hypothe⸗ 
farifch auf 5 Jahte zu 5 Progeni ge- 








Tod eines Grundbeſitzers. 


William Borden vom Sclagfluß dahin- 
gerafft. 

William Borden, einer der größten 
Grundbefiger im Hocbahnfchleife- 
Diſtrikt, erlag geftern in feiner Woh- 
nung, 89 Bellevue Place, einem 
Schlaganfall, den er am Sonntag 
Morgen erlitten hatte. Herr Borden, 
der ſeitdem nicht wieder zum Bewußt⸗ 
fein gefommen war, hat ein Alter von 
55 Jahren erreiht. Er war der Be: 
fiter des Borden-Blocks, des Grand 
Dpera Houfe-Blods, des Cisco-Ge— 
bäudes und des Chicago Americans 
Gebäudes, die einen Werth von unge— 
fährt $1,200,000 haben. Außerdem 
bejaß er viel anderes Grundeigenihum. 

In feiner Hütte am See, am Fuße 
der 25. Straße, ftarb geftern im Bei- 
fein vieler Freunde „Kapitän” Dom 
Eompton an der Schmwindjucht, die er 
fich im Herbft des Jahres 1903 zuges 
zogen hatte ‚al er rau Sarah Horn= 
thal rettete, die in ber Nähe jeiner 
Hütte in die Brandung gefallen oder 
gefprungen war. Ein Arzt hatte im 
legten Herbft dem Kranken gerathen, 
nach dem Süden zu gehen, aber ber 
alte Mann mwollte den Ort, der 26 
Jahre feine Heimath war, nicht ver— 
laffen. „Kapitän“ Dom hat nad) ſei— 
ner eigenen Angabe dreizehn Perfonen 
bom Tode im See errettet. 


Uns Bereinstreifen, 


Am Mittwoch, dem 18. April, vers 
anftaltet ver Geneva = Klub fei- 
nen dritten Jahresball in Brands 

alle. Der Klub ift aus beutfchen 

chankwärtern und Kellnern zufam- 
mengejegt und erfreut ſich eines blü- 
benden Zuftandes, mas man beſonders 
auch daraus erſehen kann, dak ihm 
eine ganze Anzahl 
ſchäftsleute als Ehrenmitglieder ange- 
hören. Die in den legten Jahren abge- 
baltenen Winterfeftlichteiten und Pil- 
niks des Klubs erfreuten fich eines 
lebhaften Zuſpruchs, und es tft mit 
Sicherheit anzunehmen, daß auch die- 


 Srühfingszeil 


brinaß ‚piele Leiden, befondets wenn der Körper 
mit RN N übderladen ift. Abe 
leidet an Brabie tö-ieber, ſchmerzenden 

en, er we afloſigt 

ut. Um die Leber anzuregen, die 

ane zu fTräftigen und da3 
bigfeit au befeitigen werdet 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 











* 


Be tee 
Fieber und rates Wieder. Berludt €. 
1 BER — 


angeſehener Ge⸗ 





ſer Ball wieder von großem Erfolg 
begleitet ſein wird, denn die Herren 
Ganymede verſtehen es bekanntlich, 
Feſte zu arrangiren und ihren Gäſten 
einen genußreichen Abend zu verfchaf- 
fen. Die Arrangements liegen in den 
Händen ber folgenden Herren: ©. 
Schober, H. Wenzel, 8. Schulz, 3. 
Nüffe und H. Ulrich. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 


Deutſchland: 100 Mark....823.71 
Defterreich: 100 Kronen.... 20.29 
Schweiz: 100 Franc........ 19.81 
Holland: 100 Gulden........ 40.00 
Dänemark: 100 Kronen.... 26.70 











Finanzielle. 


$2,000,000 
$900,000 





Kapital 
Ueberſchuß. 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate vo 3 Prozent, bie 
halbjährlich gutgefchrieben wer⸗ 
ben 
Ein Dollar eröffuct ein 

Spar: Konto. 


SparsTepariement offen bis 4 
Uhr Nachm. Samſtags. 











die 
nen Sje ein Mo 


ft en 
Ham. Yen UntfGlub--bad Uebrige tft Leicht. 
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Sinanziellee. 


MILWAUKEE AvE. 
STATE Bank, 


Ede Milwankee Ave. und Carpenter Str. 


Beriht am Geſchäftsſchluß, 
6. April 1906. 


Beftände, 
Darlehen und Distontos..... .$3,009,539.76 
Bonds und Sicherheiten 347,884.69 
Grundeigenthbum ............. 97,791.25 
Baar und andere Werthe...... 951,146.79 
$4,406,362.49 
Berbindlidfeiten. 


Altienkapital „22... ..........$. 250,000.00 
Ueberfhuß und unvertheilte 
279,980.18 


Gewinne 
vollen „os euesaisssirnnene 80 
$4,406,362.49 


Die einzige Staatsbant im nordiweftlichen 
Theile der Stadt. — Geihäfts und Spar: 
Kontos entgegengenommten. 


Baul O. Stensland, Präfident. 
Sicherheitägewölbe in Berbindung mit der Bank. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Südoſt ⸗Ecke La Salle und Madifon Str. 
CHICAGO. 


Rapital . .. » » - 8500,000 
Heberfduß . . . - - $500,000 
Huvertheilte Brofite $100,000 


Erwin G. Foreman, Präfident. 
Dear ©. Foreman, Bizepräſident. 
George R. Neife, Kaſſirer. 


Allgemeines Bank-Gerfchäft, 


Kontod mit Firmen und 
Brivatperfonen erwünfdt. 


Geld auf Srundeigenthum 
zu verleihen. zii 


H.Claussenius & Co. 


gegründet 1864 durch 
FH. OLAUSSENIUS. 


Eröfhaften, boſſmachlen, 


Wechſel, Voſtzahlungen, Militär- u. Ben- 
fiondfadhen, Notariats⸗ u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse. 


Offen Bis 6 ige Abends. en 
— ———— — 























geſet Die „Honntagponm, 


Unjer 
großer 


VOM: 


men. Nie aubor haben wir ein jo 














Dier-Derkauf 


Suits, Waiſts, Jackets 
und Ynkmanren 


it jeßt im Gange — Damen und Mädchen, melche 
die neueiten Moden für dieſes Frühjahr und Som⸗ 
mer zu ſehen wünſchen, ſollten bei uns vorſprechen 
und unſere rieſige Auswahl in Augenſchein neh— 


reichhaltiges 7 
Lager gezeigt. 


Wir garantiren unſere Preiſe 
als die niedrigſten. 


Während dieſes großen Oſter⸗ 
Verkaufes offeriren wir: 


Eovert Jackets — 
aufwärts 
von 

DamensSuit3- 
auftwärt3 
bon 

Graue Röde— 
aufwärts 
bon 


Mädchen-Jadet3- 
aufwärts 
bon J 
Schöne Damen⸗ 
Hüte, aufwärts 
— * — 


Große Auswahl bon Kinder⸗ 
Hüten zu den billigiten Breifen.- 





—3 


Ost North Ave., | 


nahe 2arrabee Str. 





N) 


BD | Ost North Ave, 


[loak Store 


273 


nahe Larrabee Str. 








Finansielles. 

A. HoLinger & Go. 
Hypotheken⸗Bantk, 
172 Washington Straase, 
*2— —7—— 
a Ti Mn 


S5-S10 WEI 


e nit bedingt. 
ng 

















|Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


geld «Agrz., Jrundeigenigum 
Orhe Onnotheim ELF en. — 
- Fred. MILLER, 











— 


—— CT STEHE TRETEN. 


i t: mM. BD. Ei Co. 
% a — 


— 


April 1906, 








[u 


— Bergnügungs-Wegweifer. 


8. — „Suian in Search of a Husband.“ 

ton 5 * Ehucation a Dipp.* 
— „Ihe College Widom.“ 

18, —— etberfole in wechfelndem 


Bira.“ 

o u ſe. — „Basa.” 
este — „The Ihres 
— „Thelma.t 
al. — Bauberille. 
nzert jeden Abend und 

. — Rongert jeden Abend und 
ag. i 
— Ringling Brog.’ Zirkus. Täglich 
naen 


mbiean Mufeum.—Samfag 
Eintritt frei. 


Sonntag 


a » 8 OB caa Ya 





Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Guter Porter fuht Stelle; kann Bar: 
tenden und Lund kohen. Adr.: D. 565 Ubenpvoß. 
R mido 








Geſucht: Deutſcher, gelernter Büchſenmacher und 
Maſchiniſt, 27 J te alt, fucht Platz, iwo Gelegenheit 
geboten ift, ſich in eine verantwortliche Stellung 
bineinguarbeiten. Spricht engliih. Lohn jptelt feine 
Rolle, Adr.: DO. 524 Übenppoft. midofrfafo 


Geſucht: Junger Mann jucht Stelle als Bars 
tender; würde öffnen oder jchließen für Koft und 
Logis. Sprit englifh. Adr.: P. 700 Abendpoft. 


Geſucht; Maſchinennäher, etwas Erfahrung, fucht 
Arhelt. Adr.: F. 319 Abendpoſt. " mido 


Gejuht: Ein friſch eingewanderter guter Barbier 
fuht einen ftetigen 440 342 — 24° Str. 














(Hortfegung von der 4. Seite.) 


Gefuht: Guter S a t Stell > 
Ph Siadkovic, ee Tut elle für jede 








Berlangt: Männer und Ruaben, 
Unzeigeni unter Diefee Rubrik 1 Gent bas Bart.) 





Verlangt: Schneider. Zehn Cuſtomſchneider an 
Damen-Coatd. Lange Saifons. ochenarbeit. 
Rachzufragen auf dem 12. Floor, mittlerer Raum, 
Nehmt nördlichen Glevator. 
MariballFielp& Company, 


etatl. 
‚State und Wafhingten Straße. 


dimide 


Gefugt: Stellung ſucht ein Mann auf der Nords 
feite; derſelbe verfteht mit Handwerkszeug gut ums 
zugehen. Adr.: DO. 515 Abendpoſt. 


Geſucht: Suge fofort Stellung in Möbels oder 
Stuhlfabrit. Adr.: F. 367 Abendpoft. 


Gefuht: Erfahrener Trimfäger ſucht fofort Stels 
lung. Adr.: ©. 555 Abendpoft. 


Gefuht: Ein geübter, ftarker Stallmann wunſcht 
bei einem Bäder Stellung. Kann auch fah 











ahren. — 
Adr.: N, Oberting, 226 W. Bofton Ave, 3. Fl. 

Gefuht: Zwei Träftige Männer fuchen ftetigen 
Platz; jcheuen keine Arbeit. Lindner, 184 Milton 
Ape., Top Floor. 








Verlangt: Mehrere erfter Klaſſe Schneider und 
Bufſhelmen; dauernde Stellung und guter Lohn. 
Anzufragen beim Superintendenten, 


The Sub. 
ſo ⸗r 


Geſucht; Carpenter ſucht ſofort Arbeit. 
O. 587, Abendvoſt. 

Geſucht: Drei friſch eingewanderte Burſchen, 18 
und 19 Jahre alt, ſuchen irgend welche Arbeit. 26 
Home Str. 


Geſucht: Friſch 


Adr.: 








eingewanderter Klempner 


ſucht 
Stelle. 319 Larrabee Str., hinten, oben, Ober. 





Verlangt: Yungen von 16 bis 19 Jahren auf den 
Wagen. ne en 8 Uhr Morgens (Nördliche 
State Straße Thüre). 


She Fair. 
Rap, 1m&X 


Geſucht: Friſch eingewanderter Painter 
Stelle. 319 Xarrabee Str., hinten, oben. 


Gefuht: Aeltliher, nüchterner, zuverläffiger Mann 
not Stelle im Saloon. Adr.: 9. L., 69, Abend: 
poſt. 


ena Ein guter, 1. Klaſſe, 
Beſchäftigung. 1011 Welt 21. PB 


ſucht 








Maſchiniſt ſucht 
lace. 





Berlangt: Jungen von 16 und mehr Jahren für 
Stellungen in unferen Officen. Wir wunſchen nur 
ehrliche Aungen, die tüchtig und zuverläſſig find. 

ür folhe haben mir vielverfprehende Stellungen. 
Auflagen 8:30 Morgens beim Superintendenten, 


Siegel, Cooper & &o. 


dt mt do 





erlangt: Aungen bon 14 bis 16 Jahren. Unzus 
Pen HH a ngertifitaten Morgens um 8:9 
beim Superintendenten. 


Siegel, 








Verlaugt: Junge, der etwas Erfahrung hat im 
— — von eleltriſchen aaren; über 16 
gabe alt; muß englifch lejen und fchreiben tönnen. 
ohn 85 die Woche im Anfang. Gute Gelegenheit 
um Lernen. Nachzufragen bei der Bictor Electric 
0.,. 5561 Market Str. 


432 W. Har⸗ 





Verlangt: Schneider, Buſhelman. 


riſon Str. 





Verlangt: 


Blackſmith, Finiſher. 4188 N. Clark 
Straße. mibo 





Berlangt: Ein Mann für Kitchenarbeit und als 
Vorter. 59 S. Desplaines Etr., Saloon. 


Ein guter Butcher; guter Lohn. 431 
ofe. mibo 





Berlangt: 
State Str. 
Ein erfahrener Hausmann, der aud 
Referenzen verlangt. 





Berlangt: 2 
den ba beforgen fann. 
Udt.: S. B. 206 Abendpoft. 


Derlangt: Brauer für Ale und Porter, erfahrener 
Mann, in Heiner Brauerei in Freeport, Ill. Seht 
Bear, 105 Wafhington Str., Zimmer 411. midefrja 


Verlangt: Schneider für Nodarbeit. 154 Da Galle 
Straße, Zimmer 23, 











„Verlangt: Porter im Saloon; muß aufwarten 


tönnen. 367 ©. Canal Str. 


Berlangt: Aunger Mann in Meat Market, der 
etwas vom gieifeläneiden veriteht. 9938 Vincennes 
Noad, Wafhington Heights. mido 

Verlangt: Einige Yungen mit etwas Erfahrung 
in Majchinenmwerkftätte. Grescent Electric Co., 39 
MW. - Wafhington Str. 


Verlangt: Schinfen-Ausbeiner. 145 Welt Bans 
dolph Str. 














Verlangt: Aunge mit verfrüippelten: Hamd+ ober 
Arın, der lefen und fchreiben kann, um mit blindem 
Mann zu reifen und Sachen auf dem Bande gu ber: 
taufen. Naczufragen 221 Wafhington Blod. 


Berlangt: Starker Junge oder 9. Hand an Brot 
und Gates. 277 Sheffield Ave. 


Verlangt: Ein guter Lunchmann, der am Tiſch 
aufwarten fann. 192 S. Clark Str., Bafement. 


BVerlangt: Guter PVorter, für Salopnarbeit; muß 
aufwarten fönnen; nüchtern und ehrlich ſein. 175 
Wells Str. mido 

Verlangt: Lediger Mann für Hausarbeit; friſch 
eingewanderter vorgezogen. 1714 N. Halſted — 

mido 


220 

















Verlangt: Maſchinen- und GummisPreffer. 
Weſt Diviſion Str., Thaiſen. 


Junge an Gates, 175 Center Sir. 
Verlangt: Ein guter Waiter. 233 Wabaſh Ave. 


Verlangk: Starker Junge, am Milchwagen gu 
helfen. 912 RN. Ridgeway Ave. 


Berlangt: Bladimith: Helfer. 1511 Ogden Abe. 


Berlangt: Kräftiger Treiber für Bierwagen. — 
Hollander & Eo., 184 Illinois Str. mibo 


Berlangt: Echneider für alte und neue Arbeit. 
96 Oft 51. Str., nahe Hochbahn. 


2 Ein Uhrmacher; muß, aud Goldſachen 


Berlangt: t 
tepariren können. 165 Genter Str. ) 


Perlangt: Porter in Saloon. 676 Welt Late 
Straßt. 





Berlangt: 


























Berlangt: Hunger Mann, als Nacht:Elert im 
otel; muß die Office rein halten; $17.50 den 
Monat, Alles frei. Hotel La Fayette, 105 Weit 
Madiſon Str. 


Verlangt: Junger Küchenarbeiter, $30, Board; 
Vorters, Butcher, Tifchler. 76 La Galle Straße. 


Verlangt: 3 Schneider für alle Arbeit; 
8. Silver, 0% State Str. 


"Berlangt: Knaben, 16-18 Yabre alt, in Mas 
fhinenwerkftatt; haben Gelegenheit, das Geſchäft zu 
eriernen. Karas Glectric Co., 90 Illinois u 7 

mifa 


Verlangt: Kanzlift, nicht über 30 Jahre alt, der 
deutschen und engliihen Sprache mächtig; nur 
hriiggihe Unmeldungen, mit Ka und 
Empfehlungen, werden berüdjidhtigt; Typiſt und 
tenonraph vorgezogen: Monatsgebalt $50. Katiers 
Ti Deutiches Konfulat, 1150, Firft National Bank 
Building. 
Valangt: Drei gute Blumengärtner, A. 9. 
Schneider, Warrington Blod, Dat Park, U, 
midofrfa 


490 








ftetie. — 
mibofr 


























Verlangt: Mann, ein Pferd zu beforgen. 
Milivaufee Ave. 


Verlangt: Eine dritte Hand Bäder. 
waulee Ave. 





556 Mil: 





Verlangt: Ein Gärtner. S. E. Thom, 1263 


Milmautee Ave. 


Verlangt: Guter Bladjmith, 12 Meilen von Chi— 
eagd. Borzufprehen 111 &. Canal Str. dimi 


AMenet Farmarbeiter, Kutſcher, Fabrikarbeiter, 
Voriets. Eheleute, 159 Waſhington Str., — 3 
m 











Verlangt: 3 Weber, 1 Qutter, fowie 1 YJunge.— 
1404 Well Modiion Etr. i Bin 
Verlangt: Junger Butdher, guter Shoptender. — 
539 S. Halfte Str. dimi 


Berlangt: Guter Junge, über 16, im Grocery⸗ 
Dept. 247 Oft North pe. bimi 


Derlangt: Yunge Männer, und Candyfabrit au 
— Pe Goebel, 56 R. Jefferſon un 
m 














Berlangt: Erfahrene fterwaidher. Zimmer 27, 
11 Randoipp r * — 


Verlangt: Ein Setzerlehrling. Muß ſchon etwas 
eig rung im Weciden A zn. Beftändige Urs 
beit. Zimmer 91, 79 Sir Une. bimi 
get: Breifer an Cuſtom ofen. 188 Seda⸗ 

Str. dimi 











Berlangt: Möbelfäreiner. 2. S. Nonnaft, 258 
N; Green Etr. dimi 





Berlangt: neiber, iger Ürbeiter an ofen 
en —— R. Mue — Son, 5448 ein 
: m 





-Berlangt: Gärtner, ledig. Blonderl, 712 Dat 
Bart Ube., Dat Bark. dimifrfa 


 Werlangt: Wgenten bei gutem Merbienf. 455 ©. 
Disifion Str. " x modimi 














t: Warmarbeiter für . 
i und d. 
Ein Sanıt Era 


26 Jahre, 
fucht Stelle; har awei Xahre Team gefahren; ſcheut 
keine Arbeit. B. D., 90 Eaſt Fullerton Ave. 


Geſucht: unger deutſcher Painter ſucht Arbeit 
ier oder auf dem Lande, J. Tenzer, 692 Grand 
benue. 


Geſucht: akebäder, Konditor, erfahren, 
ftändig und zuverläſſig, wünſcht Stellung. 
Wolfram Str. 


Geſucht: Deutiher Maichinenichloffer, 21 Jahre, 
ſucht ftetige Arbeit; geht auch als Heizer. J. Kinds 
ner, 113 Auftin Ave, 4. Floor. 


Geſucht: Friſch eingewanderter guter Barbier, 27 
Jahre alt, jucht Arbeit; fpricht wenig deutſch. Nach: 
sufragen 2297 N. Francisco Str. 


Geſucht: Bartender mit  beften Empfehlungen, 
will auch Vorterarbeit thun, fucht Stelle. Adr.: DO. 
543 Abendpoft. 


Gefuht: Friſch eingewanderter Töpfer bittet“ um 
Stelle. 2414 La Salle Str. 


Gefuht: Mann fucht Stellung als Porter oder 
Pferde zu beforgen. 124 Ordard Str. 


Geſucht: 2 deutihe Männer fuchen Arbeit 
Vieh-Farm. 4417 Dearborn Str. 


Gefuht: Bäder, zweite Hand an Brot und Rolls, 
fucht Arbeit. Nachzufragen 122 Wells Str. mido 


Geſucht: Cake-Vormann juht Arbeit. Mueller, 
117 Wells Etr., Apotheke. mido 


Geſucht: Deutſcher Hutmacher und Staffi 
Stelle. 299 21. ne a; — et 

Geſucht: Gute dritte Hand an Cafes fuht Stelle, 
3J. zucg W. Huron Str, dimi 


Gefuht: Verheiratheter deutſcher Mann 








Ib 
1055 




















auf 

















Geſucht: Bäder fuht Stellung als erfte oder zweite 
and an Brot oder Rolls. 48 ©. Halſted Str, 
.Noſen. dimi 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 





— Mehrere erftflafjige Schneiderinnen an 
DMännerkleidern, dauernde Stellung und guter Kohn. 
Anzufragen beim Superintendenten. 


The Hub. 


fo—ft 





Perlangt: ‚Mädchen von 16 und mehr Jahren für 
Stellungen in Office und Store, außergewöhnliche 
Gelegenheiten für ihnelle Beförderung für Mädchen, 
bie gewedt find. Anzufragen 8:30 Morgens beim 
Superintendenten. 


Siegel, Cooper & Co. 

di mi de 

Verlangt: Näherinnen an Lederwaaren. 
ner Bros., 167 Wabafh Ave, 





Mauts 
mibofr 





Berlangt: Mädchen für Arbeit im Laboratorium. 
ge Maire Eo., 211 Oft Madifon Str. 





Berlangt: Saubere Mädchen für leichte Fabrik: 
erbeit, 16 Jahre alt. Lohn $4. Eijeman, Katjer & 
Co., 146 Franklin Str, 


j 


elbendyoſt, Chicago, Mittwon, den 11. 


Berlangt: Frauen und Mäbdihen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Msrkj 


Kaufd- und Berfanfs- Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Mubrif 3 Cents das Bert) 


m 





Gefdyäftsgelegenheiten. 





Saudarbelt. 
Verlangt: Gutes Mädchen für u Haus: 
arbeit; muß englifch iprehen; Familie von 3 Ers 
wachjenen. 649 W. Adams Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in. Familie 
bon Zweien. 1041 Milwaulee Ave. 


Berlangt: Deutſches Mädchen mit WMeferenzen; 
muß engliich jprechen können; in Yamilie von zwei 
Verfonen. Nachzufragen 4537 Prairie Avenue, 2. 
lat. Tel. Drexel 1279. 


Verlangt: Ein deutfhes Mädchen für -allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. Nur Zwei in der Yamilie. 
Nahzufragen bei Mrs. Sophia Yintelmann, 1329 
George Str. 














‚Verlangt: Eine alte Frau, um den Haushalt zu 

führen; feine Kinder. Gute Stelle. Die Frau vom 

— iſt im Laden beſchäftigt. Frau Boy, 802 N. 
awyer Ave. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
I Michigan Ave. midofr 





Verlanzt: Ein Mädchen für Hausarbeit; muß 
tohen und baden fünnen. Keine Waͤſche. Guter Lohn 
und gutes Keim für ein Mädchen, das feine Arbeit 
iheut. $6 die Woche. Nachzufragen 57—59 Willow 
Str., im Store. 








Verlangt:_ Mädchen an Kappen. 


Northimeitern 
Cap Dig. Co., 12 Duincy Str. i 


mido 





Verlangt: Arbeiterinnen, um Damen-Cloaks und 
Suits umzuändern. Wieboldt's, 931—945 Milwau⸗ 
kee Avenue. 





Verlangt: Erfahrene Verkäuferinnen für Unters 
zeug, Steingut und Glaswaaren, Domeſtics. Wies 
boldt's, 931—945 Milwaukee Ave. 





Verlangt; Frauen für Neinigen und Abſtauben 
im Möbel⸗Departement. Wieboldt's, 31945 Mil⸗ 
waulee Ave. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen in Thee- und 
Kaffeeladen. Nachzufragen von 5 bis 9 Uhr Abends. 
139 Dit Fullerton Ave. 





Verlangt: Mädchen 
Lincoln Upenue. 





in der Lincoln Yalr, 553 





Verlangt: Mafchinen-Operator8 an Stoff-Gürtel 
für Damen; Stüdarbeit, gute Preiſe. orms & 
Loeb, 30 Adams Str., 5. Floor. mibofr 





Verlangt: 5 erfahrene Ginmwidlerinnen; guter 
Lohn. Nachzufragen Donnerftag, 8:0 Morgens, bei 
Moeller Bros. 930 Milwaulee Ave. 





Verlangt: 10 erfahrene PVerkäuferinnen. Nachzu: 
fragen onnerftag, 8:30 Morgens, bei Moeller 
Bro3., 930 Milwaulee Ave. 


— 10 Frauen, 5 Mädchen für Sylafchen: 
Lars Johnſen, 1477 





Verlangt: 
waſchen, Füllen und Zabeling. 
Milwaulee Ave. 

Verlangt: Finiſhers an Sfirts; ftetige Arbeit. 
Independent Skirt Factory, 232 W. Congreß Str., 
nahe Morgan. mibdofrja 








4 junge Mädchen als Verfäuferinnen. 
TH State Straße, Candy 
midofr 


229 


Berlangt: 
Sohn 86 im Anfang. 
Store. 





Verlangt: Mädchen, um Tabak zu ftrippen. 


Lincoln Ave. 


Berlangt: Mafchinen- Mädchen, an Stirts. 7 N. 
Gentre Ave., Top Floor, hinten, 








Verlangt: 


Damen für Mufter-Stamping. $1.50 
per Dutzend. S 


Suite 860 — 90 La Salle Straße. 
Wmz, midoſo, Im 





Verlangt: Machine-Operators an Cuſtom Hoſen. 
18 Sedamid Str. dimi 


Verlangt: X Maſchinenmädchen, über 20 Jahre, 
26 —* Str. dimi 








Haußarbeit. 
Berlangt: Köchinnen, zweite Mädchen und 
Mädchen für Hausarbeit. 34233 Halfted Str. 


10 





Verlangt: Deutiches Mädchen, muß etwas eng= 
liſch verftehen, für gewöhnliche Hausarbeit; fein 
Hausreinigen. 515 Wullerton Ave. 





Verlangt: Frau für Hauspugen. 810 N. alt: 


fornia ve. 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 1068 Milmaufee Ave. 





Geſucht: Kräftiger deutiher Mann, Iedig, fpricht 
deutſch und etwas engliih, jucht Stelle, wenn mög: 
lich auf deutſcher — Illinois oder Wiskonſin. 
Sulentic, 595 S. Centre pe. dimt 


Geſucht: Küfer ſucht Arbeit. 808 N. Halſted Str., 
binten. dimidoftfa 








Gefuht: Waiter in mittleren Jahren fucht ftetigen 
Platz. Adr.: F. 315 Abendpoft. dimido 


Gefuct: Guter Tiihler fucht Stelle in Möbel: 
Store, ſpricht englifch, deutih und böhmifh. J. 
Hybl, 75 N. Springfield Abe. dimi 


Gefuht: Bäder, gute 2. Hand an allen Sorten 
Brot und Rolls, juht Arbeit. 127 La Salle Une. 
9ap,im 











Gefuht: Plumber, im Fach erfahren 


tigen Platz. Efalo, 127 


Gefuht: Blechſchmied, 
fucht ftetinen Pla. 127 





in allen Fächern erfahren, 
La Salle Alpe. Hap, 1w 


‚Sucht ſte⸗ 
La Salle Ave. hab, In⸗ 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
228 Fremont Str, 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit.— 
944 Lincoln Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
3 in Familie; Flat. Heimann, 1847 Urlington Pl. 
Mädchen oder Frau für gewöhnliche 
Nachzufragen in Store, 74 Wells er. 

mibo 











Verlangt: 
Hausarbeıt. 





Hausarbeit; zu Haufe 


Berlangt: Mädchen für 
mibdofr 


ſchlafen. 205 Wells Str. 





Mädchen für allgemeine Haußarbeit.— 
Str., Store. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, das etwas 
tohen kann. 565 W. Chicago Ave., Saloon. mido 

Verlangt: Deutjches Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. Kemper, 54 Oft Belmont Ave., Saloon. 


Berlangt: 
154 Center 














Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Erfahrene Familie für Handarbeit in 
Buderrübenfeldern in Michigan, Deutihe Familien 
belommen $20 per Ader als Gehalt, freies Haus 
—— freie Hin- und Zurückreiſe. Etwa den 80. 

pril anzufangen. Schreibt an 
Louis Stein, 71 Süd Clark Str., Chicago. 


dap—Imai,ntifamo 


Geſucht: Aelteres ſolides Ehepaar —— ſucht 
Stellung er Bejorgen und Beauffichtigen eines 
Heims, reip. Haus, Garten etc.; jogleich oder ſpä— 
ter. Mann verſteht auch i 
und deren Reparaturen umzugehen, 
Abendpoit. 





gut mit Dampfheizung 
Adr.: D. 504 





Verlangt: Ein guter — für Cloals; Mann 
oder a: ftetige Stellung; guter Lohn. Sofort 
nadhzufragen: 411 Wabanjia Ave. 


‚ Verlangt: Ein Ehepaar; Mann um Stall zu be- 
jorgen und fih allgemein nüslich zu machen, Frau 
u Wäſche und zweite Wrbeit. Adr.: DO. 563 
Ibendpoft. 








Verlangt: Zuderrübenbauer-Famılien verlangt, um 
in der Nähe von Milwaulee auf Zuderrübenfeldern 
u arbeiten. Freie Wohnung und Baarzahlung von 
400 durchichnittlih per Familie für die Sommers 
arbeit. Nachzufragen bei der Wisconjin Sugar Coms 
pany, Zimmer 36, Nr. 428 Grand Une, Milwaufee, 
Wis. 2ap, 2X 








Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wert) 


Zäden und Fabriken. 





Verlangt: Erfahrene Verkäuferinnen in allen Des 
partements, fowie junge Mädchen ohne Erfahrung 
im Verkaufen, von 

Dry Goods und Notions 
Fanch Waaren und innen, 
Samen und Knollen, 
Hausausftattungdimwaaren, 
Damen = Iinterzeug, 
Busmaaren, 
Mäntel und Euits, r 
\ Spitzen und Bändern, 
Schuhen und Herren-Ausſtattungswaaren. 

Fragt an fertig zur Arbeit, 8 Uhr Morgens 

(Nordlige State Straße Thüre). 


Ihe Haie 


ſomdimi 





Derlangt: Frauen mit Erfahrung in Ausbeſſerung 
don Mäntel und Suits, ſowle Finiſhers. Anzufra— 
3 F 8 Uhr Morgens (Nordliche State Straße 

te). 
Ihe Hain 


Bap, iX 





— — 


Berlangt: ndbs" (welblich) an Coati 
od * . en eim Supeintenbenin auf 
end, 


loer, um 8:30 Morg 
: Rotpihild & Company, 
State und Ban Buren Str. 


2016,2° 


Verlangt: Bier junge Mädden, an Nöden gu 
näben, ermel zu machen, Heftfaden auszugiehen. 
8 ©. Aihland Ave., ‚nahe 13. Str. 





Verlangt: Junges 
Evergreen Ave, 2.3 


Verlangt: 500 Köhinnen ng rn 
Arbeit. Haushälterin. 76 La Salle Stra 


” — 


Mädchen für Hausarbeit. 38 
lat. 





(ir einige 
e. 


Verlangt: Mädchen für 
433 Praͤirie Abe. 


Verlangt: Aeltere Frau oder Mädchen, bei all: 
gemeiner Hausarbeit mitzubelfen. 1009 Weit 18. 
Str. 


allgemeine Hausarbeit. 








freundliches Mädchen für 


Berlangt: Stetiges, 
1 787 Weit 


Hausarbeit und im Bäckerladen zu helfen. 
Wrightwood Ave., nahe Logan Square. 





Ein Mädchen, um im Reſtaurant aufs 
490 Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
598 S. Fairfield Äve., Tel. Canal 6186. 


Verlangt: 
zumwarten. 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
Jones, 1480 Barry Abe. 


Verlangt: Gute Köchin. Ede Clark und Van Bus 
ren Str., Bajement. 








Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
— in Familie, von Zweien; guter Lohn. 
Nachzufragen 143 Pine Grove Abe., 3. Flat. midofr 





für allgemeine Hausarbeit; 


Verlangt: Mädchen a € 
5210 South Park Ape,, 


befter Lohn; Heine Yamilie, 
2. Apartment. 


Verlangt: Mädchen oder 
Hausarbeit; Beine Familie. 
nahe Halſted, oben. 


Verlangt: Junges deutihes Mädchen für allges 
meine Hausarbeit; kleine Familie; kann zu Kaufe 
ſchlafen. 1019 Francis Str, Edgemater, mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; gutes Heim. 
1614 Rincoln Ave., Market. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für Kausarbeit.— 
76 Genter Str., nachzufragen im Store, 





Grau für allgemeine 
1706 Belmont Xpe., 














Verlangt: Eine grau, um Sallen in Flatgebäude 
zu jhruppen am Samftag Morgen. Nachzufragen 
129 Powell Ave., 2. Flot, Front. 

Berlangt: Ein Mädchen, das Teine Arbeit jcheut; 
uter Lohn. Jeden Sonntag Nahmittag frei. 439 
©. Aſhland Une. 


Gute Buſineßlunch-Köchin. Ben & Gus, 
t Str. 








Verlangt: 
48 S. Clar 


Verlangt: Frau, zum Waſchen und Bügeln; regel: 
mäßig. Windmueller, 737 N. Dalley Ave. 





Verlangt: Deutfhe Köchin und deutfches zweites 
Mädchen; Meine Familie. Nachzufragen 1804 Barry 
Avenue, Lake View. 

Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. Gute Köchin. Gutes Heim, gu= 
ter Lohn. 3650 Rhodes Ave. 








Verlangt: Deutiches Mädchen, eingeivandertes vor: 
gezogen. Saloon, 1857 N. Halited Str. 





_Verlengt: Haushälterin, für alleinftehenden Herrn, 
372 Garfield Ave. 





Verlangt: Ein gutes Mönchen für allgemeine 
Hausarbeit; feine Wäſche. 1503 Sheridan Road, 
nahe Evanſton Ave. nıido 





„Verlangt; "Junges Mädchen für zweite Arbeit, 
655 La Salle tive. mido 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
au. Reis gutes Keim. 445 Garfield pe, 
Flat. 





Verlongt: Deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Sausarbeit. 409 Roscoe Str. 

Verlangt: Junges Mädchen, bei Kindern. 322 
Roscoe Boul. 





Veriangt: Mädchen 


Verla Hausarbeit 
457 Milwaulkee Ave. 


für allgemeine 





Mädchen für leichte 
123 Midhigan pe. 


Haus: 


Verlangt: zus 
midoft 


arbeit. Nachzufragen: 


Kauft Eure Ginriätung bei 
22. 24. 236, 238 Heh Mabifon Etroße, 
. R —F adiſon 
Ede Peoria. Telephon: Monroe 1712. 
Der größte 


Laden, der neue und gebraudte Da» 

den=Ginrichtungen verlauft; über 37,500 Duadratfus 

Platz unter einem Dad. 

Volltändige Ginrihtungen für jede Art Geidäit. 
Dies K: 


Vergebt nicht! 
lius Bend 
238 


230, 8, 2 a ar ae 
Ede Beoria. 


Ihe Bender 6. 
209-211 Welt Madijon Str. — Tel. Monroe 2077. 


Billigfter Dias in Chicago zum Ankauf von Store 
Fixtures. Alle Arten Stores vollftändig ausgeftattet 
in 5 Tagen. Reu oder Second Hand. Waaren ab» 
geliefert und gratis aufgeftellt. Baar oder Zeit. 

. ldmz,dimtje,im 


Ghas. Bender, 17, 19, 131 Wels Str. 
....Phone 1442 North.... 

Rauft Gure Store fyirtures von dem hervor⸗ 
ragendften —— t. — Vollſtändige Ausſtat⸗ 
Zigarren⸗ Candy-Läden und Udothelen zu ben 
niedrigfien Preiſen. 

Ale Waaten werden foitenfrei aufgeſtellt. 
Boaren für Baar oder auf übjslagssahlungen. 

Ghas. Bender, 127, 189, 131 Wells Str. 

1fb,6msX 


er, 
Madifon Straße, 
Zap, jomomı* 











* Adolf Bender, 

217—219 Milwaufee Avenue, Ede Halited Straße. 
196—193 Nord Halfted Straße. 
Tel. 2177 Monroe. 

Verkauft zu jpottbilligen Preijen neue und alte 
Etore-Einrihtungen für Grocery, Meat Martet, 
Bägerei, Tailors, Millinery und Delifatejien etc. etc. 

Ehe Ihr einkauft, ſprecht bei mir vor und übers 
zeugt Euch davon. Slmz,imX 





Zu verfaufen: Saloon Firtures, Gisihrant, Ofen, 
Gas Firtures, Küchen Kange, Parlor:Ofen. Bi 
N. Clart Str. mija 





Spottbillig: Elegante, fait neue eichene Einrichtung 
für Meat Market (Daemtes Fab ritat), ſowie Blods, 
Counters, Waagen, Grocery Pins, Shelves, Schaus 
fäften, Kaffeemühle, Kannen, Oelbehälter. Zum Wort: 
nehmen. 626 Yarrabee Sir. mido 





Zu verlaufen: Ice Ercam Maſchine, mit Freezer 
und Brids. 131 N. Clart Str. 








Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. 1. w. 
(Urjeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents Das Wort.) 





Zu verlaufen: Stets an Hand, Laſt- und Wagen: 
pferde und Pferde für allgemeinen Geſchafts⸗ 
gebrauch; ebenfalls 40 Stuten, etliche trächtige und 
lahme Pferde, geeignet für Warıngebrauy; Probe 
gegeben. Joſeph Strauß, 1197 Milwautee Xlve, 

lama,im& 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen Mittivoh oder Donnerftag. 4838 Ga: 
lumet Ave., 2. Flat. 


8110 kaufen ftarkes Shetland Pony, gejund, guter 
Läufer; Geſchirr; ftarke, nette Cart für Zwei; nebit 
Schlitten; feine Händler. 203 Elybourn Ave. 





Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für Hans: 
arbeit; 2 in Familie Gin Mädchen ziwiichen 25 
und 30 Kahren vorgezogen. 6712 State Str. 


Verlangt: Mädchen von 14—15 Jahren für Mind 
bon 21% Nahren und leichte Hausarbeit. 5454 Waib- 
ington ve, nahe 5. Str. Nehmt Jadion Part 

ar. 








Verlangt: Mädchen für Baby und bei der Haus: 
arbeit zu helfen. $4. 722 Grand Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
en Referenzen. 5601 Harrijon Str., 
at M. 





Verlangt: Ein junges Mäpdchen für leichte Haus— 
arbeit. 218 Seminary pe. modimi 








Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


f Geſucht; Eine ältere, gebildete Dame dust Tags 
über Stellung bei invalidem Herrn oder Dame, gun 
Vorlefen, Mujiziren und andere leichte Beihäftigung. 
Adr.: F. 393 AUbendpoft. mido 








Geſucht: Gutes Mädchen ſucht Stellung für Haus: 
arbeit; jpricht engliih. 273 NR. Day Str. 





Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Platz, Wöchnerin 
aufzuwarten. Leichte Hausarbeit gethan, Gute Pfle— 
ge. Adr.: F. 350 Abendpoſt. 





Geſucht Mädchen, 14 Jahre alt, ſucht Platz als 
Kindermädchen. Lindner, 184 Milton Ave., Top Fl. 





Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle zum Waſchen. 
713 Welt 22. Str. 5 * m 


Geſucht: Schrupp: 
Elybourn Ave., unten. 


Geſucht: Deutfches Kindermädhen von 14 Jahren 
ſucht einen guten Platz; fpricht auch engliih. 124 
Eaſt Sullerton Ave. 


Geſucht: Stelle für Hausarbeit; möchte zu Haufe 
fhlafen. Gerne, 603 Elybourn Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Hausarbeit in 
Privatfamilie. 107 Home Str. 





und Reinmache-Plätze. 154 














Geſucht: Weltere Frau mit guten Mefererizen fucht 
Stellung al3 Ködin und für Hausarbeit. 945 Lake 
Str., 1. Flat. 


Geſucht: Ein deutfches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit; fann tochen, waſchen und bügeln. Lohn 
% 4829 YJuftine Str, 


Geſucht: Mädchen juht Stelle für leichte Haus: 
arbeit. 124 Orchard Str. 


Geſucht: Ein, deutiches Mädchen fuht Plak, im 
Saloon zu arbeiten. 119 W. Ban Buren Str. 


Geſucht; Eine gute. Näherin ſucht Stelle bet 
Schneiderin; Nordfeite vorgezogen. Stochly, 1323 
Barry Abe. f 


Gefuht: Deutſches Mädchen, das etwas englifch 
fpricht, ſucht Stelle als zweites Mädchen, in befſe— 
tem Hauſe; nicht unter 5.00. Bitte, perjönlich 
vorzufpreden: 749 N. PBaulina Str., Bafeınent. 
Geſucht: Polniſches Mädchen wünſcht Stelle als 
Hausmädden in polnifch:jüdiiher Familie. 235 W. 
Huron Str., 2. Flat, hinten. dimi 























gu verkaufen: Billig, Pferd und Wagen. 101 
Mohantf Str. 





Zu terfaufen: Flottes Pferd, zwei Meine Pferde, 
leichter Wagen, Buggy. 626 Belmont oe, nahe 
Lincoln Nlxe. 





Zu verfaufen: Pferd, zwei doppelte und drei Er⸗ 
preb-Geicirre. 49 Genter Str. 


Perd und Gefhirr, 





201 
mido 


Zu verkaufen: KB. 


Southport Ave. 


"nahme 8750. 


(Unzeigen unter dieſer Mubril 2 Gents das Wort.) 


— 


— 


Zu verlaufen: Eine 10 Jahre beſtehende und gu— 
ten Gewinn. bringende Zigarren-Fabrit ſoll wegen 
Familien-Verhältniſſen  verfauft werden. Feine 
Kundicait. Es wird nit pojittv verlangt, das Ya- 
ger zu übernehmen. Vorkenntnifje nicht notbhiwens 
dig. Erforderliches Kapital 81500 obne, und $45W 
mit Lager. Wdr.: D. 291 Abendpoft. miſa 





Zu verlaufen: A Zimmer Hotel. Bargain. — 
449 Hubbard Court. midofriajo 


Zu verlaufen: 
Kurzmwaaren:Yaden. 
Avenue. 





und 
Ede Ellis 
mija 


Zigarren:, onfectionery: 
> Oſt 8. Str, € 





Grocery; 8800 Stod und Ein: 
fein Sumbug. John Klima, 
mija 


Muß verkaufen: 
ng, für 40; 


Way Str. 


richtu 





Zu verkaufen: Grocery-Store, tägliche Einnahme 
2); fofort genommen, 5700. 657 R. Halſted Str. 
8 





Zu verfaufen: Grocery:Store, wöchentliche Ein— 
Morgens 10: 655 NR. Halited Str. 





gu vertaufen; Delilateſſen-Läden, von $250 bis 
$1500. Fragt Morgens 10: 87 R. Halited Str. 





verlaufen: Saloon-Ecke; täglihe Einnahme 


Bu 5 
Fragt Morgens lv: 528 Cleveland Ave. 


BB. 


Will nah Deutihland, verkaufe Home Bakery, 
mit Wridofen;  beite a: © Moftjeite; wöchentliche 
Einnahme 8140; ſchone Wohnung, billige Mietbe. 
Fragt Morgens 10: 657 N. Halited Str. Guthmann. 








Zu verlaufen: Erfte Klaije Bäckerei und Confee— 
tionary Store, Umftände halber; jehr gute Yage für 
deutiche Familie. 843 Melrofe Str., zwiichen Wib: 
land Ave. und Perry Str., Yafe View. 





- 

Zu verkaufen: 
jebr billig; verlajie die Stadt. 
Avenue. 


Grocery, Delikatsiien, Fiſchmarkt, 
S 49 Weit Belmont 





Zu verkaufen? Gutgehender Meat Market, wegen 
Krankheit. Wit. Niemoth, 318 Archer Avenue. 
midofria 





67 Sedg⸗ 

mija 
in Lake View, für $200; 
Nähere Aus: 
midofr 


Zu verfaufen: Kaffee- und Thee-Laden. 


wid Str., unten. 





Zu vertaufen: Saloon, 
nur Käufer brauchen jich zu melden. 
tunft wegen Lizens: DO. 561, Abendpoft. 

Zu verkaufen: Guter Saloon, mit Logenhallen, 
nebit Wohnung, lange YXeaje, wegen Krankheit; 
Nordieite: K2500 Baar 81000 Zeit; wert das Dop⸗—⸗ 
peite. Adr.: F. 359, Abendpoſt. 





Zu verfaufen: Gute Bäderei, billig, wenn gleih 
genommen... 748 N. Wood Str. 





Zu verlaufen: Gutzablendes Delikateſſen-Geſchäft 
mit Wohnzimmern. Adr.: F. 324 Abendpoſt. apa, 11 





Zu verkaufen: Eiſenhandlung in beſter Lage, ſo—⸗ 
wie Tinſhop. 5100 S. Halſted Str. dmdo 
Kleine Bäderet zu verfaufen oder vermietben; 

ihöne Wohnung. Adr.: F. 397 AUbendpoft. 
fonmdimi 








Zu verfaufen: Meat:Marfet und Grocery, feine 
Einrihtung, verkaufe billig wegen Stadtverlajiens. 
Adr.: F. 302 Abendpoft. dab, Iwx 





Zu verkaufen: Butcher- und em Carpenter: Wagen, 
doppeljitiges Surrey, ſowie offenes Buggy, billig. 
700 Larrabee Str. 





Zu verkaufen: Doppeltes Expreßwagen-Geſpann, 
Geſchirr; feine annehmbare Offerte zurüdgemielen; 
einipänniger Expreßwagen, Pferd, Geſchirr, 8100. 
562 Ohio Str. 





Roller, Stieglige, 


arzer Sänger, Undreasberger 
Zue Stamm: u. Zucht⸗ 


Hänflinge, Zeilige, Dompfaffen, 1 ] 

weibchen zu berabgejegten Preijen. Harz Mountain 

Bird Store, 121 R. Etate Sit., Ede Ontario. 
i7mz, ſaſomomi, Im 





Villig, Grpreb:, Prumber⸗, Vainter-, rocers, 
Bmicher⸗,, Bader-, Laundry-Wogen oder Buggies; 
bauen auch auf Beſtellung; gebrauchte Wagen ſehr 
biffig gegen Baar. Thiel & Ehrhardt, 5 Wabaſh Av. 

20ıny tX,Im 





Geihäftstheilhaber. 


(Trreigen unter diefer Rubrik 3 Cents dar Mort.) 





Verlangt: Geihäftsthetihaber 


N in gutgehendem Ges 
ſchaft. Kapital gejichert. F fi 


Adr.: F. 363 Ubendpoft. 








Bu verinicihen. 
(Ungelgen unter dieſer Rubrit 2 Genis das WMart.i 


Zu vermiethen: Nordjeite — 327.50 bi 5 — 
7s und 8-Zimmer Golonial Brich-Häuſer; Eichenpolz: 
befleidung und polirte Hartholz: Fußböden; Furnaces 
und Heißwaſſer⸗Heizung; funftvoll deforirt mit im: 
portirten Tapeten; ftrift modern in jeder Beziehung; 
ein Block zur* Station der geplanten Ravensiwoods 
Schbahnverlängerung, Die jebt gebaut wird. Nachz 
zufragen 529 Eddy Str., nahe Addiſon und Yincoln 
Avenue. midoftſa 





Grundeigenthum und Hüuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Sarmländereien. 

Zu dertauichen: 15 Wder, jchuldenfrei, Gemiüjes 
und Hühnerjerm in Bowmandille, mit gutem Wohn⸗ 
haus u.j.im., im Werthe von $12,000, gegen jchuls 
denjteiss Flatgebaude auf der Xord:, Wells oder 
Rordweitjeite und zirta 34000 bis $500) Baar. Beite 
Gelegendeit. Ridard U. Roh & Go, 98 Waihing» 

jr“ 


ton Sir, ‚x, 


Zu verlaufen: 30 Ader Farm, eine Weile von 
Zangor, Michigan. Gutes — Haus, zisei 
Ställe und alle wagen anderen Gebäude; 200 
Pfir ſich⸗ ſowie, Wepfels, Birnen: und Pilaumen« 
bäume. Verkaufe billig oder vertaujche für jcuie 
denfreies Ehicagoer Grundeigentpum. Derby & 
184 Ya Ealle Str. 








o 
lim, * 





Die Vereinigung, welche im Süden eine Un fied⸗ 
lung gründete, gibt allen Fnterejjenten befannt, dak 
Unmeldungen nur noch in ver legten Verjammlung, 
DVonneritag, den 12. April, 8 Uber Abends, in 3» 
DO. Rorth Ave. Ede Sedowic Str, angenommen 
—— da die Friſt für den billigen Sandpreis ab- 
äuft. 3 








Germländereien zu verlaufen in.. 
.... Alabama, Florida, Zennejjee und Xegas,.... 
Wisconjin, Nord-Datote,, Montana u. Waidington. 
Vreie Heimftätten angewiefen..rccucen.. 
Americ. Farmland Eo., 355 Dearborn Str, 3.508 


sap,inx 





Verlangt: Deutihe Farmer für Truck Raifing, 
nahe Houſton, Teras; Land geſichert. Gurken, Zwie⸗ 
bein ec. jind nmothig, um sonmsrakte für nördliche 
Diärkte ausguführen; jofort. Adr.: D.561, Udenppait. 

li—160p& 

gu verlaufen: Geflügel-Farm, Decatur, Mic. : 

4 Zimmer Cottage, neuer Stall, 2 neue Hüuhnerhau⸗ 

ſer. Preis SW. Tauſche für Grocery Sid. Emil 
Peterſon, 902 W. WUrmitage Ave, Chicago. 








Zu verkaufen: Schuldenfreie 160 Ader Faru: in 
Ya Porte County, mit guten Gebäuden, Stod und 
alem Zubehör. Property in Tauſch. Wdr.: ©. 5m 
Abendpoſt. 





Seltene Gelegenheit: Eine Gemüſe⸗Fartm gu ver⸗ 
miethen; vollſtandige Ausſtattung; vertauſe auch 
dillig; in beſter Berfaſſung; eine Meile don ver 
Stagenbabn-Tinie; Eigenthümer gibt Familien— 
derhaltuniſſe wegen auf. Näheres: 4 W. Jullerton 
Ave., im Saloon. mido 





Zu vermiethen: 10-Ader - Farm mit 6-$immer: 
Haus, Stall ufm., guter Obftgarten, in Byrneville, 
Santa Fer. R., W Meilen von Chicago. Näheres 
bei D. Meidling, 268 ECmpbourn pe. dimi 





Rordielte. 

Zu vertaufen: Zitöd. Framehaus, drei 5⸗Zimmer⸗ 
Flats, alle Verbejjerumgen, mit feiner Cottage, nabe 
willers_ Kirche und Schule, Ede Belmont Ave. und 
Berry Str. Etwas für gute deutiche Leute, Nach⸗ 
zufragen bei John Bobel, 797 Soutbport Abe 

Bey Dimido 
„Bu verlaufen: Zitöd. Bridhaus, drei 4-Bimmer: 
Flats, alle Verbejjerungen, ebenjo alle Strakenver: 
berjerungen, im feiner Nachbarſchaft nahe Clark Str, 
Preis 350; ein Vargain, laßt Euch dieje Gelcgen: 
beit nicht entgehen. Rachzufragen bei John Bobel, 
197 Soutbport Ave. dimido 


Zu laufen gejuht: Modernes 2:ftödiges Stein: 
front Flat Gebäude, in einer guten Gegend, nahe 
Lincoln Bart, nicht höher als’ HOW. Untwortet jo: 
fort. S. 2. 30 Abendpoſt. Tap,&t 

gu verfaufen: Gottage, 6 Zimmer, hohes Baier 
ment, alle Straßenverbejjerungen bezahlt. Haus uns 
Lot zur _$1700. $100 baat, $l0 monatlid. 

Zwei⸗ Flat Bridgebäude, $3000, $200 baar, $15 mo» 
natlich. Nehme Lot3 in Tauſch. 

illiam Zelosty. 37 Oft Belment Une. 
Imy,jami? 


gu verfaufen: Schönes Wohnhaus, mit 35 Fuh 
Lot. 760 Bryn Mamr Ave. Gas, Bad und Fur 
nace. Näheres beim Eigenthümer. 1012 Sood Yoe. 
Tap,lioX 

Zu verfaufen: Nur 0 — hübſche große 6 Zim⸗ 
mersGCottage, alle Verbejjerungen, jomwie großer Stau, 
Lot 50 bei 125, nahe Lawrence und Milwautee Apr. 
Car:Linien. Nur 800 baar und 810 monetlih. — 
John Heim, 1713 N. Aſhland Ave. 




















‚gu dverfaufen: Nur 83750 — zweiftät. Flat⸗Ge⸗ 
bäude, nahe Perry und Lill Ave. 6 Flats im Ges 
——— jeßt —ã— in per Monat. — 
Nur 8200 baar und 810 monatlid. John Keim, 
1713 N. Aihland Ave. 3 — 











Möbel, Hausgeräthe m. ſ. w. 
(Anzeitten unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Die ganze elegante Einrichtung unſerer drei— 
ftöotmgen Refidenz muß ſofort zu irgend eine mPteis 
verfchleudert ‚werden. Ginzeln oder zujammen, alles 
genau wie neu. Feine Ix12 Royal Wilton Rugs 
und andere Rugs, prachtvolles Mahogany Barlor: 
Set, Tiihe in Roofwood und Mahogany, türfijche 
Schaukelſtuͤhle, Cauch, Mejiingbetten mit Ba: 
Springs und Kaarmatrage, Chiffoniers und Brej- 
jers in Mahogany und Dat, Ausziehtiih, Bilder, 
Spiegel, Portieren und Gardinen, hochfeines Piano 
ujw. 30 Sat Str., zwiſchen Lincoln Part Blod. 
und Ruſh Str. 10ap,1m 


Zu verlaufen: 31 Roslyn Place, elegante Varlorz, 
Sibrary:, VBettzimmer: und Ghzimmers Möbel. Gro— 
Ber Bargain! Händler verbeten! modofr 


verkaufen: Möbel, billig, wegen Umzug. 722 
Sedgwid Str. 














* Spiegel, 


Zu verkaufen: Großes Folding-Bett mit S 
Straße, 


fowie ein eifernes Kinderbett. 945 Late 
1. Flat. 





Zu verkaufen: Möbel von fehs-Bimmer Wlat. 
5233 Indiana Ave., 2. Flat. 


Muß verjchleudern: Neues Mahagony Parlor Set, 
Gouh, Rugs, Tiih, Stühle, Piano _etc., erft kurze 
Zeit gebraudt. 727 Vloomingdale Road, nabe We 
ftern Ave. Kommt jofort! 10apiw 


Manufacturer: Verkauf von Mufter Parlor-Sets 3. 
J Breis. Showroom 525 Larrabee Str. ug" offen. 
a 

















Bianos, mufilalifhe Inftrumente. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wart.j 


Zu verfaufen: Gabinet Grand Upright Piano, in 
er Zuftande, jehr billig. 737 Sedawick Straße, 
. Flat. 











Geſucht: Gebildete Deutiche, ſpricht etwas engs 
lich, war mehrere Jahre als fFilialenleiterin thä— 
tig, Sucht pafiendes Engagement, event. Anfangs 
egen mäßiges Salär, zur Erlernung don Office 
Arbeit, per 1. Mai. Adr.: D. 507 Abendpoft. 

d 


dimido. mdo 











Geſucht: Anſtändiges Mädchen geſetzten Alters, 
in der Hausarbeit in jeder Beziehung bewandert, 
kann nähen, wünſcht bejjere Haushälterin-Stelle bei 
reſpektablem Herrn mit 1 oder 2 Kindern. Adr.: 
F. 3833 Ubendpoft. dmi 


Geſucht: Fräulein, deutih, franzöfiih und engliih 
fprehend, wünſcht Stelle zu 1 oder 2 Kindern, nicht 
unter 114 Jahren. Gute Behandlung und Kohn 
wird verlangt. Adr.: O. 511 Abendpoft. dmi 


Geſucht: Eine deuſch undariſche feibftftändige Kö: 
Hin fuht Stelle. N. Laky, 1 Johnſon Str. 
dimi 














Perſonliches. 
(Unzetgen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wart.i 


Mitglieder des Ordens der United Morfmen, die 
ihre Nate wieder erhöht haben, ſowie die’ der ande 
ren Orden, bei denen eine beitimmte Ratenerhöhung 
in nächſter Zeit bevorftebt, wollen gefl. fchreiben 
unter Adr.: F. 349 Abendpoft. llap*x 

Zimmer werden billig tapezirt, angeftrichen und 
calcimined. Bi, 64 Montana Str. 











Window Shades gut gemacht, were Breije; 
prompte Bedienung. rg Window Shades and 
Mat Works, 568 Wells Str, nabe North pe. 
Tel. North 1637. Sap,momifrfon,2in 


Beſitze ein abfolut ſicheres Mittel gegen Saar: 
ſchwund. Näheres unter Adr. D. 560 Wbendpoft. 
dimido 








Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen für zweite Ars 
beit in Keiner familie. 417 Dearborn ve,  dmi 


Berlangt: Zuverläſſiges Mädchen. 
tet Str., Zimmer (00. 


Verlangt: Deutfches_ Mädchen für aligemeine 
Hausarbeit. Muß zu Hauſe jhlafen. Wirs. Leuwer, 
409 Aſhland Ave. dimi 


Verlaugt: 35 Mädchen fü 
rants, Hotels; auch 3 Köchinnen. 
lungs-Bureau, 772 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
ausarbeit, muB yehawie ſchlafen. Nahzufragen U. 
hneidewend, 3513 Archer Ave. mdimi 


DVerlangt: Mädchen für allgemeine 
Heiner Familie. 582 Oft 45. Gtr., 





8100 Bar: 
dmi 








für Hausarbeit, Reſtau— 
Kolbs Vermitt⸗ 
modimiſa 








Hausarbeit in 
8. at. 
dimtdofr 
Verlangt: Yunges Mädchen für allgemeine Hauss 
— Kleine —E8 Chriſtmann, 2455 Kult 
tr. im 


Derlangt: Eine Frau, dreimal die Woche zu wa⸗ 
je. bügeln und reinigen. 143 Bine Grove Ave., 
Flat. dimi 











Verlangt: Gutes 


deutſches Mädchen ‚zur Hilfe der 
Hausfrau. 92 W. 21. Place. ' et 





Verlangt: Operators, Bafter® und Finiſhers, 
an Yadet und Suits; guter Lohn, ftetige Arbeit, 
Nahyufragen während drei Tage: 47 Tel Blace. 


langt: Mäd um Snöpfe an Hemd 
MR. ge ; and 189 Oft Mabifon Pr "nie 


Verlangt: Braktifhe Näberinnen an wollenen 
— aetin Lohn. B. Mandl, 19 Oft Maditon 
trabe. ae 


Erfahrene Mädchen und Lehrmädchen 
Blumen; befter Lohn und ftetige Ars 
dchen erhalten Bezablung_ vom erften 











Merlängt: 
x Lünftliche 
it. Vehrmä 


Tag an, Kommt fertig zur Arbeit. 
a Me 


Berlangt: Mädchen, das  Kleidermachen 
nen. Kohn beyablt. 211 N. State Sir. 


. es :Mä ⸗ 
Berlangt Erfahren re —* 8 55 


llap,ImX 





su erlers 
dimt 





fton &be,, in Sraeah se, 


a 


Oscar Jacobs 





Verlangt: ine Köchin 
Dinners und Short-Orders 
Adr.:-%. 307 Ubendpoft. 


BVerlangt: Gin gutes Mädchen g allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn gezahlt. 883 N. Leapitt cn 
mdim! 


Gchter Mafie Röchi —— 
Kan ; —8 Er ee 
6ap,iw 


Berlangt: Mädchen, beim Kind aufzupaffen. 1429 
race Str. 5ap, im 


dis \ Reftauration, muk 


mbimi 








Berlangt: 
guter Lohn, 








‚Str, 
immer en Hand. Tel. 


Grace 6 
B. Kellers beutfcpsamerifantfäies Wermitts 
SBIEFITETE 





—— a — v8 ae —* 


n ſein; guter Lohn. 





land, 
i 3 
oder eine — * d 


Deutiche Mitglieder im Orden der United Work⸗ 
men, über 50 Yahre.alt, können etwas von großem 
Vortheil erfahren, beim adrefjiren: F. 347 Abends 
poft. cap,im 


Echte deutſche zus ube und Bantoffeln . jeder 
Größe fabrizirt und hält borräigig A. Zimmermann, 
148 Elybourn Ave., nabe Larrabee Str. 17mgim 


Alerander Detektive » Agentur, 171 Wafhingtoen 
Etr., Zimmer 206, jammelt Beweismaterial für ges 
richtiiche Klagen. Diebſtahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Cheftandsfälle unterfuht, Wenn 
in Trubel, tommen Gie zu uns. Rath frei. 6ip® 


Ludwig Sartoriwuf, Deffentlicher Roter, 
173 "yitts ve. Abends 3 Mohamt EStr., nadt 
Enter Str. . 

















Reditsanwälte, 
(Ungetgen munter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.s 
chard A. Koſch, 


Ri 
85 Waſhington Str., erfter Flur; deutſcher Anwalt 
und Be praftigiet in allen Gerichten. — 
Er 





ftunden täglich von 9 bis 5, Sonntags 10 = 
ap 


335 laufen ein 800 Piano „mit 
629 Larrabee Strake. 
mido 


Zu verlaufen: 
Garantie. Baar oder Zeit. 





Zu verkaufen: Upright Piano, werth 35, oder 
für Kongertzgither zu vertauſchen. Probft, 86 R. 
Halſted Str., 1, lat. 


Verfhleudere bochfeines echtes Mahagony Upright 
Piano. 4 Monate benugt. 3 Dat Str. 10apiw 
Upright Piano, fpottbillig. 77 Wloomingdale Rd. 

10aplıv 











Nur 895 für elegantes Gabler Upright. $5 monatl. 
A. Groß, 50-594 Wells Str., nabe u, ae 
ap,im 





$25 taufen feines Roſewood Square Piano. Oro: 
Ber Yargain. Au. Groß, 592 Wels Str. 9ap, Iw 


Gebrauche Geld, vericleudere mein elegantes neues 
Piano; beites Fabritat. Adr. F. 32 u = = 
Tap,im 








Elegantes ungebraudtes Upright Viano ift fofort 
für 18 des Werthes zu verfaufen. 389 u | * 
„It 





Zu vermiethen: Acht Zimmer, für 8.00; 144 R. 
Desplaines Str., nabe Milwautce Aver; werden gut 
eingerichtet, Nachzufragen bei U. W. Eheim, 168 
Randolph Str., Zimmer 66. mija 





‚gu vermiethen: Store, pafiend für Saloon oder 
Grocery und Butcher Shop; Süpdweit:Ede Sedgmwid 
und Blachhawk Str. Nachzufragen: Binger Osland, 
414 Weftern Union Gebaude, Ede Jadjon und Clark 
Str. mifrjondi 





Zu vermietben: Gd-Grocery-Store und 4 Zim— 
mer, Nachzufragen BO Seminary Ave., oben. 
mido 





then: 3 Bimmer mit Gas. 68 Eugente 
take. 





_ Bu vermiethen: Store mit Wohnun , nebft Räder: 
Shop; guter Badofen. 1785 N. Albland —— 
momiſa 





Zu vermiethen: Edſtore, guter Platz für Grocery. 
150 Biſſell Str., Ede Clay. mdimt 





Zu verkaufen: Nur 81800 — 1644 R. Hohne Ave., 
bübjche große Cottage, 4 große Zimmer und 8 Fuß 
Baſement; kann leicht in zweiitöd, Flatgebäude vers 
wandelt werden. Nur $200 baar, Reit auf Zeit. — 
Sohn Heim, 1713 N. Aſhland pe, 





Nordweitieite. 

$1500 Taufen 3eftödiges Vrid-iFlatgebäude mitWaf: 
er, Gas und Bad an der Nord 42. Aben, ziwiichen 
idens und &Qumboldt Ave, Straße gemacht, ge: 
ment:Sciteniveg, Reit auf leichte Abzahlung. Yährs 
liche Miethe 34V. Gute Gelegenheit billig zu kaufen. 
Richard U. Koh & Co., 95 Waſhington trage. 
‘ap, = 





Zu verfaufen: 5= und 6-Bimmer Cottage, au 
5: und 6-8immer 2:fylat PR Brids —9— — 
Vajements, großer Attic, alle neu und jeher modern, 

Fuß Kot, au Springfield und Harding  Ape., 
nabe Hochdahn und North Ave. Cars; leichte Ans 
zahlung, Reſt monatlich. 

g Giefede & Bro., 2393 Milwaukee Une. 

1433 Wabanjta, Ede Springfield Ave. 
Gap,irfonmi, lm 


Sweigoffice: 





Zimmer und Board, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wart.) 


Schön möblirtes Zimmer bei Wies 
mido 


367 Larrabee 
midoſa 





Zu vermiethen: 
ner Familie. 1097 Milwaukee Ave. 





Verlangt: Boarder8 und Roomers. 
Str., nahe Hochbahn. 





Schönes Front-Bettzimmer, bei 
Flat, Front. 


gu dermiethen: 
Witeme. 279 Sedgwid Etr., 1. 





Bu dermietben: Gin Meines, ſchön möblirtes Sims 
mer, mit Gas, Bad, Telephone ctc., 81.0. 3 
Wisconjin Str., 1 Blod vom Lincoln Part. 





Zu vermietben: Schönes Frontzimmer an Dame 
oder Ehepaar. Nachzufragen Morgens oder Abends. 
1794 R. Halfted Str., 3. Floor. 


DVerlangt: Boarder. 282 Seminary Ave. 











Eu miethen geſucht. 


(Unsetgen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Zu miethen gefudt: 
den Auditorium=Anner. 
unter Adr.: F. 333 


Gin möblirtes Zimmer nahe 
Offerten mit Preisangabe 
Abendpoft. 





Zu miethen gejuht: Sofort, 3 oder 4 Zimmers 
flat mit Bad in hübfcher Cottage, 810 bis $1?, auf 
der Nordieite, nahe Northweſtern-Hochbahn. Wdr.: 
D. 585 Abendpoſt. 





Zu mietben gefuht: Junges Ehepaar fucht 4 Sims 
mer-Wohnung mit Bad, Nordfeite, nahe Hochbahn. 
Dfferten mit Brei erbittet Reifing, 1137 Lill pe, 
mido 





‚Bu miethen gefuht: 2 Zimmer mit Bad bei ru: 
igen Leuten. Suisriften mit Preisangabe: Stadt: 
er, 113 W. Jacſon Blod. 





Junger Geihäftsmann ſucht 


Zu miethen geſucht: 
Nordjeite. Adr.: F. Carra, 


möbliertes Zimmer. 
1081 R. Halfted Str. 





Ronzertina, gebraudt, in gutem Yufande, billig 
su verlaufen. 437 Wilwaulee Uve, nabe Gicags, 
» 





Geld auf Möbel x. j. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das “Bart; 





8100 Laufen feines Twitchell Upright Piano, tie 
neu. 841 Lincoln Ave. nahe Southport Une. + 
3imz,ImoX 








Aerztliches. 
(Ungelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mart.i 


Paftor Rneipp Naturs Heilanftalt. 

Rheumatis mus, Kroniige Kranke, bejomders 
Haui-, Harn-, Nieren», Blaſen-, Geſchlechts-Krank⸗ 
beiten, Lungen-SHerz-⸗, Magen-, Leber⸗, Blut⸗ 
Männer⸗ und Prauenleiiden, werden ra 
auf Dauer turirt, ohne Medizin 
und Operationen. 

Unterjugung frei — nebft gutem Rath. 
Naturgemäße u ° — helle Zimmer— mäßige Vreiſe. 
Dr. Rothſchild, Direlt, MITWabaſh Ave., Tas; 

idoe 


Ein unfehlbares Mittel für groniſches Magenlei⸗ 
den, Unverdaulichkeit, Nexvöſität, agenkatarrh, 
Magenkrampf, Blähungen, Herz⸗ und Lungenleiden, 
„die Griindung eines berühmten deutihen Mägens 
Spezialiften“. —* von glaubwürdigen Perſo⸗ 
nen, die es gebraucht haben und völlig geheilt wor⸗ 
den find, wo Operation und Magenpumpe fehl⸗ 

lugen, an Sand. Heilmittel für einen Monaf nur 

1.00 zu haben bei Aulius Roß, Bueling 

traße, nahe Wriohtwood Avenue, Chicago. 

Wmy—1dap,X 


Dr. Roeffel (deuticher Arzt), Spezialift‘ für 
Biuts, Nerven», Magens, Lebers, Rieren:, Blafens, 
und PBrivatsfrankHeiten. Für eine ſchnelle 

eründlie Heilung verjäume man nicht, foforf: bet 
mir vorzufprechen. Behandlung bittet. Dr. Rorijel, 
191—193 Süd Clark Strake, zwiichen Monroe und 
Adams. Officeftunden: 9 Uhr — bis 8 Uber 
Gbends. Sonntags von 10 bis 3 Uhr. 5ß,*X2 














Advotat. 
Ale R t8s 
eingezogen. 


q 
— en 
Str, Simmer 
19a9* 


Ibertü Rra 


in a 





—— — 
un Rest I rg eat beat een rt in allen 
Smiain. Bat Kim girich Ei, u 








Sampfer » Linien. 


Säiffstarten. — Bilig, - fiher, bequem. — 


ifarten freunden u. Verwa inDeutf 
. ar on und Rußland bejorgen — 
ci’ mmer zu 





und 
un { berfeble nicht, 

an 

nadian Bacific 

—* 5 Berjgmin. r 





Grau Jergler, 546 Waſhington Blod. deutſch-un⸗ 

ariiche, in Budapeſt-Univerſität geprüfte Hebamme. 

Vongiährige Braris.- Eriheilt Rath und ——— 
B 








Heirathsgeſuche. 


(Unze unter biefer Rubrit 3 Gents das Bart, 
’ An teine Unzeige unter einem Zollar.) 


Heirathsgeſuch: Wegen Ausiheiden? meines Part: 
ners ſuche ih Dame als ftilen Theilhaber, mit 


;: kei gegenfeitiger Neigung Heirath. 
in Deuticher, Anfang 4er Jahre, gebildet zei 
von angenehmer Griheinung. Berihiwiegenheit 
— Aunonymes und Vermittler verbeten 


dr.: F. 3937, Abendpoft. 











Gefunden und Verloren. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Diemant:Ring, von Willow Str, bis 
hard Str. und von da bis zum Ic Laden 
Une. Gute 





. . 


an 
6 


— 





Geld zu verleihen 


—— 
Ehrliche Arbeitsterte 
auf Eute Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder its 
gendwelche Sicherheit oder Werth zu den allernie⸗ 
driaften Raten. Wir leihen Guch das Geld nur der 
injen wegen, niht um Gure Saden zu_erhalten, 
Darum Fi en wir die Waaren in Eurem Bejig. 
Darlehen von 8% bt3 unjers 
uggzssires 
Es werden keine Erkundigungen eingezogen bet 
Guren Nahbarn. Ihr könnt das Darlehen in En 
pajfenden Abzablungen bezahlen, oder auf einma 
zufammen zu beliebiger Zeit und- aufhören, Zinfen 
iu bezahlen. 
Benn —F eine Anleihe au machen mwünfdt und 
ehrlih und reell bedient fein wollt, ſprecht vor = 


\ . $ren 3 
85 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Zentral 5059. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Voan Senzens 
195 ebötn Str.;, Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Gompany, 
U W. Madiſon GStr., Zimmer M. 
Shooft:Gde Halfted Etraße, 


Wir Leiden Euch Geld in großen und Heinen Bes 
trägen auf Bianod, Möbel, Pferde, Wagen oder ir 
send. welde aute Sicherheit zu den billigfien Bes 
—— Sarlehen fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit aus 
genommen, wodurch die Koften Der Unleibe verrins 
ert werben. ap® 

bicago Mortgage Loan rn 

175 Dearborn GStr., Zimmer 216 und 21 


— Gebraudhen Sie EdT — 
Unleiben auf Möbel und Pianos ohne zu entfernen 
su den folgenden billigen monatli Haten, lange 
etablirt und reefl. Zahlungen nah Wunſch 
nur 81.00: 850 nur 81.75: nur 3 
nur $1.25; nur 82.0; $90 nur 92.755 
Bas einzige Deutiäe Geidäht im Gbiage, = 
— einige e Ge in cage. — 
— echt vor oder et mir. — 


Deffentliher Roter. Tel. Main 4758. 


Unterridt. 
(Unzelgen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort. 
Erfte Klaſſe Viano⸗ und Zither⸗Unterricht ertheilt, 


Befereaun, Beat. E. Habredt, 411 Oſt North Ude. 
vr Bmaı,mija,im 


617, Freitag 58- 
Anz,im,z 























aibt’8 Tanzſchuie Mittwoch 
Ph Etr.. ann 


Zu verfaufen: Logan Square Bargain, 7sZimmer 
aus, 3 Fuß Lot, Brid-Bajement, Yurnace, nabe 
Wrightivood und Ballou Str. Preis 3600. KL 
Caſh. Reft wie gerätig. momi 

W. 9. Gieſecke & Bro., 83 Milwaukee Ave. 


Zu verfaufen: Schönes zweiftödiges 7:8immer 

—— mit Brid:Bafement und Badeſimmer. 
urnaceheizgung; preiswerth. Gigentbümer 1391 
Ballou Str., nahe Fullerton (Logan Square). 








Zu vertaufen: Nur noch eine von dem ſchönen 5: 
Zimmer Cottages nahe Xogan Square, nur eine 
fleine Baar: Anzahlung, Reft gleich Miethe. Regelin, 
Jenſon & Eo., 1426 Humboldt Blod. ſami 


Zu verkaufen: 8500 or für_2-ftöd. Brick 
6 Zimmer Flatgebäude, Gas, Lav, Qurnace. Ra: 
vratil, 52 W. North Ave. mifr 








Eüdweitieite. 

8300 Taufen Alley:Lot 26X125 an Aberdeen Str., 
zwijchen &. und 6l. Straße, Bement:Seitenmweg. 
Ter Werth dieſer Lot ift $12W0. Richard U. Koh & 
Go., 5 Waſhington Straße. Tap,X* 


Zu verlaufen: Zitödiges Bridhaus, 8 Fuß Baſe— 
ment, Eigenthümer verläßt die Stadt. 266 Flour⸗ 
noy Eitr. di—io 








Vorſtädte. 

Zu verkaufen: In Lyons, an Emilie Une, Weits 
ken: 5-gimmer Haus, Lot 30 bei 134; Stein- 
Bajentent; großer Stall; alles gut; Preis $1100; 
Baar oder auf Zeit; taufche für Weftjeite-Grund- 
eigenthbum. Wdr.: DO. 538, Abendpoſt. 





Berſchledenen. 
Wir laufen Bargains in Chicago 
für Caſh. Wir handeln jchnell. 
& G., 95 Waihington Str. 


Grundeigentum 
Wider» &. Roh 
16nn,2* 








Sinunzielles. 
(Engeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Marti 
Zu verleihen: Privaigeld auf Grundelgenthum, 
dve.: O 


auh zum Bauen, 4-5%. U D. 503 Ubendpoit. 
9my,* 








Zu leihen geſucht: 51900 zu 6 Vroj., auf erite 
Hybothel, Grundeigentdum; bon rivatperjon. 
Adr.: F. 375, Abendpoit. 


Zu vertaufen: 82600, erfte Sppothet auf bebautes 
Nordfeite-Örundeigentbum, 5%, 4 Jahre. — Auch 
$2000 Kontraft für den Kauf von Late View bebaus 
tem Grundeigentyum, 6%, 3 Jahre, monatlich 80. 
Beite Sicherheit. Richard U. Koh & Co., 95 Wafh: 
ington Etr. dap,X,* 








Greenebaum Sons, Bankters, 
verleihen Geld auf Girundeigentfum und zum 
Bauen. Niepriger Zins fuß. 

Sichere Erfte Mortgages im beliebigen Summer 
auf bebautes Chicago Örundeigenthum zu bertaufrn. 
83 und 85 Dearborn Straße. Jin, 2° 


verfaufen: Gute 54 und vpothetea. 
PER Title and Tru * 





€o., Xruftee. Geld aus⸗ 
elieden zu den Shen Raten. Baudarleihen S 
B. Foerſter & Co. Zimmer 09, 145 SaSallke 
traße, Ede Madiſon, Roanote Gebäude, 13ja,#* 


weite Sppothelen auf Grundeigen« 
der regulären Raten, — 
Clart Str., Zimmer 504, 

in. 2* 





Pe er J 
orgt; 
Pu ERobinion, h3 ©. 





E. ©. Bauling, 132 LaSalle Strafe. —Ern⸗ 
Sppothelen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsiub. Telephon Main SQ au 


Geld zu verleihen, gegen 5 Brogent Zinfen, auf 
Rordfeite bebautes Grundeigenthum. Abends offen. 


Anguft Torpe, 147 OR Rorth . 





nz, ImX 








Daddeder u. |. w. 
(Umgeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Markt 


AR Euer Da *8 Ir Dunt ein beſſered 
und —— Ban Be S —— oder 
vo 

2 Yasalle Etr. Rorbjeite,Offie: ® 84 
ice: ue Usenue. 
. Gegen Baar oder auf monat» 
Ilmz,2* 








Wer bejorgt Eure Dachdeterarbeit? endet eine 
Voftfarte und wir geben Euch Dreife, die zufrieden» 
ftellen. Anglo-4merican Roofing Co., 792 ®. Chir 
cago Une. Xelepbon Humboldt 1283. Bnmimt 








Batentanwälte, 
(Unzeigen unter dieſer Rubrif 2 Gents das Merk 








Brillen, Augengläjer. 
unter diefer Mubrit 2 Cents das Wert.) 


Brillen, läfer. frei. 
1 
—— — 








Vatente! harnt Gure Adeen; Bin 
teine Gaben, ——— 
Soprechtuaden: 8:9 dis 4: 

Ronjultetion 





Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 11. 





— 





Wir behandeln nur 
Männer. 


Leidens, welches fich durch ſchmerzhaftes Uriniren, 


Ausflug bemerfbar macht. 


Ein Leiden, d 
Rerventhwä eg A a 


Verlegung der Geſetze der Natur herbei 
führt, melches fich durch Rüdenfchmerz, 
danfenlofig x Nervöſ ſität, 

Kopf und $ 
permanent geheilt unter Garantie. 


Blutvergiftung Snedung 
1 


gefü je welches oder ſpäter 
wunden Mund, 


u. 
- 


Schwindel * 
——e— bemerkbar macht, 


durch 
herbei⸗ 
ch Dura) 
usfallen der Haare, Speis 


Selftuß, — — im Hals und Auſchwel⸗ 


len der. Lendendrüfen bemerkbar 
fitiv wieder hergeftellt. 


mad. Po: 


N Verurfacht dur 
Beſchwerden ſchlechte ie —* 


handlung eines in 


geheilt ohne Schneiden, ohne Abhaltung von Geſchäftspflichten. 


Varicocele 


Unterſuchung frei. 


ſobald Sie uns beſuchen. 
Kommt ſofort. 
Konfultation frei. 


Die X-Strahlen werben angewendet, um die Krankheit zu finden. 
Stunden von 10 bis 4 Uhr u. von d—7 Uhr. Sonntags nur v. 10—12 Uhr. 


medical Clinic 


344 S. STATE ST., 


nahe Barrifon St., 


| Chicago 


CHICACO, 


i12. I, 


fich felbit unbedeutenden 
öfteres de Beh und 


urch unfere neue eleftro-chemijche Behandlung 


Eine Ermeiterung der Venen. Es gibt nur eine Methode 
zur Behandlung dieſes unbequeme 
den Ihnen die — — — erklären, 


Derliert feine Zeit. 


n Buftandes. Wir ers 


Rath frei. 


Man fchneide Diefes aus, Da diefe Annonce 
nicht jeden Tag eriheint. 


7 —— 


Donnerſtag, N. Keabitt Etr 








Spezialiſten 


in Genito-Urinary, 


Nerven- und After⸗ 


Krankheiten. 


Wir heilen Männer 


Grpert:: 


Die alten zuverläfiigen Berliner Doktoren heilen, 


Soniultation 
verſönlich Frei. 


vder bricflich 


Alte ärztliche En nun und 
Korreipondenz vertraulich. 


Eine gründliche phyſiſche und X⸗Strahlen Uuterſuchung, 


Dienſte zu mäßigen Koſten. 
wo andere fehlſchlagen. 


Erfolgreiche Methoden — 30 Jahre Erfahrung. 


Urethritis— bis 15 Tage. 


Krampfaderbruch— bis 20 Tage. 


Hämorrhoiden— bis 10 Tage. 
Phimoſis— bis 10 Tage. 
Bruch— 10 bi 30 Tage. 


Nervenſchwäche—10 bis 60 Tage, 


Verlufte—d bis 30 Tage. 


PBroftatiiheXeiden—10 bis 30 Tage. 


Blafjenfranftheiten—20 bis 60 
Kierenfranftheiten—20 bis 90 


Tage. 
Tage. 


Blutvergiftung—60 bi8 90 Tage. 


AUfter- Fifteln—3 bis 20 Tage. 


einſchließlich Analyſis des 


Urins ift in allen Fällen wünſchenswerth, und mir laden Patienten bon allen Theilen 


bes Landes 
iegeltein Koudert frei für 


ung bat Tauſende Turirt. Kcin 


€. ©. 
Kifte berſchickt. Expreßloſten von ce besaßlt. 


fretärs beantivortet. 


Bernantäfitet Euren Fall nicht und ver. 
ejundheit und Glücklichkeit. 


Erperimentirt nicht mit gefährlichen Dro- 


liert nicht 


auen 
Bezahlt 


Leben bringen kann. 


ein, unferer Office einen Beſuch ghzuſtatten. 
Patienten, 


feine 


Warum ein Schwäcling jein? Warum erfolalos fein, 
Zögern ift gefährlich. 


Fr agebogen in 


die nicht vorfprechen fünneıt. 
»., P ın nicht gemwünfcht. 


ſchreiben. 


Arzte an. 
unverſchämten Gebühren. 


fices oder Vertreter, Schreibt direlt oder ſprecht vor. 


8 > 
bis 


Stunden — Täglich, 
8; Sonntag, 10 


Südweſt⸗Ecke State und ns Buren Str. 


& Co.), bequem gelegen zu allen Straßenbahnen und Bahnhöfen. 


URBRMEDTSIRNNG 


einſachem ver⸗ 
Unfere Hausbehand⸗ 
Medizinen in einfa 
Briefe unter dem Privatnamen unferes 


u 


Laßt Euch nichts von Eurem Apotheker ver- 
Vertrant Euren Fall feinem unerfahrenen 


wenn Gefundheit Euch Erfolg im 
Warnung! Wir Haben feine A 


BERLIN MEDICAL INSTITUTE © Satan San ei. 


(gegenüber Eiegel Cooper & Co. und Rotbfehild 


ı bon zwei 








Eelialai 


"465-467 MILWAUHEE 'AVE 





COR CHICAGO AVE 


QIpothefe mit ver Thurmuhr. 


| Kopfschmerzen. 


Ropfihmerzen, Nerbofität, 
u. f. w. find die Tolgen vonAugenfehlern berichiedener Art, 


Schmerzen in den Augenlugeln, 


- 


Schwindel 
tie in ben 


meiften Fällen durch paffende Augengläfer fofort befeitigt wer⸗ 
den. Echroeverd Angengläfer ; 

d helfen, weil fie durch wiſſen⸗ 

I ſchaflliche Unterſuchung genau 
angemeſſen werden. 


Die Unterſuchung koſtet nichts. 


Genau angemeſſene 


Gläſer find ebenfo billig wie werthloſe fertige Bril⸗ 
len ober bon Unerfahrenen angemeſſene. 


Fr (OR, CHICAGO AVEL 








Kurirt in 


5 Tagen 


Kein Schneiden oder Schmerzen. 
Ach nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbrud, Blutvergiftung, Nervenichwäce, Waſſerbruch, Blaſen⸗ und 
Nierenfranfheiten leidet. 
Bezahlt für Feine Sehlihläge, —— für eine Heilung. 


Frauen-Krankheiten, 


Vorfall, Kreuzfchmerzen, 
weiße Abſonderungen, 


Lungen. 
Alle, die an Athemmoth, 
Bronchitis oder Schwind⸗ 
fucht leiden, werden mit» 
telft meiner neueften Me- 
tbode geheilt durch Ein— 
athmung von Oxygen⸗ 
Gas. 
Privat -» Krankheiten 
der Männer 
heile ich ſchnell, nachhal⸗ 
tig und vertraulich). 


Rath und unterſuchung 
frei! 


Spezialift in 
Männer: und Franen- 


nachhaltig kurirt 


Krampfaderbrud,, 
Waſſerbruch, 


und zwar nachhaltig 


durch 


meine neuefte Methode. 


Blutvergifitung 


und pe 
Pickel, Geſchwüre, 
fallen der Haare. 


Krankheiten. ſprochen. 


Dr » L.E. ZINS, Spezial-Arzt, 
247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Chicago. 
Spredjtunden: 8 Vorm. bis 9 Abends. Sonntags, 9 Vorm. bis 7 Uhr Abends, 





utfranfheiten, mie 


Auss 


Ich heile Euch nachhaltig. 
Es wirb deutſch ge- 





Dr. J. YOUNG, 

Spezial · Arzt für Augen-, 
Ohren⸗ Naſen · und Halsleiden. Ber 
andelt pieleinen geeilen u 
chnell bei har üß. ver 


HEUMATISM 








rg Uchla —5 

a 
it. eies über 
, fowie Beugniffe, 


F. SCHRAGE, Shomiet. 
Glart und Webiter 





ab ſolut —— durch —A 


von Hei⸗ 


Abe 


bon 
Prop. 





Lokalbericht. 
Briefkaſten. 


— — 


Ott — Die Amtsftelle. der, ftaatlihen 
De —— Deruütung der Berföllcn, ung von 
Nahrungsmitteln — ſich bier im Ma 
tan-Bebäude. Sie werden dort bie Adrefie vs 
betr. . — lönnen. 

PA a 


Ba 89. > aniſches Rohr 
enauit 1* n“. Gie werden das 

ei der Hehmwood Bros. & Watefleld Inte 
27 "abat {5 Abe,, — fönnen, welde derar⸗ 
* Waaren herſtellt 

tändiger Lefer. — Ihne 

Ai bat, daß ©ie für 500 Umsteigegeie einen 
Sreipab, auf der Straßenbahn erhalten, Bat 

hnen einen Bären aufgebunden. Sie finden 
foige Anzeigen unter der Rubrif „Berfonal“ 

n g-' allen biefigen englifden Zeitungen. 

— Es läßt fi unmöglich fo einrichten, 
da 7 Ausgabe an jener Stelle früher zum 
Dee fi elangt, als "0 — Sm. legten Sabre 
belie 8 der Verbrauch bon malspaltigen 
tränfen in den Ver. Staaten auf 1,494,191,325, 
in Deutfhland auf 1,782,778,000 Gallonen. 

M. G. — Jene Anfrage ftand in leinerlei Zu- 
fammenbhang “mit Ihrer Angelegenheit. 

Lake View. — Nah der neuen Echreib- 
meife werden alle jene Worte (mit der Aus— 
nabıne hödjitens bon Thon, zum Unterfhied don 
Ton) F „b“ geſchrieben. 

Pi — Sener Bundesfonful beißt Sohn 

RT * 2a feinen Sig in Stettin. — Der 
—— Botſchafter in Wafhington iſt Freiherr 
Speck von Sternburg. 

——— 


K. — Bann in jenen Vororten 
ftattfindet, willen wir nicht. — Sold e anaeı 
tungen find: „Horfe Review“, 910 tafonic 
zum, und „Ihe Horfeman“, 358 Dearborn 





Nordweſt. — Es war in der 28. Ward 
nur ein Alderman zu ermählen. Wieder —— 
wurde u er Herliby. Er wohnt 1525 North 
er 

Cha .. — Wir haben an diefer Stelle ſchon 
unzählige Male ertlärt, daß aus nabeliegen- 
ben u. im vrieftaſten Empfehlungen in 
Bezug auf aͤrztliche Spezialiften nicht gemacht 
er 

F. — Es gibt hier drei folder (aber nur 
engl) Fachhlätter, nämlich; „Hotel Month⸗ 

325 Searborn; ar | Hotel Reporter”, 
Nubtiockum Thurm, und otel World“, 324 
Dearborn Etr. 

Alter Lefer. — Es gibt bier fünf Lo- 
lalverbände der „International Brid, Tile & 
Zerra Cotta Worlers’ Alliance“, von denen zwei 
fih in Bullman befinden. Die anderen halten 
ihre Verfammlungen wie folgt ab: yır. 1, am 
4. Sonntag im zn in Mabon3 Halle, Archer, 
nahe ©. Aſhland Ape.; Nr. 5 .. 2. und 4. 
Barrh Ave.; 
Nr. 49, 1. und —— — 4310 Oſt Ra= 
benstwood Pd 

ohn R. — Sie müffen die Pfeife in Wachs 
audtoden laffen, was Sie aber am beiten einem 
es übertragen. 

Frau F. H. — Hiefige_deutfhe Hoſpitäler 
ſind ER Hofpital“, 754 KLarrabee Str., 
Ir a — rg Hofpital“, 1619 Diver 
ey B 

— an n Sie doch einfach zu der Firma 

F —* der die Sachen Feuſt worden ſind. 

Iſt es ein anftändiges Geſchäft, fo wird e3 gan 
don felbft den Jrrthum berichtigen. Weigert e 
fi deſſen, fo bleibt nur der Klageweg offen. 
Sie fönnen Klage auf Schadenerfag erheben. 

J. K. Cornelia Str. — Wenn der Hauswirth 
die Miethezahlung für den Monat annimmt, 
fo verlängert er damit den ng für 
den Monat und die vorhergegangene Kündigung 
8* —E mehr. 

— Bei kinderloſer Ehe erbt nach dem 
aeg. die Witte alles beweglide Eigenthum 
und die a te bom Grundeigenthum des Man— 
nes, te mehr erhalten, fo muB ein Te— 
fäment —— werden. 

ond. — Wie lann ein —5*88 
ger ent olhe Fragen jtellen? Daß das Geleg 
einen Unterfohled macht zwiſchen Leuten, welche 
Brillen tragen und folden, die feine tragen und 
der thätlihe Angriff auf den Bebriliten ebenfo 
Bun ift mie ein gleiher Angriff auf einen 
nbebrillten, braucht Ihnen doch nicht erft der 
— zu ſagen. 

?.2 — ZBank und Streit, wie ſchon oft er» 
nart iſt kein geſetzlicher Soeibun Barund enn 
die Frau ohne berechtigten Grun weigert 
Ihnen zu folgen, fo können Gie nad Verlau 
Jahren wegen bösmwilligen Verlaſſens 
Tlagen. Sind dagegen Sie der Frau dabonges 
laufen, jo fann 2. die Frau auf Scheidung 
flagen, aber Sie haben fein Klageredt. 

M. ©. 1) Es bedarf zur Teftamentdein- 
reihung feinesllpbofaten. —— * ſeine Dienſte 
fann jeder fordern, was er will. 

Aug. W., Wels Str. — Scriftli 
dete Schulden verjähren laut Illinoiſer 
10 Jahre nach der Fälligkeit, wie ion oft 
dieler Stelle erflärt. DD Judgment-Note ober 
andere Note macht leinen Ünterichied, ſchriftlich 
iſt ſchriftlich 

Vermit t ler. — Die Leute lönnen use 
ander geben, aber fie lönnen dadurch ihre gie 
nicht löfen. Die gefeglich eingegangene E 
lann nur Ky gerichtliche Scheidung ir wer⸗ 
ven. Iſt die Klägerin mittellos, fo fanın ihr 
das Gericht die Koſten erlaffen. 

Attilla. Someit Ihre Darftellung 
ein Urtheil geitattet, liegt in dem bezeichneten 
Valle wohl ein Wortbrud, aber Leine Inter: 
ſchlagung bor, und es ift nicht einzuſehen, welche 
Neaisaniprüce außer dem gefegligen Erbrecht 

Kind an des Vater Vermögen erheben 
— Sit das Kind über 21 Sabre alt, fo 
bat aud die Verpflichtung des Vaters, für den 
Unterhalt _de3 Kindes zu forgen, ein Ende. — 
Klage auf Alimente muß, fofern es um ein uns 
eheliches Kind fih handelt, nach biefigem Recht 
binnen zwei Jahren nad) der Geburt des Kin— 
des anh hängig gemacht werden. Beitand ein 
Eheverhältniß und bat feine Scheidung jtatt: 
gefunden, fo lann die Frau ihre Alimentations- 
aniprüce bier immer noch geltend machen gleich— 
viel wie a die Trennung gewährt bat. 

Melotb. — 1) In der Singelegenbeik 5 Ihrer 
Erfindung lönnen F Ihnen leider nichts beſ— 
ſeres rathen, als die bisber erfolalofe Suche 
nah einem klapitalträftigen Theilhaber fortzu— 
vun — 2) Keine Verwendung. 

58 Orchard Str. — 1) Sie können das 
Sohen w Iperregilich borenthaltene Eigenthum 
aurüderlangen, indem Cie von einem Friedens» 
richter einen „Writ of Replevin“ erwirten.— 
2) Die Klage kann nicht dor einen auswärtigen 
Gerichtshof gebracht werden. 


begrüns 


ei es 


Rechtsanwalt Fred Plotie, 79 Dearborn 
Str., Simmer 1044—1048 Unity- Gebäude, gibt 
nachitebende Ausfunft auf ihm übermittelte Uns 
fragen: 

Peter M. — 1) Sie Basen die Beſchwerde 
itber ihre Anwälte dem Befchwerde - Ausihuß 
des Advofaten-Verbandes („Bar Wifociation“) 
— und wenn feiten® der Anwälte etwas 
Ungebübrliches geſchehen ift, fo wird der Ver— 
band fich Ihrer Intereffen annehmen, ohne dab 
Ihnen daraus Koften erwachſen — 2) Es iſt 
Ihnen ſchon vor etlichen Tagen im „Brieftaften“ 
mitgetheilt worden, dab Cie wegen befagten 
Verſprechens Ihren Arbeitgeber nicht verba alten 
laffen Zr 

W. Grand Abe. — 1) In Scheidungsfäl⸗ 
Im "muß der Mann die Adbolarentoften der 
Frau bezablen. Jedenfalls find Ionen dafür bie 
a abgefordert worden. — 2) Sie fünnen, was 

bnen gehört, aus der Wohnung entfernen, fo» 
fern fein gerichtliches Verbot im “wege ftebt. 
Genauere Ausfunft läßt ſich un Ein it 
nen Alten nicht erxibeilen. 3) Das 

ericht ilt berechtigt, Ihrer Frau Nährgeld zug» 
Sabre a troßdem die Kinder bereit3 16 und 18 

ar alt find und beide Geld verdienen. - 
— Der u ift nicht ber- 
berpfändeten geitoblenen 
—*5* zu Fan weil nah dem Illinoifer Ges 
e8 der Ban leiger feine Verfierungspflicht 
at. Hat alfo der Einbruch ftattge en und 
ind die Ringe dabei geſtohlen worden, fo haben 
"= den Berluft zu tragen. 


E. W. — Die Stadt Chicago bededt eine 
—98* von 190.64 Quadratmeilen und ii bon 
Diten nah Weiten, 9 Meilen breit, Die längfte 
Straße, Weftern Abe. bat eine Länge von 22 
Meilen, die Einmwobnerihaft wurde im legten 
Juli bon ben erauögebern des ftäbtifden 
Ndrekbuches auf 2,273,000 Köpfe gefhägt, nad 
einer gemäßigteren, Eäsung betrat die Eins 
wohnerzahl 1,990.75 


— 





— 
>, 


Heiraths⸗Lizenſen. 


— — 


N Heiraths: wurden 
Countyelerts ausgeſte 

rank MeNamata, Ina Aldrich, 25, 24. 
harles Edburg, Selma Swanſon, > 
Herman Elivardt, Emilie Schalt, 24, 
ge“ Ulrich, Anna Waffeman, 22, ie 
rant Reh Ethel ©. Stuart, 3 3 
3 N Catherine Holway, 24, 20. 
Erneſt Smith nnie Meyers, 26, u 
Robert Tuch, Hermine Koch, 32, 
George D Sonoben, Ines — 70 
GR. Budingham, Amp —— aan 
Louis Larjon, Emma Wimguift, 36, 26 
George Ö Kincaid, Agnes 8. Sullivan "9, 9, 
William E. Johnſon, Krene” Merrill 0, 
William Ehlert, Annie Meyer, 8, "ei 
Charles Reamer, Lizzie Miller, 2, 9, 
2“ Stapf, Helena Street, 49, 47. 

0 Beier Garrie Kabmann, 3, 8. 

—* E Late, a 3 geian, 21, 19. 

alph Bater, Ida 8. Lee, 4, 4. 
zer Gorndt, a La Galiy, 2, D. 

arl Goslien Lilly Magnujon, 31, 2. 
un Stopec, Adalien Hambert, 2%, 19. 
evan Delarine, Otfilte M. Collins, * 21. 
— "Daniels, 7. 


ma €. Ritter, 81, 
omas; MeKulta, Julyanna Gabel, 
a 2 8% Submide 8 . Zaner, 
ole, Anna Serbit, 
aebe dat Baker, Katherine Coen, 8, 18, 


le8 enderjon, Lillian —* mever, 34, 
cs Kir Amelie 5 4 ” 
homas e8, Charlotte Ferris 93, 9, 
—— Re Amanda Schroeder, 40, E 
38 — ae Kohnion, 9, 
3 Chapman, {®. Holden, 8, 
van 
gen chem Denen, Ottilie vodemann, 24, 24. 
— —* wu —*9* Wren, —— 4. 
ora Co — 
Saͤmude W, W. 
net J A Bell, 9, $ 
Basen Bett, Emma Mia ®, 
me, Ber 
— nn \ 


one 
Robert a Dugbes, Catherine Ü bley, 7 
jdn F Cotterell, Ella 
"Baiee, Julia tikr, %, 
ulius Scher, U, 2 
Rider Lee, > 3. Carr, 2, % 
man, 26, 
mM, —* 
FR aan Rat 


in ber Office 


25. 


8. 








u RE 





Todesfälle. 


R f Bifentlihen wir die Namen ber 
De * ve Me Es 23 dem Geſundheitsamu 


Meldung Pi 
Arnold, 3 — Str. 
— u, * a Str. 


Goh, Su * 
Jrutzmacher, 2—* 2 5 EN Be ‚Str, 
Ortgnase Louis, 3 "406 Ravenswood Abe. 
inze, 8 €. Au 2 Sg J. 5634 Brinceton An, 
taber, Arthur, 51 J., 6230 — = Ude. 
— Auguft, 61 J. 307. A * 
Klatt, u E., —* — Deutſches Sefottat. 
Koch, Joh 28 Keith Str 
Mutber, Sarah 61 * 311 vnichigan Str. 
zer, — "N 313 hg Ave. 
Roeth. Mary M., ' 892 Se Moyne Str, 
BDiifter, 3 > * Chicago Ave. 
Peters, Ada M., —8 219 W. 24. Place. 
Roeder, Caroline, 9 Weitern Ave. 
BD 1109 Marianna Str. 
Spiegel, Louis, %, 671 Sangamon Str 
Nolfinar, Amalie, 3 2, * N. Halfted Str. 
Werr, Eva, 75 3., 21 Tell Court. 
263 "Mopamt Str. 


MWender, Frederid, Fr . 
Ban n., 8 Il, 1395 W. Erie Str. 


Wagner, 
Heiraths⸗Ligenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Dfftee 
des ECounty⸗-Clerks ausgeſtellt: 
Lee C. Preſton, Emma Godber, 36, 88. 
Karl G. Kallin, Amanda Torn, 30, 9, 
Simon Weiß, Gijella Weiß, 21, 2. 
Charles A. Gonder, Elizabeth G. Wiſe, 81, 8. 
Benjamin Strunc, Mary Hrabef, 3, 21. 
Otto Schulz, Louife Watts, 
Joſhua 8. Kicharz, Mamtie Gummings, 29, 9. 
Ovid White, Opal Troop, 27, 3. 
George Wod, Lauretta Staftny, 21, 21. 
Otto Zielka, Louiſe Senger, 2%, 

Porun, Virginia R. Weit, 51, 30. 

Anna Binde, 38, 18. 


George 2. 

Grant Magnus, 

Andrew W. Byrne, Roje D. Mulins, 43, 3. 
Knute A. Nuethin, Yillian Jobnjon, 3 2. 
Guiſeppe Gefali, Angela Varia, 25, 9. 
Saroslam Teihman, Anna Menzi, 22, 21. 
Mart S. Gatlin, Sarah E. Blandard, 33, W. 
Dominico Zaccaria, Maria Lajuzy, 26, 18. 
Erneſt C. Seaton, Jojephine Weld, 24, 3. 
Harıy Splithroff, Inez D oft, 24. 

W. Opmarsti, Helena Smiltiewicz, 3, 2. 





Reil, Alfred, 4 





ı 


—— 


Banferoti-Erflärungen. 
Gefuche um 





Am Bundes-Diftriftsgeriht wurden 
Banterott:Erflärung eingereicht von: 

Geſuch a Ware & Leland um Banterotterflärung 
von J. Farrelly; Forderungen 3500. 

Geſuch Gr Levi Dow u. 9. um Vanterotterfläs 
rung don Howard S. Parker; Forderungen 700. 

Bernhard Krueger — Verbindlichteiten $1562; Bes 
ftände $156. 

— Parker — Verdindlichteiten 8168; Beſtän de 


Sadore M. Nathan — Verbindlichkeiten 5075; 
Beſtände $52. — 


Sjaac a: Empie — Verbindlichkeiten $377; 
— $144 
. Yacobfon — Berbindlichteiten $1008; Beftände 


>+ 


Martivıriat, 





Chicago, den 11. April 1906. 
(Die Preiſe gelten nur für den Grobhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 
BWintermweizen, Nr. 2, roth, 
Bi s roth, Bader; Nr. 2, 


Nr. 3, bart, 73-78. 

“in — Nr. 1, Nort er Tya— 
Ser; Ne. 2, Northern, 78 Re. 8, 
Spring, 74-80. 

Mais, Mr. 2, Ye; Nr. 
Ne. 2, gelb, H—ITYc, 


Nr. 3, weiß, 46 At; 
Mr. 4A44c. 


α;: 
By — 


873 
hart, 


2, weiß, TATYe; 
er 3% Hat 
. 8, gelb, —*8* 
Hafer Nr 2, 
34c6; Nr. 3, 4 
32c. 
Mehl. Winter-Patents, 
u 


gle; Nr. 2, weib, 414 Abe; Nr. 
3u—I2Ur; Standaro, 


—— 
„Straigbht3*, 83. .60; nnejota ar 
Patent, Straight, Erport Bags, 83.40-88.00; 

bejondere Marten, $4.00. 
eu (Verlauf au am Geleifen). wor Zain 
» —* 8 N Nr. 1, $11.00-$12.00; 3 
Nr. 3, 87.00-87.50; is: Nraie 


in 50—$10.00; er 3 er l, 0089.00 
Nr x — 50; 3 86.50-87.00; Rr. 
ı "ai 0485.50. 


(Auf künftige Lieferung). 
Weizen, Mai, 78%e; Juli, 7896-78; Sep: 
tember, TTU—TT7 At. 
Mais, Mai, 46%c; Juli, 460; September, 464— 
4%c. 


— Mai, 3156-313546; Juli, 3044e; Septem⸗ 
ber, 29c. 
Die geftrige Unfuhr von Weizen für den biefigen 
Markt ftellte fih auf 7000, von Mais auf I 
Bufhels. Verjhidt_ dom hier wurden 41,483 Bufbels 


Weizen und 122,575 Bulhels Mais. 
Provifionen. 
— — Mat, 88.65; Juli, 88.80; September, 
8.9212. 


Geraist tes Sgmeinefteife Mat, 
16.398; Juli, $16.40. 
— Mai, 8.80; Juli, 8.90; September, 


Prima, weiß, 150 
Verfeltion ................*44 vorne 


mn 
RR 


59 


Dleum Spirit$ .eoussernenennere 
— Hlfen) ———— — 


BER 


76 
FE Del, rob, per 5 Faß. 
do. gereinigt, per 5 daB 
Terpentin 


f„ f f 
1b CAS m m pm a ni m ni 


>» 


Schlachtvieh. 

Rindvpvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
35.60-86.25 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, Tr 4.50; gute bis ausges 
fuchte Kühe, $3.50-$5.15; gewöhnliche bis mitt: 
lere Kälber, 83.50-$4.75; gute bis ausgefuchte 
Kälber, 85.00-80.00; Bullen, geringe bis ausges 
ſuchte, B.—H.öU. 

Schweine. Ausgefuchte bis befte (zum Verjandt), 
6.4216—$6.50 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
—* Fleiſcherwaate, 8. 266.55; — 
liche bis ſchwere Schiachtpauswaare, * 86. 3 
8645; fchwere gemiſchte Waare, 86. 3586. 50; 
leichte ausgejuchte, 86. 4586. 5318. 

Schafe. „Beſte ſchwere Hammel, per_100 Pfund, 
85. 5 350; gute bis ausgeſuchte Schafe, $5.15 
—$0.00; gute bis ausgeſuchte „Yearlings*, 3.0 
8.00; gute bis ausgejuhte „Lambs“, 86.50 - 

70. 
er Mollerei⸗Produttt. 

Butter— 
„Sreamery“, ertra, per Pfund...$ 
Rt. 1, per 0. 
Nr. 2, per Prund.... 

u per Pfund 

per Pfund * 

friſch, per Pfund... 


Rabmntäfe, Twins“, das Pid.... 
„Daijies“, das Pfund 
„Young America”, das Bfund.. 
Schweiger, Drum, das arte 
Kimburger, per Pfund........ 
Brid, per Pfund P........... ... 0.10 
et— 
Friſche Waare, ohne Abzug bon 
DVerluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgejandt) 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluft (Kiſten eingeihlofien).. 
Prima, 60 Prozent friſch 
Ertra für den —— vers 
padt 0 
Geflügel, Fiiche, Katditeiie, Wild. 
Lügel (lebend)— 
ühner, das Piund.. 
„Springs* das Pund.. 
Truthühner, das 
Gänje, das Dusend.. 
Enten, dad Piund.. 
Grtlügel (ergreigien— 


ühner, das 

„Springs“, das Pfund.. 
Truthühner, das Pfund. 
Gnten, das Piund. 
> das Pfund 


tid 

Weibfiich. Nr. 1, per Bfunm.... 
Ehwarzer Bari, per Bund... 
Weiber Barjch, per Pfund.. 
iderel, per Pfund 

* per Ehen an adanuagsn ss 
Kerpen, per 
2 (Jugerictet), are Bund... 
ads, per Piund.. 
Schellfiſch, per Biund. ER * 
Dalibut, per Pfund 

lundern, per Pfund 

ale, un. 


g nd 
— Nr. * ver Bund.. 
Daderel, per Pfun 
Qummer —e —8* vᷣjunb... 
ä 2 be A (geihladte)— 
— fd. Gewicht, das P 
d. Gewicht, das Pfu 
= x mist, das Pfu 
t inen, n 
a; 


8* 
el, 
re Ralifornia, per 
rangen, Rali —— De —— 3.25 
‚ Jumbo, —** 
—— nifche, per Kilte..un.... 8.50 
Erdbeeren, Zouijiana, 24 Bintd.......1.00 
Rraut, » 
Kopffalat, pe : Geh; 
Kifte un... er 


—— 
eller ie, per 
Tomaten * * 
um ben, hf, per m ie 
72 per 22242422222 
tti i €, z Dubendennennn. 0.20 
ee De 7 RABEN 7° 
Surten, das Dutend — 
wiebeln, per Ron . 2 
e Pr 
pinat, * Kiepe "Finke 20 


— — . u N 
i per ſiſte. 1.50 
te 


Ei gm 
aut. Bien ve Babe. "iR 
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Batman, 


Ge 
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58888 


8288 
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A Food for Both 


Before’ baby comes and during the 


nursin 
so goo 


PER en is nothin 


for the Mother as the predigested 


liquid-food 


The strength- „giving elements of Barley- 
Malt keep up the vital forces during this 


“ 
Pd 


quite 


ANHEUSER - Bis, 


! Naar fit 


Ä 


critical period and the natural tonic 
properties of Hops insure placid nerves 
and induce restful sleep. 


Malt-Nutrine increases the flow and richness 
of mother’s milk, thus making baby Healthy, 


Vigorous and Strong. 


Anheuser-Busch Brewing Ass’n 


Sold by all Druggists and Grocers. 
Prepared by 


St. Louis, U.S. A. 








Der Grundeigenthumsmarkt. 


ent Grundeigenthums⸗Uebertragungen in ber 
She don $1000 .und dariiber wurden amtlich eim» 
—— 
Lunt Ave. 200 F. weſtl. von Pingree Str., Süd: 
‚50 bei 171; Warren Orne an A. Garjon 
8000. 
Tasfelbe "Figenthum; U. Carſon an Mary Earfon, 


Albland Abe., 167 F. nördl. von Cullom Ave. Oft 
front, 25 bei 15; 9. W. Eldridge an Robert 
Kerr, $5500. 

Barry Wpe., 114 F. weſtl. von Pine Grove, Nord: 
gen, 100 bei 166; Frau Lucy F. Alerander an 
An Reynolds und Freverid U. PBritten, 

5, 


Bradley Place, 254 F. öftl. von Hohne Ave. Nord: 
tont, 30 bei 125; €. P. Goode an R. Wilhelm, 


Desleite Gigentgum; 8. Wilhelm an Geo. €. O. 
Elmwell, 3800 

Buena Bart Terrace, 156 F. weſtl. „von Hazel Str., 
Südfront, 80 bei 110; Luch F. Alerander an 
Peter 3. Reynolds und Frederick 4. 
$15,00. 

Clark Str., 9 F. ſüdl. don Irving Bart Ave., 
Nordoftfront, 50 bei 125; John D. Sutter an 
Wm. Oblendorf, 30500. 

Edgemwater Place, 75 8. von Berry Str., 

Troy an Chad. 8. 


Rordfront, 5 bei 110; 
Ruffell, 33400. 

Ave, Südmweitede Ainslie Str., Dftfront, 
Br. 3. Lutens an Chas. T. Richey, 


Evanfton 
63 bei 150; 
0,00. 
Halfted Str., Südweſtede Montroje Blod. Oitfront, 
581% bei 175: Peter F. Reynolds und _Frederid A. 
Pritten an Quch F. Wlerander von Spring Stas 


tion, Ky. ‚000. 

Yanifen We, 24 F. füdl. von Gornelia Str., 
Weltfront, 25 bei 1%; Maria E. Spenfon an 
Amanda Pennet, 84600. 

Lineoln Abe, 50 5. — 
Nordoſtfront, 25 bei 120; 
Baird, $1400. 

Sincoln Ape., zwiihen Belmont Ave. 
Sir, Südweſtfront, 24 bei 155; M. Koeſchel an 
a. Maude M. Hardinge, $5250. 

— Ade., zwiihen Belmont Ave. und Perry 

Südweitfront, 24 bet 15; 9. W. Grafe an 
Sranfite Hardinge, $7000. 

Melroſe Str., OF. un von Perry Str., Nord: 
ront, 5 bet 195; T. Herrmann an Peter und 
lizabeth Wampach, —* 

Beriean Abe, 5 %. weltl. bon N. 49. Court, Sud⸗ 
ront, 3 bei 142; Iennie Talman an Sarah 


Tallman, 82500 
Humboldt Ave, Süpmeftede Sawyer, Norbfront, 
98%, bei 150; 9. Jaeſchle an David SHrifian: 
fon, 86000. 

Milton Place, 136 F. tweitl. von N. 40. Ape., Süd: 
tont, —— 14; F. Barchard an Frank J. Hin⸗ 

„ R., Südweſtecke Dakin Ave., Oſtfront, 234 
; Nachlaß von J. Ellis an Paul ©. 


Stensland, 8250. 
Indiana Str., 75 8. weſtl. von St. fair, Süd: 
Agnes M. O'Brien an Yacob 


ront, 5 bei 100; 
tegler, 86500. 

Oft, 361, 25 bei 100; United States 
an denfelben, 


Pritten, 


A 


von Iſabella Ave., 
.Roth an Wyllys W 


und Perry 


Indiana Str., 
Security Go. 
MWendell Str., 137 
front, 7 bei 105; 
Yadjon, $14,000. 
Broad Str., 188 F. füdl. von Archer Ave, Wer: 
front, 24 bei 110: Frederid Holg an Friedrich unb 

Emma Raus, 800 

Indiana Ave., 160 $. nördl. von 35. Str, Meits 

ba 163 bei 123; 9. Stern an John F. Barr, 
4500. 


Indiana Aye. J J a ſüdl. von 32. Str., Oftfront, 
23 bei 160 . Fiber an Xofephine Dent, 


300. 
Michigan Ave., 2613 und 2615, 50 bei 162; Richard 
U. Griefen an Jacob I. Kern, 820,000. 
Barnell Ave., zwiſchen 36. und 7. Str, Weftfront, 
24 bei 1%4: PB. 3 MNulty an Kohn F. Wright, 


South Part Ave. 71 F. nördl. von W. Str., Weſt⸗ 
tont, 3.81 bei 10; ®. Urbanus an Bertha 9 


Nartin, 3000. 
Eaſt End Ave, 380 F. nördl. von 56. Str., Oft: 
front, 50 bei 150; Walter B. Conkey von Han: 


mond, Ind., an James P. Walter, $25,000 


Albert Atkinfon an Noyes 8 








Zuverläffige Zahnarveit. 


Ein —X unſerer berühmten 
Zähne, dieſe Woche nur, für.. 
= TEETH Feine Golbfuulungen 
zur Hälfte der e⸗ 
mouTPlar, wöhntinen Raten. —— 
> Brüdenarbeit oder 
Zähne ohne Platten 
uniere Spezialität, — 
= Deutih geſprochen. 
MeGheöneh Bros. konfurriren nicht mit billig 
anzeigenden Zahnärzten, jondern mit Fr 
ten eriter Klaſſe zur Hälite von deren Preiien. 
Zähne ſchmerzlos gezogen. 
MeCHESNEY BROS. Sansa Sir. 
c + Nandoiph Str. 
Irefit Vereinbarungen ver Phone Central 2047, 
Offen Sonntag von 9 bis 1. 24m3,6m?% 


$8 en‘ 





Bruchleidende 
fowic alle an Verfrüms 
mungen des Nüdgrat3, 
der Beine und Fube Lei: 
denden werden mit meinen 
neueften Apparaten pofitio 
gebeilt, Brudbäin 
der, 3% verfehichene 
Sorten, Teibbinden für 

Ben j — Muttet⸗ 
ette ute und 
Rabelbrüche, FERNER... "ür Krampfadern, 
Beradehaiter, Krüden, tünftlihe Beine u. ji. wm. — 
Bruhbänder 50 Gent3 und aufwärts. Beionders 
empfeble ich mein 2 erfundenes Bruhband, 
welches eingeführt if in 
der beutfchen Armee. Es 
ift das ficherfte. bequemite 
und bauerhaitefte, welches . " 
Tag und Naht ohne 
Schmerz getragen wird 
und eine fichere Heilung 
erzielt. 
Dr. Robert Wolfertz, 
Fabrikant. 60 iftb Ude, nahe Nandolph 
tr. Spezialif für Prüs Ge und Ber. 
wahfungen des Körpers Auch Sonn 
tag3 ofien 6% a! Uhr. — Damen werben von einer 
Dame bedient. 6 Brivatzimmer zum Anpajien. 





Wichtig für Männer, 


Henn Aerzte oder Araneien Euch nicht helfen 
—— — —— in De eilmittel, 
elche niemals fe agen in folgenden gebei- 

men Krantheiten: gerunt are m. a 
riren jeden ſo bartnädigen al u ge: 
eimen Krantheiten und Urin-Leiden. Preis 
h Blut Spe- 











b Sat 
ir nicht auf jedenftellendes —E 
0 die te rt 32.50. — Di 
— Ei 
en . 
Straße, ao, 





Damen: —— — 


‚PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
" Blumer 606, 185 Dearboru Eir.. Ghicage. 


%. öftl. von Franklin Str., Bord 


Kur für 
drei Tage 


morgen, Freitag und 


Samftag 


Trefft Eure Auswahl von fämmtlichen 


Auzügen, Weberröden, 
Hojen oder Männer- 


Craveuettes 
aus dem Reſſom, Jacks & Co.'s 
Wholeſale· Lager zu 


25c am Dollar 


Der Verkauf dieſes feinen und hochmoder⸗ 
nen —— von Mäuner⸗ Anaben- und 
Kinder! .. beginnt — Donne rs· 
tag) um 9 Uhr Vorm. 


212 Market Str., S.-W.-Ecke 
Jackson Bivd. & Market Str. 


—— Jacks & Company, erſter Klaſſe 
Kleiderhändier und nn find je 
über 23 Jahren in Chicago etablirt — 
erfreuten ſich immer des Rufes als 
brikanten eleganter und moderner K * 
dungsitüde, aber wegen der ſpäten Sai- 
ou, Knappheit im Geldmarkte und laug- 
amer Kullektionen find fie gezwungen, 
eine grofe@ummeGeldes in etlidenTagen 
————— am für die großen Einkäufe 
zahlen, die bald eintreffen werben. 


Dies wird ein großes Unternehmen fein, 
dieſes riefige 856,000 Lager im Retail 
innerhalb eini en Tagen zu verlaufen, 
aber zu den Preiſen, die wir für diefe 
Waaren ongefegt, baben,werden fie ſchnell 
verfauft fein iefer Aa findet jtatt 
in unferem großen Gebäude, 212 Mar: 
let Str., Sübdmweit-Ede Jackſon Bivod., 

era und beginnt ınorgen, den 12. 

Ubr Borm.. und dauert nur 
wenige Tage 
Nicht eine Bartie unberfäuflicher, unmo⸗ 
derner Waaren. ſondern die beſten Er 
geuaniffe der beiten und gefdidte ten 

Schneider Amexilas gelangen zum Ber- 

tauf. Anzüge, Meberröde u. Beinfleider, 

die Eleganz und Bacon befigen, jedes 

Mufter und Gewebe, weldes die Diode 

—* chreibt, iſt hier in einer großen Aus: 


Fr "garantiren ferner, dab wir genau 

o verlaufen, wie wir anzeinen,und jeder 

Breis ift abfolut foreft. Es fit faum 
glaublid, dat ein arokes Geichaft ſoich 
ein rieſiges Lager zu Preifen berichleus 
dert, die — weit unter den Her 
ftellungstotten ind. aber die Thatſa— 
chen beiteben, und wir erſuchen Euch, nur 
herzulommen und Euch zu überzeugen. 
Wollene Manner-Anzüge, in zahlreichen vers 
ſchiedenen Wuftern, alle mittlere und duntle 
Farben. Kopeten im Wetail 340.00. Nun: 
derte zur Wuswabl, Doppels und einfad: 


tuöpfig nur waährend 3 52.85 
Geiyäfts-Anyüge für Männer, 
doppel⸗ oder ein fachknöpfig, hübſche ſchot⸗ 
tiſche Cheviot, — oder Plaited Eiue. 
gute Werthe fur $15.00, nur 
während 3 Tage 4.15 
In Diejem riejigen Yager befinden ji etwa 
1000 Anzüge, einſchließend nur die beiten 
modernften ganzwollenen Stoffe, Doppel: und 
einfahtmöpfig. Ihr werdet jie überall im 
Retail zu 820.00 mut 2 finden; Cure Aus— 
wahl während dieſes Ztägigen s m 
"erfaufs 3.95 
Vänner: Anzüge, von Denen kein einziger 
irgendwo anders unter $25.00 im Wetail ge— 
fauft werden Bann; aber beadtet, das wir 
ein ungeheure Lager haben und nichts res 
ferviren — dieſe feinen Caſhmere-, Worfteb: 
und Thibet:Anziüge, Doppel: und ein fach⸗ 
tnöpfig, werden’ zu Diejem fabelhaft niedri= 


F Preiſe a während 3 7.23 


age abgehen für . 
Ihr habt feine Urſache, zu Eurem Scnei- 
der zu geben, ausgenommen Ihr habt Geld 
zum Sinausmerfen, weil wir während biejes 
Dreitägigen Verlaufs Die eleganteften ein 
fachen und fanch Worfteds, Seide-Miſchun⸗ 
gen und Globe Caſhmeres verjchleudern, in 
Doppel: und einfahlnöpfig, Die im jedem 
883 hieago zu $30.00 markirt 
ind ieſelben * Euch 8 8 
während 3 Tage ze ü 59.59 
Vierhundertundfü —— feine Ueber: 
röde für Männer, aus feinen Whipcords 
und importirten Benetiand gemacht, nad 
der neueften Mode gemadt, lange fchmale 
Lapel und breite Schultern, und hr trefft 
Eure —— x * dieſer Par⸗ 
tie, guter — ür 815. 

nur während 3 54. 79 
Neue —ã Uebersicher für Männer, 
aus ganzmwolleuen fancy Xiveeds gemadt, 
modern geſchnitten nah der neueften Früh— 
jabrs: Mode; Ihr werdet dieſen Leberzieher 
überall zu $20.00 martirt finden, das er 
auch . ift; während 3 Tage 

nur . 
Whtbunderiundfünfzig 
Beinkleider für Männer, 
ftreift, 


Paar „Hairline“- 
Orford grau ge: 
ß eg —— alle Grö- 
en, guter Werth für 00, mw 

en 8 ., IBe 


Tage nur 
2150 Baar feine Gejelichafts-Beinkleider für 
Männer, aus feinften geftreiften und fancy 
Worfteds gemadt, eine beliebige Anzahl 
verſchiedener Mufter zur Auswahl; 68 
Weitbe für $5.0, für 3 Tage 51.68 


Moderne Knaben:Anzüge, al3 dauerhaft ga= 
rautitt, elegante wollene Stoffe; often ge- 
wöhnlih 85.0, und iind ein guter Werth 


für den Breis — während 51.85 


3 Tage nur 
Ganzwollene Knaben: Anzüge ähnliche 


tönnen in feinem Laden im ganzen ande 


nicht uter 8. gefauft werden; 52,73 


während 3 Tage nur 


Schneider- Departement. 


Wir bringen zum Vertauf: 569 ni 
abgeholte Männer-Anzüge, 437 nicht ab- 
grholte Männer-lieberröde und 895 nicht 
abgeholte —— n, we ke an „Rel- 
fom, Jad3 & Co ve üholefale-Aleiderfa- 
Britannten und St eider, bon Deren 
asien — 25* dt wurden, zum Ber: 

am Dollar. 


RELSOM, JACKS & (0, 


Wholeiale-Kleiderhändler 
ganzes Lager zu Retail⸗P 


212 Market Str., Ecke Jackson Bivd. 
R. B. — A genau 

gelden — nt feid fi Scheer 

Einfäufe mad. * 


—— 
— 


Hermann Heinze, ©. E., 
a een + ernaen # OB an 

















WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Die Aerzte Biete Anftalt find erjahrene dent» 
(ge Speztaliiten und betradten e3 als eine 
bre, ihre leidenden Mitmenſchen [o ſchnell als 
möglich von ihren Gebrechen au heilen. Sie beis 
len gründlih umter Garantie alle 
Rranibeiten der Männer, Franenleiden und 
Menftruationdftörungen ohne Operation, Hants 
tranfHeiten, Folgen von Selbſtbefleckung, verlo- 
rene Mannbarkeit etc. Operationen von eriter 
Klafie Operateuren, für radilale Heilung bon 
Brüden, Kreb3, Tumoren, Baricocele etc. Kons 
fultirt uns bevor Ihr beiratbet. Wenn 33 
laziren mir Patienten in unier —— 
rauen werden bom —— (Dame) be 
anbelt. Behandlung intl. Medizinen 


Nur drei Dollars 
pe Monat. — Schneidet dies aus. — Stum 


9 Uber Morgens.bi3 5 Uhr Abends; S 
10 bis 12 Übr Vormittaas- 


Eiſenbahn⸗Fahrplane. 


Ridel»BlateRew York, Chicago & St. Louis 
—La Galle Station, Van Buren uns LaSalle, 
"Zidet-Offices 111 Upams Str. u. Auditorium Unneg 

—— entral 2057. Alle Züge tägl. AUbf. Ant. 
en dat und Boſton Ezpreb...10.35 On 9.15 Nm 











ort Erpreß...unssnnnornee DE Rn 5.25 Re 
ort un ofton Expreb,.. 915 Nm 7.0 Ba 





Belt Shore Eiiendbann. 


Bier Limited Schnellzüge täglich 

mb EX Louis nach New Vork und wie vie War 

dafb Eiſenbahn und Ridel Plate Bahn, mit — 
A, und, Bulfet-lafnagen Durd, sahne 

entwechiel. 

. Züge geben ab * wie felgt: 


6. 
Abfahtt 1. 00 Untunft in Rem ne; ‚8. 
An t in. Bolton. .5. 


ntunft 
Unfapı? nbs, Unkunft in New Vork 7. 
— .. —JJJJ t in — „ib. 
el 
Abfahrt: — —8 Glan in —* Vort 3. 
unft in _Bofon.. 4. 
Epfadrt 10.15 Abends, — Reis Voerct 7. 
Ankunft in Bofton.. BO. 
Büge geben ** St. you nie folgt: 
a Wabafhb. 
Abfahrt 9.10 Abends, —— in New York 
Ankunft in Bofton.. 5. 
Anfahrt 8.49 Ubends, I in New Vort 7. 
Untunft in Boiton..10.20 9 
Wegen — Einzelheiten, Raten, Schlafivagen, 
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Illinois Zentral-Eiienbahn. 
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Late önere und Midigan Southern Bahn. 
N.9.6&9.9.und DB. & U. Bahnen. 


La Sale Gtr. —— Ban Burxes 
Vene Etr., umd Str. Giant: Tidet: 


1 a 
Office: 10 6. Clat 4: Sntunft 


7:0. 
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Abendpoit, EHicago, Rittwoch, Den 11. April 1906. 


| 14 bis 16 Jahren, in geringerem Maße 
auch der Kinder von 13 bis 14 Jah 
ren ftattgefunden. Da nicht alle In— 
duftriegruppen an diefer Mehrung bes 
theiligt waren, nimmt der Bericht an, 
daß in einzelnen gut bejchäftigten An: 
duftriezweigen, wie 3. B. in ber Tertil- 
und Porzellaninduftrie, e8 nothwen— 
dig geworben mar, für einfache, leicht 
zu berrichtende Arbeiten billigere Ars 
beitöfräfte heranzuziehen. In man- 
chen Gegenden machte fih auch ein 
Mangel an eriwachfenen Arbeitern und 
Arbeiterinnen bemertbar, ver zu einer 
Vermehrung der Zahl ber jugendlichen 
Arbeiter führte. Dem Zuwachs an ju⸗ 
genblichenArbeitern ſteht in nahezu al- 
len Betriebsgruppen ein folcher von 
| erwachjenen Arbeitern und Arbeiterin- 
nen gegenüber. In den handwerks— 
mäßigen Betrieben find im allgemeinen 
die Gejchäfts- und Perjonalverhält- 
niffe jo ziemlich gleich geblieben, eine 
bejondere Erhöhung der Wrbeiterzahl 
trat nirgends hervor. Manchen klei— 
nen Betrieben auf dem Lande fiel e3 
jedoch ſchwer, ihre Arbeitsfräfte, na— 
mentlich wenn fie erhöhte Ansprüche 
ftellten, zu erhalten. 

Durch die Gemerbeauffichtsbeamten 
murden nur einige Yale ungeeigneter 
Beihäftigung von Arbeiterinnen feit- 
gejtellt und beanftandet. Auch die 
Zahl der Ueberfchreitungen bezüglich 
der gejehlichen Arbeitszeit und Heran— 
ziehung von rauen zur -Nachtarbeit 



































Wabash 
and 
Adams 


World’starges} 
Music House, 


Spezial-Berkauf von 


WeberPianos 


von Opern-Rünſtler gebraudıt. 


Das michtigite Ereignig in Chicagos Piano-Geſchäft it diefer fpezielle Ver— 
Tauf bon VBianos, Die bon den großen Künftlern der Conried Metropolitan 
DOpern-Gefellichaft während der fürzlichen Opern-Saiſon gebraucht wurden. 


Das Weber ift Das Oper: Piano. 


Mehr al3 dreißig Uprights und Grands waren nötbig, um den Anforde— 
rungen Der berjchiedenen Kiünjtler in ihren Apartment3 zu genügen. Wir haben 
fie in tadellofen Zujtand verſetzt und offeriren fie jeßt dem Publifum gu 


bedeutenden Preis-Herabſetzungen. 


Diefe Pianos find in jeder Beziehung thatfächlich neır. 


Das Weber iſt eines bon den merigen Pianos, io der Preis abſolut gleich 
bleibt. Es ijt unmöglich, ein neues Meber _für einen Dollar weniger zu faufen, 
als der angezeigte Preis beträgt. Diefer „Opern= Verkauf“ iſt Deshalb eine außer- 
gewöhnliche Gelegenheit, ein qutes Weber, welches nur kurze Zeit gebraucht 
wurde, zu einer bedeutenden Erſparniß zu Faufen. 

Trotz der reduzirten Preiſe ‚bejtgen die Pianos einen höheren Werth in den 

Augen von vielen Leuten, weil fie bon fo ' hervorragenden Künftlern gebraucht 
wurden. Jedes Anjtrument tft Deutlich mit dem Driginal-Breis und dem ſpe— 
ziellen Verfaufs- Preis markirt. In dieſer Sammlung befindet fich daS Weber 
Baby Grand, welches Carufo in jeinem Apartment hatte, und das Weber Bars 
lor Grand, auf welchem Mine. Eames fo entzückend jpielte. Auch die Weber Up- 
rigbt3, von Plancon, Scotti, Homer, Walfer und anderen hervorragenden Künſt— 
lern gebraucht. 

Die gewöhnlichen liberalen Bedingungen für Leute, die ihre Einfäufe auf 
monatlichen Abzahlungsplan zu machen wünſchen. 
202 anderen Fabrikats werden als Theilzahlung angenommen. 

Lyon & Healh vollſtändige Garantie mit jedem Inſtrument. 

35* dieſe Pianos von großen Künſtlern perſönlich ausgeſucht wurden, iſt 
ein weiterer Grund, weshalb Leute, die ein wirklich feines Mufter von den be= 
rühmten WebersFabrifen juchen, fich diefen Verfauf zu Nuke maden follten. 

Wegen der reichen ſympathiſchen Tonfülle war das Weber Piano ſeit Jah⸗ 
ren das beliebteſte der großen Künſtler. Und dieſer ſpezielle Verkauf bietet eine 
— — Gelegenheit, ein Inſtrument zu kaufen, welches Künſtler der 
Metropolitan Opern-Geſellſchaft für ihren perſönlichen Gebrauch ansfuchten. 


Es wird auch deutſch geſprochen. Man wende ſich an Herrn Lehmkuhl. 


zum LYON & HEALY. 


Katalog frei. 


General =» Agentur 


State, Adams and Dearborn streets Mail orders filled 








Handſchuhe Für Oftern 


Der Name ‘oupin et Cie fteht an erfter Reihe un— 
ter ven Handihuh = Yabritanten der Welt. Dieje 
Handſchuhe find non hochfeiner Qualität in Bezug 
auf Paſſen, Finiſh und Machart. Mit folch einem 
Fabrikat, wie diefe Standards es find könnt Ihr 
Euren Bedarf mit dem beften Vertrauen deden. Die 
Preife für Jouvin Handichuhe find 1.50, $2 und 
2.253. 

Ferner führen wir ein vollitändiges, 
Lager in langen Kid Handichuhen, m Schwarg 
und einem großen Aſſortiment von Farben. 

Viele Händler haben ihre Preiſe für dieſe Handſchu⸗ 
he erhöht infolge der Knappheit und der großen Nach— 
frage, wir aber haben uns Darauf vorbereitet und kön— 
nen Daher unjere niedrigen Preiſe aufrechterhalten. 

12: Button Längen zu 2.50 16-Button Längen 3u 3.00 
20-Button Längen zu 3.50 


Nadelarbeit Spezial-Berlanf von 
Ofterlilien, gemacht von weißem Krepp⸗ Taffeta Unterr den 


papier, jehr naturgetreu, jede, 4o; per 
Drei fpeziele Bartien in — 


D Dutzend, 45c. 
Fancy Spachtel oder Jrifh Point Trej- 
Ruftling 
Zaffeta ſei⸗ 


fere und Sideboard-Scarfs, Kiſſen— 
Shams, Tafeldecken etc., 3öc= bis 69e= 
Waaren, zu 19e. dene Unter⸗ 
Zeinene Genterpieces, fanch hohlge— zöde — in 
fäumt, ringsum mit Drawnwork, ſchlicht Schwarz 
oder geitempelt, jedes, 150. und allen 
Stamped Shirtwailts für den neuen | neuenen 
Shadow, franzöjiihe oder Eyelet Stides | md belich- 
rei, $1.25 Sorte für 89e. tejten Far⸗ 
ben ſowie 
chillern⸗ 


* 
Dfter: Leinen en Eifet- 
Battenberg Doilies, mit echten Linnen— —— 
Centers; ſowie feine japaniſche und deut— ten fhirred 
ſche Linnen-Doilies, Squares und Tray— Klounce— 
Cloths etc., Auswahl eines gro= 19€ = — 
Ben Sortiment zu Reihen bon 
Tiefe Spitien Battenberg Stüde, mit 


Schleier und Halstrachten 


Fanch gemachte Schleier, Turedo-Mefh, fchlicht u. betupft, 


mit fancy Spigen=-Borders, in weiß, ſchwarz, Navy 48c 


und braun, Schleier, die für 81.00 und $1.50 ver= 
fauft wurden, für dieſen Jahresfeier-Verkauf, 

Automobile Schleier, gem. von Chiffoncloth, in vorzitglicher 
Qualität, 3 Yds. lang, hellblau, rofa, weiß, Navy, 95 
braun, grau u. Xavender, morgen jpeziell zu Als 
Point Veniſe Spisenfragen 


Kragen= u. Cuff-Sets, jchöne 
weißbeftidte ö0c= 29e für Kindercoats od. fürYokes 
in Waiſts zu machen, ſehr 


Sorte, dieſ. Verkauf, 
Stock-Kragen, hunderte von feine Qualität, wurden für 
82.95 verkauft, jetzt für ein 


Muſtern in ſeidebeſtickt. Venice 
oder orient. Spitzen 1 Drittel des frühes 
122c ren Preifes, Fin 98 
4 
95€ 


meift 25c Kragen, 
Fancy Stods, neue Ent: 48c| Pe ar Ar 
Männer: und 
4 22 * 
Damen: Strümpfe 


mwürfe, Spitzen und Bänder, zu 
Faney Männerftrümpfe, 


Diter-Bänder 
‘ * * + 
iſt gegen früher bedeutend geringer ge= Di ö 
: Jahrestag: und Tfter-Bargains bon um: 
worden. Nur die Verlegung der Ueber⸗ gg Art. Pänder find ftarf in 
ftunden in den. Betrieben der Kleiver- ; — Nachfra⸗ 
und Wäſchekonfekten, der Putzmache⸗ 3 * Ta Tr °° ra von hübjchen farben Patterns 
reien und Nähereien auf die Sams— > Maift u Reduftionen. Dies ift ein 
tage zeigt noch manchen Webelitand. HutzBe: era gemacht 
Die Veitrebungen der Arbeiter in Fa— fat. Wir | fen und gehen ar: 
__— und “ —— = er .. ribpte Chertheile, 
u a Yröh * 
ünſchen ſprechen —— Vorbereitungen für diefe Saifon, und a Fri 4* 

Arbeitszeit zu erreichen, waren im Be⸗ unſere Preiſe ſind die niedrigſten, wenn — 
richtsjahre vielfach von Erfolg: es 12:c 
wurden in berfchiedenen Betrieben bie Schwarze baum 

wol. Männerftrüm: 

pfe, Full-faſhioned, 
mit Maco Split 


reichhaltiges 
Weiß 











in Auswahl 
zu großen 
„Full-faſhioned⸗ 


dem 














die Qualität in Betracht gezogen wird. 
Feines reinjeidenes Mouſſeline Taffe: 
MWocenftunden, in anderen die Tages- ven Garden, ne — populäs 
ftunden berfürzt. Mit diefer Regelung Feine reinjeidene Shades oder Ombre 
vollzog ſich in einzelnen Betrieben ober | J Taffeta-Band, jest jo ftart in Nachfrage | Sppien und Mar: 
Betriebsgruppen gleichzeitig eine Ver— für Hite, in all den beften Farben, 4 Fuß, ein feiner 
einbarung bezüglich der Erhöhung der — —* weiß ger |, Tupf für jarte 
Löhne, der Feitfegung von Minbeftlöh- ftreifte Bänder, nenefte Streifen, 48 Zoll |" nur BU ber Pu, 
nen nach Alter * ring - — breit, per Yard, 25e, 19e und Iäe, 1 c 
gütung von Meberjtunden für Nacht— Für Männer, 
* — ſchwarze, ſchlicht 

und Sonntagsarbeit. Der große Market {obe und ſchwarz mit fanch  beftidten 

Die Zahl der den Beamten mitge- 7. Floor Figuren. Dies ift ein feinerStrumpf fürs 
i älle betrug im Jahre 1905: ar = Frühjahr und gemacht mit doppelten Fer— 
theilten Unf g Jah Phone Central 17, oder Private Exchange 3 fen u. Zehen u. gerippten Tops; 


84 La Salle Str. 


Erfurfionen nad) der alten Heimath in 


„ Kajüte und Zwiichended 


Offizieller Vertreter fiir die Dampferlinien nad): 
Bremen, Hamburg, Rotterdam, Antwerpen, Sabre, 
Paris Fiume, Trieft uſw. 


σ für Raffagiere na allen Plätzen Furopat : 


— Ertra bilfig von 


Europa für Deutiche, Defterreidy-UIngarn, Luxemburger und Schweizer. — 8 bis 10 Dam 


pfer jede Mode. — Schreibt wegen Abfahrts-Liſten. 


— Gepäd wird beſtens beforgt, und 


Baffagtere in New Vork don Vertretern in Embfang genommen. 
Eifenbahn-TidetS nad allen Plätzen der Vereinigten Staaten. —Deutſches und diterrei- 
chiſches Geld gefauft und berfauft.— Wedel und Money Orders frei in’3 Haus dem Em- 


Reichspoſt. 
beſorgt. — Vorſchüſſe 


der 
Art 


pfängers mit 
ſachen aller 


— Vollmachten 
gewährt auf alle Erbſchaftstollektionen, 


notariel beglaubigt. — Erbſchafts- 


Banlk⸗ 


und andere Guthaben in Deutſchland, Oeſterreich-Ungarn, Luxemburg und der Schweiz. 


Bond3- und Hupothelen - An- und Verlauf. 


Bedienung reell und prompt. — Gegründet 1894. 


EI. vv. Zempf, 


General:Agentur und Baugeſchäft. 
8 Uhr % 


84 La Salle Straße. 


Weigäftöftunden: 8 Uhr Morgens bis 6 Uh: Abends; PRittnods und Gamftags big 
bends; Sonntag Vormittägs 9—12 Uhr.—Tel.: ftag miſa, 


Main 44 








Dom Gründonnerftag. 


Dem Gründonnerftag (der lebte 
Donnerftag vor Dftern) haften bis 
zum heutigen Tage an vielen Orten 
manche fonderbare Gebräuche an. So 
bilden in den Antwerpener Familien 
Meden in Meth gebrodt, das her— 
kömmliche Hauptgericht des Gründon— 
agritages, der dort davon den Na— 
men Soppendonnerſtag, Tunkdonners⸗ 
tag, erhalten hat. Auch in Deutſchland 
pflegt man, wie Reinsberg-Dürings— 
feld in feinem Bude „Das feitliche 
Jahr“ mittheilt, am Gründonnerftage 
außergewöhnliche Speifen zu efjen. 
Namentlich ift es allgemein üblich, et- 
mas Grünes zu genießen, und follte 
auch nur ein Pfannkuchen mit Schnitt- 
lau auf dem Tifche erfcheinen. In 
Hamburg und Altona fochen daher die 
Frauen eine Kräuterfuppe, zu der ie 
fieben Arten Kräuter nehmen, in Heſ— 
fen und der Neumark ein Gemüfe aus 
neunerlei Kräutern, in Sachfen machen 
fie Rübfenfalat, in Böhmen Spinat 
frapfen, d. h. mit Spinat gefüllte Kra— 
pfen, und in Schwaben Laubfröjche 
oder Maulfchellen, d. h. mit Gemüfe 
gefüllte Nudeln. Ebenſo werden in 
manchen Gegenden befondere Brötchen 
gebaden, die in Hamburg Judasohren, 
in Böhmen Judasbrodchen und in 
Sachſen Honigbrötchen heißen, meil fie 
wie in Böhmen die Judasbrodchen ftet3 
mit Honig gegefjen werden. Der Ho— 
nig fpielt eine aroße Rolle am Grün: 
donnerstag. Ißt man ihn des Mor- 
gens nüchtern, jo iſt man das ganze 
Jahr gegen den Bit toller Hunde ge- 
ſchützt, heißt es in Niederöfterreich; it 
man aber an diefem Tage feinen Ho— 
nig, fo wird man zum Efel, jagt man 
in Sachſen und Helien, und in ber 
Umgebung von Reichenberg in Böh— 
men, wo der Gründonnerftag al3 gros 
Ber Glüdstag gilt, wirft der Knecht, 
nachdem er jich in einem fließenden 
Waſſer gewaſchen, folglich rein gemor- 
den iſt, noch por Sonnenaufgang einen 
mit Honig beſtrichenen Brotbijfen in 
den Brunnen, um das Waffer, einen 
anderen in die junge Saat, um dieje 
vor Ungeziefer zu bewahren. Auch ſäte 
man dort früher gern Flachs an diefem 
Tage, wie noch jetzt Kohl und Erbjen, 
und biefelbe Gewohnheit finden mir 
nicht nur in der Mark, ſondern auch in 
Heſſen wieder. Namentlich im Oden⸗ 
wald fät und pflanzt man am Grün- 
‚bonnerjtag, fopiel man fann, weil man 
glaubt, daß dann die Pflanzen am be- 
ſten gebeihen. re. ben Eiern, bie an 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
De Sr, Dir Immer Ga Hat 








diefem Tage gelegt und, meil der 
Gründonnerftag in Süddeutſchland 
al3 Antlaß-Pfinztag, Entlaſſungs— 
oder Vergebungs-Donnerſtag bekannt 
iſt, Antlaßeier genannt werden, ſchreibt 
man beſondere Kraft zu. Sie ſchützen, 
wie man in Schwaben glaubt, Männer 
vor einem Leibſchaden, werden in Nie— 
deröſterreich, nachdem ſie am Oſtertag 
geweiht wurden, ſtets von je zwei Per— 
ſonen gegeſſen, um ſich nicht unterwegs 
zu verirren, und in Böhmen über das 
Haus geworfen und an der Stelle, wo 
fie niederfallen, vergraben, um ‚das 
Einſchlagen des Blitzes zu verhindern. 
Anderwärts behauptet man, daß die 
Untlaßeier lauter Hähne, oder daß fie 
Hühner geben, die in jedem Jahre die 
Farbe wechſeln, dab fie vor jeber 
Teueränoth bewahren, und daß der— 
jenige, der ein Gründonnerftaggei bei 
fich trägt, in der Kirche oder auf einem 
Kreuzmweg die Heren erfennen fünne.— 
Diefe vielen abergläubifchen Gebräuche 
und ‘been, die Jich bis jetzt erhalten ha— 
ben, lafjen vermutben, dab der Grün— 
donnerjtag ſchon längſt ala ein dem 
Donnar, dem Schüber des Landbaues, 
befonder3 heiliger Tag begangen wur— 
be, bevor an ihm da3 Andenken an bie 
letzte Abendmahlzeit Chrifti gefeiert 
ward. Die noch üblichen Speifen find 
der lebte Reft des Opfers, dad man 
einst dem Donnergott brachte, um ihm 
für die Befiegung des Winters zu dans 
fen, und die Gaben, die aus den Erft- 
lingen des Pflanzenreichs beftanden, 
find aller Wahrfcheinlichkeit nach der 
Grund, warum man diefen Donners- 
tag den grünen genannt hat, eine Be- 
nennung, deren Urfprung verfchieden 
gebeutet wird. 





Induſtrie und Gewerbe in Bayern. 


Nach dem vor Kurzem erfchienenen 
Jahresbericht der bayerifchen Fabrik: 
und Gewerbeinfpektoren betrug bie 
Gejammtzahl der im Jahre 1905 ver 
Gewerbeaufſicht unterftellten Betriebe 
100,530. Hierunter befanden fich 
7679 Yabriten, 12,798 Motorbetriebe, 
17,940 Betriebe, für bie befondere 
Bundesrathsporfchriften gemäß $ 120 
e der Gewerbeordnung beitehen, jogen. 
Verordnungsbetriebe, und 62,113 rei- 
ne Handwerksbetriebe. Gegen 1904 
ergibt fih eine Verminderung ber 
Betriebe um 521, moran die Motor: 
betriebe, Verordnungsbetriebe und 
Handwerksbetriebe betheiligt find, 
während die Fabriken um 4 Betriebe 
zugenommen haben. Die ziemlich be— 
deutende Verminderung iſt nicht allge- 
mein auf eine Stillegung ber Betriebe, 
fondern hauptſächlich darauf zurüdzu⸗ 
führen, daß es ſich in den kleinen und 
kleinſten Betrieben nicht mehr lohnte, 
— Arbeiter zu beſchäftigen. Im 

ahr 1905 hat in allen Aufſichtsbezir⸗ 
ken eine mehr oder minder erhebliche 
Zunahme der jugendlichen Arbeiter von 


15,269. Hierunter befanden ſich 112 
Unfälle, welche ven Tod zur Folge hat: 
ten und 602 Unfälle ſchwerer Xrt. 
Aus der hohen Zahl der bezüglich ber 
Unfallverhütung getroffenen Anord— 
nungen (12,371) ift zu erfehen, daß in 
jehr vielen, namentlich HleinerenBetrie= 
ben immer noch nicht jene Fürſorge zur 
Sicherung der Arbeiter por Gefahr zu 
finben ift, mie fie von einem ſorgſa— 
men, auf das Wohl feiner Arbeiter be= 
dachten Arbeitgeber verlangt merben 
muß. Beſſer iſt im allgemeinen bie 
Ausftattung der Werkftätten und Be- 
triebsräume, ſowie die Sicherung ges 
gen bie bei den Arbeitsvorgängen auf— 
treienden gefundheitlichen Gefahren ge— 
regelt, doch zeigt auch hier die Zahl der 
Beanitandungen (4999), daß noch vie— 
les au thun ift, um ganz geordnete Zu— 
ftände zu fchaffen. 

Der Bericht ſagt: „Die wirthſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſe in Induſtrie und 
Gewerbe haben ſich im Jahre 1905 we— 
ſentlich gebeſſert; mit Ausnahme des 
Metall- und Goldſchlägergewerbes und 
einiger mit dem Baugewerbe zuſam— 
menhängenden Betriebe waren alle Fa= 
brifen und größere&emerbebetriebe qut, 
zum Theil ſehr qut befchäftigt. Das 
Eintreten ftabilerer Verhältniſſe gab 
vielfach VBeranlaffung zur Neuerrich- 
tung und Vergrößerung von Betriebs- 
anlagen. Unaünftig für die Arbeiter 
war die zu Beginn des Berichtsjahres 
eingetretene Vertheuerung der Lebens— 
mittel und die zahlreichen Arbeiteraus— 
ftände und Ausfperrungen. Infolge 
der durch dießteigerung der Preiſe für 
Nahrungsmittel veranlaßten Verhält- 
nifje haben eine Reihe von Arbeitge— 
bern befondere Theuerungszulagen ge= 
währt, den Bezug von Brennmaterial 
durch Einfäufe im Großen weſentlich 
erleichtert oder es koſtenlos den Arbei- 
tern zur Verfügung geftellt. Auch der 
Bau von neuen Arbeitermohnungen 
ift fortgefchritten, twie auch verjchiedene 
Arbeitgeber Mohlfahrtseinrichtungen 
geichaffen haben. 


>+»- 


— Aus der Schule. — Lehrer: Alfo 
es heißt, du ſollſt nicht Fluchen. Was 
find das für Leute, die immer fluchen? 
— Schüler: Die, die Unteroffiziere. 

— Gemohnter Anblid.— Der kleine 
Fritz toar leider zu häufig Zeuge ehe- 
lihen Zwiſtes und hatte den Vater oft 
wegen feiner blutenden Kratzwunden 
bedauert. Als er zum erſten Mal zur 
Säule fam, hatte der Lehrer gerade 
eine unbedeutende Wunde am Kopfe. 
Theilnahmsvoll betrachtet Fritzchen 
feinen Lehrer und ſprach: „Ontei, hat 
Dir denn Eure Mutter auch eins aus— 
gemifcht?“ 


Berbejlerung 
der zehn Bartien 
Zelephons. 


25,258 zehn Partien CTe⸗ 
lephons in Privat-IDoh: 
nungen zu derjelben Rate 
wie jett, 5 Cents per Tag, 
werden, wenn der Dor: 











lephon Company vom 
Stadtrath angenommen 
wird, nicht über vier, an: 
jtatt zehn Partien, an 
einem Draht haben. 





_ CHICAGO TELEPHONE CO. 


jhlag der Chicago Te 





Friſches Fleiſch. 
Veal — Milkfed, | Steat — Feinſtes 
Vorderviertel, Be Gornfed zarte 


Pfund, Round, 1 + c 
dc r 


Deal Fanch Pfund, 
Deal — Bruft oder 


Stew, Pfd., Beef — Gerolltes 
era fein Abfall, 

Schulter 0} 

Pfund, ® 12€ 


WRaund, 122€ 
Lamm — Vorder: 


Stea3 — Fancy 
a ße Club, per 18€ 
ae — Chops, 


Pfund, 
Rippen od. Fre 


Steak — Frifches 
Loin, Pf. 


‚ Hamburger, 
Pfund, 9 
Finnan Haddie — feine 


. Beef Stem, 
per 2 
Pfund, 52—0 dc 


Knochen, 
Buffalo Steat— Nah Order gefchnitten. 
gefangen, c gefangen, B 
4 
gefangen, Pfd., 
ertra efangen, Pid., 10e 
Paar, 
Salmon Steak, friſch Crab Meat, riſch. 
Mehl — Minneſota gitronen — Fauch 
, Zwiebeln — Yellow 








Pfund, 
Friſche Fiſche. 
Halibut Steak, friſch — — nie Bc 
das MPid., Smelts, 
Hadvod, friſch Gc | 6 10€ 
Codfiſh, friſch 
a ı Nogen, 
aroß, das [24 Shrimps, riſch 2 
35e dag ‚Duatt, ic, =0e 
ad Rogen, Scallops fit 
mittel, Baar, 20c das DO Quart, '40c 
aefangen, ‘ Quart 
en ARc| ie de 
KRAX Superlative — Galifornia, 15 
— - D Tv 
Löot 1 15 das Dutzend, 


Mehl — Böhmiſches Globe, 
Roggenmehl, 50€ das Red, 15c 
3:Fab-Sad, Reis — „Fancy 9e 
Hand: Head, Pfp 
Sugar 
“ 


Bohnen — 
Randolph S 
gepilüdte Navy, Corn — 4 
5 Pd. für 21e Vüchfen für 250 
— * — Beechnut Ereſen — Frühe 
reakfaſt Juni, die 
wie u 11e 
——— — Munger's Tomaten — Nabeb, 
rg Solid Nad, 
26c 3-Pfd.-Büchſe, 16€ 
Fancy 
[} 
16€ 


Prd., , 

® ä fe — Risconiin Lada — 
Steam, D Chinook, Pid. 

das Die 12c bobe BVüchſe, 

— e— Cr e. m —— — ein: 
r emachte. 

das Dr, 120 geütete. 100 

an en 3 Fancy Beaches — Kalif., 
Fali ave Pid.⸗Büchſe 

das Dutzend, 350 für * 10e 





bei dieſem Verkauf, das Paar, 
baumwollene 


Fancy 


10€ 


Damenftrümpfe, 


manche mit beftidten Dots und geitreift, 


geblümt etc.; 


fowie jchlicht ſchwarze mit 


Maco Split-Sohlen u. ſchlicht Tanz alle 


mit dopp. Ferſen u.Zehen; Aus: 
wahl Donnerftag zu, das Paar, 


1ic 


Schlicht ſchwarze u. jhliht Tan baum: 


woll. 


Tamenftrümpfe, 
dopp. Ferien u. Zehen, ein Bargain, 


nahtlos, 


be 








Diter: 
Taſchentücher 


Reinleinene beſtickte Iriſh Taſchentü— 


cher, mit ſehr hübſchen Floral— 
Effekten, per Stück zu 


19e 


Feinſte beſtickte hohl— 
geſäumte Taſchentücher, 
oder Taſchentücher mit 
breitem Spißenrand und 


reinleinenem 
Ale auf Mus 
fterfarten, Ste. 

Grtra 


Zentrum. 


49 


feine jchlichte 


weiße leinene Shamrod 
Tajchentücher,mit & und 


3301. Saum. 
twie die zum, 


Sehen fo gut aus 
doppelten 


12c 


Preis 





gemiſchte, 


—— 


blübende Hybrid, 30 


Samen und Knollen. 


Samen — 


Gra 
be Roy — 
Raſen, Pid., 15c 


Sweet Peas — beite 
die Unze, BT; 


Nafturtiums, 
aroße oder c 
Heine, Unze, 


Gemüje und Blu: 
men:Samen, 
Dusß. Padete, 10€ 


Tuberofe oder Gla— 


diola Knollen, 10€ 


Durend, 

Onion Set3 — alle 
Sorten, 14 
— 
Dahlias — gemiſchte 


dus Quart 
15c 


— Stets 


&: 
Mofenbüfche 


Sorten, 





Stud, 15c 


Kletter = Noien — 
er nie ein, 


Shin, 30c 


Movs-Nofen, 
zähe, Etüd 15€ 
Roſen — Nicht ein⸗ 


bender Baum, 
gar 50e 


Hydrangens— 


ni m eingehend, 18c 


Stüd, 
Fliederbüſche — lila, 


Stüd 
I 19€ 
Mandeln — 
blübend, St., 30c 
Upfelbäume — Ben 
Davis, Baldiving, Jo— 
nathans, Early Har⸗ 
veiſt. Maiden Bluſh, 
Northern Spy oder 


Mealtby, 21c 


Stüd, 


ar © 30e 


Bari 

Spigen Einfägen und * pa enden 
Nuffles, breites Underlay und Staub» 
Nuffle. Eine weitere — iſt ange⸗ 
fertigt aus ſchwerer Ruſtling Taffeta 
in den neueſten Schattirungen ſowie 
Schwarz, gemacht mit breiter 3-Sec— 
tion Shirred Flounce, bejegt mit zwei 
Reihen jeidener Ruching. 


reinleinenen Genters, Größe 24 8) 
x24 Zoll, $1.35 Sorte, zu Ay“ 
Hohljaum Linnen=Set3, garantirt als 
echtes Linnen, mit einem Dugend großer 
Servietten, 2-Yard Tafeltücher, Set, 
3.35; Größe 24:Yard Sets 3 65 
zu 009 








Männer⸗ Anzüge 12.50 


Ein feiner, 
fchwarzer Thibet⸗ 
Anzug zu 12.50. 
Es gibt feine 
wünſchens elle 


Schmadjahen-Renheiten 
für Oftern 


Brofhennadeln, goldplattirt u. emails 
lirt, jede Nabel auf ſchön gra= ic 


virter Ofterfarte, für 

Goldgefüllte Armfpangen, mit ©: 

Stein, und gravirte Mufter, 21c 
genen — — a Eollarettes, 

mit farbigem Steinbefag, neue 

Mufter, zu 50€ 


Goldgefüllte WaiftSets, 3 Na: 
dein in hübfchem Nouveau Stil, 

Verlauf echter Diamant ⸗Schmuckſachen 
Echter Diamantring, 


far. echter Diamant, 
Tiffany Gold Mounting, 


feiner Brillant 821 


2 


ren und Kleid 
meren Anzüge— 
Sie find durch— 
aus gangzmwollen, 
in reicher ſchwar⸗ 
zer, echter Farbe, 
gefüttert mit fei— 
ner Qualität 
Serge, ‚gut ges 
fchneidert u. ha— 
ben das Ausſehen 
eines Anzuges, 
der zum Doppel= 
ten Preiſe ver= 
fauft wird... Für 
« Reguläre, Hagere 
und Storpulente. 
Auch für fchlanfe 


UL 





Stein, zu 
Männer geeignet Schokolade⸗-Tag 


Donnerſtag, wie gewöhnlich, iſt Scho— 








12.50 
foladetag in unferem Gandy-Departmt. 
2 Unjere Kunden achten auf diefe Verkäufe, 
Diter-Nenheiten Wir offeriren morgen die berühmten Ve— 
netian Chocolates, die berühmte Marte 

1 ital. Schokolade mit weihem Rahm-Zen- 
trum und bitterem Weberzug, in großer 
Auswahl von Aromen, inkl. Vanilla, 


Erdbeeren, Himbeeren. Maple, 
Brazil, Crescent, Kokosnuß 
etc. Für Donnerftag, per 


Pfund zu 

DOfter-Nopitäten. — Hunderte hübſcher 
Heiner Sachen für Oftern — Chids, Ha— 
fen, Eier etc. — von lo bis $5, 


Sterlingfilber Hutnadelhalter, 
das Stüd, 

Vierfach plattirte a mit 
Thontopf inmwendig, gefüllt 
mit afjort. Blumen, 30€ 

Hühner und Eichhörnden, ©! 
Frend- Gray Finiſh, Stüd, 250e 

Schmuckſachen⸗ Ei rege French⸗ 
grauer Finiſh, mit Seide ge— * 
füttert, zu 25c 











Der Gendarm als Zenfor. 

Aus St. Petersburg wird gefchrie- 
ben: Sn der Stadt Mariupol er— 
fcheinen die Mariupoler Nachrichten, 
ein verftändig geleitetes, jehr gemäßig- 
tes Blatt. Dem Geſetze von der Frei— 
beit der Preſſe entjprechend, wird in 
Mariupol no immer Zenſur geübt; 
und zwar fällt dieſes verantwortungs— 
reihe Amt in Abweſenheit des Herrn 
Polizeimeiſters einem Priftam (d. i. 
dem Vorſtande eines Polizeireviers, 
Utſchaſtok) zur Laſt. Es iſt nicht un— 
intereſſant, zu erfahren, in welcher 
Weiſe der Polizeigewaltige ſeine Auf— 
gabe erfüllt. Darüber iſt in den 
Birſhewija Wjedomoſtji folgendes zu 
lefen: Der Bildungsgrad des genann= 
ten Reviſors bringt die luftige Erzäh— 
lung von jenem Bauer in die Erin- 
nerung, ber für feine Augen beim 
Optiker feine „paflende“ Brille zu fin- 
den vermochte, mit der er lefen könnte, 
da er überhaupt nicht leſen konnte. 
Auch unfer Priftam ſtand mit der 
ſchwarzen Kunft auf dem Kriegsfuße. 
Der Unglücliche wälzte ob des ſchwie— 
tigen Auftrags, der ihm jehr wider 
feinen Willen zugefallen mar, bie 
ſchwierige Frage in den öden Höhlun— 
gen ſeines behördlichen Gehirns, wie 
er es verhindern könnte, daß der 
Staat durch die Mariupoler Nachrich— 
ten zu grunde gerichtet würde. Plötz— 
ih fam ihm eine Erleuchtung: er er— 
innerte fich eine Gendarmen, der die 
ſchwierige Kunft des Leſens meifterte. 
Er ließ ihn rufen und ſagte zu ihm: 

„Höre, ich habe gerade zu thun. Ich 
muß an die Regierung jchreiben. Hier 
haft Du einen Rothſtift. Damit wirft 
Du alles durchitreichen, was fich gegen 
die Regierung richtet!" 

Darauf athmete er tief auf und ent⸗ 
fernte fich in eiligem Amtsſchritt. Der 
Gendarm aber verrichtete wackere Ar= 
‚beit, denn er ließ ſelbſt von den Tele- 


$15. 0 


leichte Abzahlungen; 
mit jeder Majchine. 


für 
ne, für Paar oder auf 


gute Nähmaſchi— 


eine Garantie geht 


Beflere bis zu 839.00. 





Maſſiver eichener 
Stuhl, mit Rohr: 
fig, . gut > zuſam— 
mengefügt, nur 


69€ 


Baar oder leichte 
Abzahlungen. 








Muſik Stand, aus 
feinftem Bambus, 
4 Shelves, nützlich 
in jedem Haus: 
halt, zu nur 


.69e 


Larpels, Möbel, Nefen, Spigen-Hardinen 
werden zu denleichtelten Bahlungs- 
bedingungen in Chicago verkauft. 
Unſer Aſſortiment 
iſt eines 
der größten. 





— chen. mit — Re- 
four, volle Länge und 
Breite, nur 


Paar oder leichte Abzahlungen. 





Spiken:Gardinen, 
34 Vards lang, 54 bis 60 Zoll breit, werth 


bis zu 83.00, per Paar s1.50 : 


Baar oder leichte Abzahlungen. 


Spitzen⸗Gardinen. 
In den allerneueſten Effekten, Cable Netz, 
Arabian und Marie Antoinette, mit Sei— 
de-Applique, die reichſten Gardinen, die ges 
macht werden; wir haben ein vollſtändiges 
Lager davon, von $10.00 
abwärts bis 


Baar oder leichte Abzahlungen. 


Zapeitry Bruffels Zimmer Rugs. 
Größe IX103 Fuß, mit angewobener Borte, 


wollene Oberfläche, reiche 811. 75 


Farben, Preis $16.00, zu.. 
Baar oder leichte Abzahlungen. 


Belvet Rugs. 


3 Yards breit, 4 Yards lang, die neueften 
Entwürfe. Ahr müßt dieſe Rugs jehen, um 
fie würdigen zu fönnen, 
ein 330-⸗Werth zu 

Baar oder leichte Abzahlungen. 





Dreier, herge- 
ftellt aus maſ⸗ 
ſivem Eichen— 
holz, mit gro= 
bem geſchliffe⸗ 
nem Spiegel, 
gut polirt, zu 
nur 


8.95 


Baar od. leichte g 
Adzahlungen. 





Gijerne Bett— 
ftelle, ſch w ere 
Pfoften u. Fül⸗ 
lung, Meſſing⸗ 
Enden u. Ba: 
fen, alle Grö- 
ben, zu 


3.950 


























grammen der Telegraphen-Agentur | 
‚nur Er EIER ANNEN — 
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Geht nicht 

in den 
unrichtigen 

+ Laden. 
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